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Mellons Verhandlungen. Frankreich und
der Koover-Plan .

Frankreich will
polilische Garanlien .

Keine Einschaltung Deutschlands in die Pariser
Besprechungen .

B. Paris , 28 . Juni . (Eigener Drahtbericht d« r „Bad. Presse" .)
Die Franzosen lassen über die Verhandlungen mit dem amerikani -
scheu Schatzsekretär Mellon , die heute nach einem Frühstück beim
Finanzminister Flandin

'
fortgesetzt und am Montag wieder mit Voll-

dampf aufgenommen werden , nur sehr wenig verlauten, und auch
von deutscher Seite ist so gut wie nichts zu hören . Beides hat , wie
ttu eine Persönlichkeit mitteilte , die den gegenwärtigen Pariser
Verhandlungen sehr nahesteht, seine gute Ursache. Die Franzosen
sind in keiner rosigen Situation , und Deutschland hält sich von den
Verhandlungen so fern wie nur möglich . Die Mutmaßung, das ge¬
strige Erscheinen des deutschen Botschafters Herrn von Hoesch bedeute
den Beginn der Verhandlungsteilnahme Deutschlands , war ein
Trugschluß. Herr von Hoesch hat sich nur über den kommenden
Besuch des Reichskanzlers und des Reichsaußen .
in i n i st e r s geäußert .

Die französische Regierung hat sich in der Nacht von Freitag
°uf Samstag einer Kammer gegenübergesehen , die dem Hoover -
schen Vorschlag und der französischen Antwort recht übel will . Sie
wurde bekanntlich nur durch das Eingreifen der Sozialdemokraten
Su Gunsten des amerikanischen Planes vor dem Sturz, der angesichts
der gegenwärtigen internationalen Lage katastrophal gewesen wäre,
gerettet . Wenn also Laval seine Stellung halten will , muß er dem
sranzösischen Parlament — denn auch im Senat gibt es schon eine
unangenehme Interpellation des Briand-Eegners Lemery — au ?
den Verhandlungen mit Mellon irgend Erfolg mitbringen.

Die französische Regierung stellt daher verschiedene Forde »
Zungen , die nur zum Teil aus ihrer Antwortnote klar hervor -
fingen und deren wichtigste nach den Mitteilungen meines Ee-
währsmannes die folgende sind :

1 . Jene Anleihe , zu der die ungeschützt « deutsche Zahlung
von 612 Millionen RM . an die Internationale Zahlungsbank
verwendet werden soll , hat nicht nur nach Deutschland zu gehen ,
sondern aus dieser Summ« sollen auch noch Anleihen an oer -
schieden? Länder Zentraleuropas und des Balkans
Hegeben werden .

2 . Deutschland soll die Anleihe bereits nach einem Jahr
wieder zurückzahlen . Hätte also im Jahre 1932/33 un-
gekähr den doppelten Betrag der ungeschützten Zahlungen zu
leisten .

3. Trotzdem soll mit dieser Anleihe an Deutschland die . ob-
wohl sie so kurzfristig ist und nur einen Teilbetrag der üngeschütz -
ten Zahlungen ausmacht , von Deutschland noch sogenannte „p o l i-
tische Garantien " erpreßt werden .

Die beiden ersten Forderungen würden eine derartige Schwä -
"hing und Verwässcrung des Hoooerplanes bedeuten , daß der Durch-
führung der Idee des Präsidenten der Vereinigten Staaten die
deutsche und damit die europäische Wirtschaft in Ordnung zu brin -
Ken, alle Kraft genommen würde . Die amerikanischen Unterhänd -
ter müssen daher alles Interesse an den Tag legen , um n< cht . wie
'Nir mein Gewährsmann versichert, durch allzu große Nachgiebigkeit
gegenüber den französischen Wünschen ihren eigenen Plan zu Fall
bringen zu lassen. Dies umsomehr . als ja eine derartige Durch -
«uhrung eines Programms, das mit dem Hooverplan kaum mehr
etwas gemein hatte , an allen Börsen sofort wieder Kursstürze zur
Folge hätte .

Was nun den dritten Punkt betrifft , so stellt sich die ameri -
konische Regierung auf den Standpunkt , daß . politische Ga -
rantien nur zwischen Deutschland und Frankreich
obgemacht werden konnten . Die Franzosen sind nun zwar
ebenso, wie sie dies Oesterreich gegenüber qelegentlich der Schatz -
mieinangelegenheit und auch in den letzten Taoen wieder anläßlich
der Verhandlungen über eine internationale Anleihe für Oester-
reich versucht haben , gar nicht abgeneigt, auch Deutschland gegen -

über ähnliche Druckmittel in Anwendung zu bringen . Sie befin-
den sich nun in der fatalen Lage , nur mit Amerikanern und nicht
auch mit deutschen Unterhändlern am Verhandlungstisch zu sitzen.
Es sind also nicht reine Sympathien, wenn in den letzten Tagen
in der gesamten französischen Presse gegenüber Brüning und Cur -
tius ein so heftiger Einladungseifer zu Tag « tritt. Die beiden
deutschen Staatsmänner sind aber durch die noch immer nicht un-
gefährliche Lage Deutschlands in Berlin festgehalten .

Von links : Ministerpräsident Laval — Staatssekretär Mellon
— Brland — Edge , Amerikas Botschafter In Paris.

Diese Situation , wie sie mir von meinem Gewährsmann ge-
schildert wurde , hat Schatzsekretär Mellon zweifellos in der Pause,
die zwischen den gestrigen und morgigen Verhandlungen liegt , nach
Washington gemeldet , und die französische Regierung hofft , er werde
vielleicht doch bis morgen aus dem Weißen Hause Instruktionen
« halten die ihm gegenüber den . französischen Wünschen eine größere
Nachgiebigkeit gestatten . Somit beginnen Montag Verhandlungen
von entscheidender Wichtigkeit .

Polen und Tschechen nehmen an.
+ Newqork , 29. Juni . (Funkspruch.) Wie das Staatsdepartement

in einer amtlichen Mitteilung bekanntgibt , haben Polen und die
Tschechoslowakei den Hoover -Plan angenommen .

Eine Einladung Mussolinis ?
m . Berlin , 28 . Juni . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift-

leitung. ) Die diplomatischen Unterhaltungen über ^den Pariser B»v
such Brünings und Dr . Curtius werten noch geführt . Jedenfalls
findet die Pariser Reise «erst nach dem Abschluß der Hooveraktion
statt . In R o m ist nun in den letzten Tagen ebenfalls über eine
Einladung an die Reichsregierung gesprochen worden .
Herr v . Schubert wurde noch zum Wochenende in das Außen -
Ministerium Abelen . Im Anschluß an seine Unterredung mit
G r a n d i begab sich der Außenminister zu Mussolini . Beid-c
äußerten sich darüber , an die Berliner Regierung den Wunsch wei -
terzuleiten, den Reichskanzler und den Außenminister als Gäste
begrüf^n zu dürfen . Eine offizielle Einladung liegt in Berlin noch
nicht vor . Daß sie kommt, ist aber nicht mehr zweifelhaft. Es steht
auch fest , daß sie durch die Reichsregierung auf das herzlichste be -
grüßt weiten wird.

Brand ««, »-rKolonialansslellung
Der holländische Pavillon

vernichtet .
B . Paris , 29. Juni . (Eigener Drahtbericht der „Bad. Presse « )

Das schönste Gebäude der Pariser Kolonialausstellung, der N i ed e r -
iändisch - indische Pavillon , ein hölzerner Riesenbau im
Indischen Stil , wurde Sonntag früh 5 Uhr durch eine Feuersbrunst
>o gründlich zerstört, daß nur ein Haufen von verbrannten
Holztrümmern übrig blieb. Merkwürdigerweise hatte die
Polizei es gestattet , daß der Erbauer des Pavillons , der holländische
Architekt Dkoojen . dessen orientalische Sammlung , die er in

Jahren angelegt hatte , beim Brande zugrunde ging, ungefähr
Umfzig Eingeborene aus den holländischen Kolonien und eine
Gruppe banilesischer Tänzerinnen in dem Gebäude wohnen lassen
durfte . Alle diese Personen konnten nur mit knapper Not aus dem
^rennenden Gebäude gerettet werden . Der Brand war in dem
.̂ chalterraum des Gebäudes offenbar durch Kurzschluß ent -
»anden . Sämtliche Feuerwehren von Paris rückten aus , mußten sich
^ ber darauf beschränken, die umliegenden Gebäude , deren Holz-
Instruktionen durch die herrschende Hitze völlig ausgetrocknet waren,

schützen . Der Schaden , der durch den Brand verursacht wurde ,
beträgt auf Grund der ersten Schätzungen ungefähr 50 Millionen
« tanken . Prinzessin Juliane von Holland , die mit ihrer Mutter
gegenwärtig in der Nähe von Paris weilte , erschien vormittags auf
dein Brandplatz .

Bestürzung in Holland.
# Amsterdam , 29. Juni . (Funkspruch. ) Die Nachricht von der

Vernichtung des hclländischen Pavillons auf der Kolonialausstellung
Vincennes hat in der holländischen Öffentlichkeit ungeheure

Bestürzung hervorgerufen . Die Meldung wurde im Laufe des
Sonntag mittag durch Extrablätter und Anschläge der Zeitungen,
am frühen Nachmittag dann auch durch den Rundfunk verbreitet .
Der Schaden ist zwar durch Versicherung gedeckt , doch wiegt dies nicht
den Verlust an Kunstwerken , unter denen sich zahlreiche
Seltenheiten , Jahrhunderte alte unersetzliche Schätze befinden . Der
durch den Brand entstandene Schaden trird auf lg Millionen Gul -
den geschätzt , hatte doch das Hauptgebäude allein einen Werl von
1 200 000 Gulden . In einer Erklärung gegenüber Pressevertretern
bezeichnete der holländische Kolonialminister de Graaff die Vernich-
hing des holländischen Pavillons als eine nationale Kata¬
strophe ei, . e Katastrophe für die Ausstellung und eine Kata-
strophe für Holland selbst .

Einslurzunglüek
beim Brunnenbau .

* Salzwedel, 29 . Juni . ( Funkspruch.) ) Ein schweres Einsturz¬
unglück ereignete sich am Samstag nachmittag bei dem Bau eines
Feuerlöschbrunnens in dem altmärkischen Ort Altmersleben
im Kreise Salzwedel . Dort wurde ein zehn Meter tiefer Lösch -
brunnen für die Feuerwehr gebaut . Als er beinahe fertig war und
die Arbeiter Feierabend machen wollten, stürzte der ganze
obere Teil des Brunnens ein und die Sandmassen be -
gruben zwei Brunnenarbeiter unter sich . Der 50 Jahre
alte Brunnenbauer Friedrichs aus Einwinke! , der Vater von
sieben Kindern ist . war sofo r t tot . Ein zweiter Brunnenbauer.
Rahlstedt aus Späningen , wurde ebenfalls verschüttet , konnte
aber gerade noch den Kopf freimachen.

Von unserem Pariser Vertreter

Georg Bittner .
Paris , den 27. Juni .

Gestern nachmittag hat Ministerpräsident Laval in der Kammer
den Vorschlag verlesen , den die französische Regierung zur Aende -

rung des Projektes verfaßte , mit dem der Präsident der Vereinigten
Staaten die Weltwirtschaft erleichtern , vielleicht sogar heilen will .
Der französische Gegenvorschlag war in seinen Grundlinien tagelang
vorher bekannt, der Wortlaut wurde bis zum Augenblicke der Ver -
lesung durch den Ministerpräsidenten geheim gehalten . Man wußte ,
daß Frankreich auf die ungeschützte Anleihe nicht verzichten, aber
doch für dieses Jahr eine Form der Bezahlung vorschlagen wollte,
durch die vor allem die Fortdauer des 2) *>u n g p 1 a n e ?
dokumentiert werden sollte ; die Bezahlung dieser 612 Millionen
Reichsmark sollte also , so hatte die französische Regierung vorher
und auch während der Verhandlung in der Kammer, die von 3 Uhr
nachmittags bis lA7 Uhr morgens dauerte , erklärt , eine Art symbo-
lisch « Handlung sein . Das sollte das „Entgegenkommen ' an Deutsch-
land und an Amerika , der Beweis des guten Willen Frankreichs
sein . Das war vor allem genug Gelegenheit, um fünfzehn Stunden
lang von dem Opfermute Frankreichs , von der schweren Last, die
es Deutschland zuliebe auf sich nehme , und von der Unerfthutterlich -
keit seines Friedenswillens , sowie von vielen anderen schonen und
edlen Dingen zu reden , durch die sich , wie der Welt nun schon so
oft bewiesen wurde , Frankreich vor der ganzen übrigen Welt aus-

zeichnet. Daß auf die unumgängliche Notwendigkeit der Fortsetzung
des Youngplanes nach dem 1. Juli 1932 Hingewiesen wurde war
vorauszusehen gewesen , daß das französische Projekt einen besonderen
Absatz zur Regelung der Sachlieferungen enthielt war nicht un .

günstig . Das ist nun das Projekt , über das zur Stunde der ameri -

kanische Schatzsekretär mit den französischen Ministern verhandelt.

Wer französische Politik kennt, mußte ahnen , daß in diesem
Projekt irgendwo ein Pferdefuß stecken werde

^
Wahrend der

fünfzehnstündigen Kammerdebatte ist von ihm Nicht ein Wort ge-

sprachen worden . Die Deputierten haben ihn wahrscheinlich nicht
bemerkt, die Minister haben ihn vorsichtsweise verschwiegen , obwohl
sie mit dem Hinweise auf diesen einzigen Satz alle Einwendungen
hätten zurückweisen können, die ihnen fünfzehn Stunden lang gemacht
wurden . Finanzminister Flandin redete stundenlang und rang immer
wieder nach neuen Argumenten, um die Kammer zu beschwichtigen.
Ministerpräsident Laval benützte in den Morgenstunden die neue
Methode , die er nun schon zweimal angewendet hat , um eine
wackelnde Majorität wieder um sich zu versammeln . Er spricht in
solchen Fällen mit zitternder Stimme von der Treue , die man einan-
der er und die Majorität , wahren müsse , oder von der Treue , die
alle miteinander Frankreich zu wahren hätten . Er zog alle Register .
Diesen einen Satz zitierte er nicht.

Dieser ein Satz lautet : Es versteht sich von selbst ,
daß die so verwendete Summe ( gemeint sind die 612 Mil -
lionen Reichsmark , die den Betrag der ungeschützten Reparation- -
Zahlungen ausmachen , die während des wirtschaftlichen Feierjahres
von Deutschland nicht an Frankreich , sondern an die Internationale
Zahlungsbank in Basel abgeführt worden und von dort in Form
einer Anleihe nach Deutschland zurückkehren sollen ) wieder sr ei
werden soll nach dem Ablaufe der einjährigen
Periode , die als Grenze für die provisorische Auf -
Hebung des Houngplanes gedacht ist .

"

Präsident Hoover hat in seiner Botschaft einfach verkündet , daß
alle Zahlungen für ein Jahr ausgehoben sein sollen und hat in
keiner Weise davon gesprochen, o b und wann diese Zahlungen
nachzuholen sind . Die Franzosen waren mit allen Nichtzahlungen
einverstanden , nur nicht mit dem Ausbleiben jener 612 Millionen
Mark , die in ihre eigenen Kassen fließen . Diese sollten nach Basel
gehen . In seiner gestrigen Rede hat Finanzminister Flandin die
Kammer mit recht allgemeinen Redensarten darüber beruhigt, daß
sich trotz dieses einjährigen Ausfalles im Budgetjahre 1931/32 im
sranzösischen Haushalte kein Loch ergeben werde . Wie er dieses
Loch stopfen wolle, darüber äußerte er sich nicht und aufmerksamen
Zuhörern mußte dies auffallen. Liest man aber jenen einen Satz , so
wird sofort alles klar. Das „ungeheuere Opfer "

, das die Franzosen
angeblich auf sich nehmen und um derentwillen die Kammer einen
ganzen Nachmittag und eine Nacht lang debattierte, besteht also
einzig und allein darin, daß Deutschland von Frankreich sür ein
einziges Jahr eine selbstverständlich verzinsliche Anleihe
in der Höhe von 612 Millionen Reichsmark erhält. Wir haben dann
nach dem Hooverschen Plane , beziehungsweiseauf Grund der Aende -
rungen , die Frankreich wünscht, nach Ablauf des Jahres eben

wei mal 612 Millionen Reichsmark plus Zinsen
UreinJahrzu zahlen . Das französische Budget wird erleichtert ,

das deutsche Budget wird erschwert, an dem Houngplane hat sich
nicht das Mindeste geändert . Wenn sich aber etwas geändert haben
sollte , so könnte es nur zugunsten Frankreichs geschehen sein . Denn
Frankreich erklärt zwar , daß es sein Geld nach einem Jahre wieder
zurückbekommen müsse , sagt aber kein Wort darüber , wann Amerika
den Betrag der geschützten Zahlungen bekommen soll, die mährend
dieses Feierjahres die ganze Welt, darunter auch Frankreich , nicht
an Amerika abführt . Mit einem einzigen Satze ist also eigentlich
der ganze Hooversche Plan zunichte gemacht.

Allerdings ist diesr eine Satz in der französischen Antwortnote
so gut versteckt , daß darüber die französische Regierungs -
Mehrheit in Trümmer ging , und daß die Regierung ebenso
wie der Hooversche Plan , so wie man ihn auf Französisch darstellt ,
durch die sozialdemokratische Partei der Kammer gerettet werden
mußte . Damit hat sich in der sranzösischen Politik eine Wandlung
vollzogen , die nicht ohne Folgen bleiben kann. Es ist die einzige
nicht. Ueber die Regierungsbank beugte sich während dieser end-
losen Tag- und Nacht -Debatte ein grauer Mann , der kein Wort
sprach , und über den auch kaum gesprochen wurde : A r i st i d e
Briand . Dies während einer , die ganze Weltlage umspannen -
den außenpolitischen Debatte. Das Wort hatten im Namen der
französischen Regierung der Ministerpräsident und der Finanz-
minister . Briand nicht. Das ist kein Zufall , sondern ein Zeichen
der tiefgehenden Schwächung der Stellung Briands .
Seine Politik hatte bis vor wenigen Wochen die unbedingte Villi -
gung der stärksten bürgerlichen Partei , der Radikalen, die der übri -
gen Regierung nur deshalb feindlich waren, weil diese Regierung
den Radikalen nicht ganz briandistisch war. Auch das hat sich ge-
ändert . Herriot , der Führer der Radikalen , möchte Außenminister
oder Ministerpräsident oder am liebsten alles beide gleichzeitig wer -
den und ti wählte dazu den Weg . sich mit plötzlichem Ruck einem

f
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wilden Nationalismus zuzuwenden. Er rieß die ganze Radikalo
Partei mit sich . Er gab die von der äußersten Rechten so freudig
aufgenommene Parole aus : „Frankreich bezahlt den neuen Panzer -
kreuzer .Deutschland ' .

" Wie man aber sieht , will Frankreich diesen
Panzerkreuzer — wenn diese Redensart nicht überhaupt völlig ver-
logcn wäre — nur für ein Jahr bezahlen, und außerdem da-
für noch Zinsen bekommen . Die Führer der Feind : Deutschlands in
der Kammer heißen nicht mehr allein Franklin - Bouillon und Marin .
Herriot hat sich zu ihnen gesellt . Das französische Parlament und
die französische Regierung haben aufgehört , zu sein , was sie noch vor
wenigen Wochen waren .

Der deutsche Reichskanzler und der deutsche Reichsaußenminister
werden in einigen Tagen nach Paris kommen . Der französische
Ministerpräsident hat heute morgen einige Themen erwähnt , die er
mit den deutschen Staatsmännern zu besprechen beabsichtigt : Fort -
dauer des Poungplanes , Verwendung der Anleihen , Veränderungder gefühlsmäßigen Atmosphäre zwischen Deutschland und Frank -
reich , die der französische Ministerpräsident natürlich besonders
durch Deutschland getrübt sieht.

Man merkt es : so völlig geändert , wie man es im ersten
Augenblick nach der Hooverschen Erklärung glaubte , ist die Lage der
Welt noch nicht .

Die Rotte Breilscheids .
Englische Vorwürfe jür den Sozialdemokraten .

London, 28 . Juni . (Funkspruch .) In der Wiedergabe der Bc-
richte über die französische Kammersitzimg , die sich mit dem Hoover -
Plan beschäftigte , betonen die englischen Zeitungen , so „EveningNews" und „Evening Ctandari " besonders die Anwesenheitdes deutschen Sozialdemokraten B r e i t s ch e i d bei
den Besprechungen der französischen Sozialisten über die französische
Regierungspclitik und weise » darauf hin , das; deren Entscheidung zu -
gunsten der französischen Vorbehalte zum Hoover - Plan in vollem
Einverständnis , wenn nicht überhaupt unter dem Einfluß Breit -
icheids erfolgt sei . Sie bringen zum Auedruck , daß eine der
deutschen Regierungsparteien sich bereits zur An -
nähme des französischen Standpunktes mehr oder
weniger verpflichtet habe .

Amerika gegen eine Dreimächlekonferenz .
# 5! ewyork , 29. Juni . ( Funkspruch . ) Wie aus Wa¬

shington berichtet wird . erZlärte der stellvertretend -» Slaatss .'kretür
Mills , daß die Vereinigten Staaten gegen eine Dreimächtekonfe-
rcnz Amerika — Deutschland — Frankreich ?ur Bespre¬
chung der Moratorinnlsfrage jekn . Amerika lasse sich nicht in eine
derartig « Konferenz hineinmaniiverieren .

Kinzenburg in Lyck.
£3 Lyck, 28 . Juni . (Funkspruch .) Reichspräsident von Hinden -

burg nahm am Sonntag an einem Regimentsappell des
ehemaligen Infanterie -Regiments „Generalfeldmarschall von Hin-
denburĝ ' teil . Der Reichspräsident traf am Sonntag vormittag miteinem Sonderzug aus Neudeck kommend , auf dem Lycker Bahnhofein , wo er von dem ostpreußischen Wehrkreiskommandeur von Vlom-
berg , Behördenvertretern und Vertretern seines Regiments begrüßtwurde . In den Straßen standen Vereine und Verbände Spalierund jubelten dem Reichspräsidenten zu. Auf dem Marktplatz der
Stadt fand ein Eedächtnisgottesdienft für die Gefallenen statt . Im
Anschluß daran ergriff der Reichspräsident das Wort und
sagte etwa folgendes :

„Tief bewegt stehe ich hier an der Stätte , wo vor 16 Jahren
die Masurenschlacht geschlagen wurde . Wenn ich als alter Mann
jetzt hier stehe , bitte ich , auch vor allem der gefallenen Helden
zu gedenken . Wir leben in schweren Zeiten und müssenden Parteihader fallen lassen , dann wird es auch wieder
vorwärts gehen . Das Vaterland geht uns über alles und ich fordere
Sie auf , einzustimmen in den Ruf : Unser teures Vaterland Hurra !"
Darauf legte der Reichspräsident am Gedenkstein des Regiments 147
einen Kranz nieder , dessen weiße Schleife die Aufschrift trägt : „In
Dankbarkeit und Treue , v . Hindenburg ." Anschließend fand ein
Vorbeimarsch und ein Essen statt , bei dem Hindenburg erneut das
Wort ergriff . Am Abend bedankte sich der Reichspräsident in
warmen Worten für den herzlichen Empfang und verließ mit dem
Sonderzug die Stadt Lyck.

Die Wellflieger verlassen Rußland .
# Moskau, über Kowno, 28 . Juni . (Funkspruch.) Nach einer

amtlichen Mitteilung der Gesellschaft Ossoviachim sind die ameri¬
kanischen Flieger Post und Gatty in Charbarowsk gelandet .Sie wollen am Montag früh nach Roms ( Alaska ) starten und haben
die russischen Behörden gebeten, sich sofort mit Nome und Edmon-
ton (Kanada ) in Verbindung zu setzen .

Goelhehandschrislen
in Kellergewölben.

Wohl nur wenige wissen , daß ein großer Teil gerade der wert -
vollsten Eoethesammluugen der Öffentlichkeit unzugänglich ist, daß
Handschriften der größten Werke des Dichters sowie Bilder zeit-
genössischer Maler verborgen in Kellergewölben ruhen und dort
seit vielen Jahren ein verborgenes Dasein führen . Hätten sich nicht
einige Banken bereitgefunden , diese Dokumente deutscher Kultur in
ihren Tresors aufzubewahren , dann müßte den Goetheverehrern
um die Sicherheit dieser unersetzlichen Werte bangen . Was in
Frankfurt und Weimar der Oeffentlichkeit zugänglich ist, ist nur ein
Teil dessen, was wir an diesen Schätzen besitzen. Das ist ein der
Nation unwürdiger Zustand.

Die Erhaltung alles dessen, was mit dem Namen des größten
deutschen Dichters verbunden ist, war seit dem Tode Goethes 1832
ausschließlich privater Fürsorge vorbehalten . Ottilie von Goethe
hatte dem Deutschen Bund Goethes Geburtshaus zum Erwerb ange-
boten , damit dort die Sammlungen vereinigt werden könnten, die
in Weimar im Wohnhause, das von der Familie bewohnt war .
lagen . Die Verhandlungen scheiterten , und wäre nicht 1863 das
Freie Deutsche Hochstift in Frankfurt a . M . als Käuser des Hauses
aufgetreten , dann wäre diese Stätte heute nicht mehr erhalten . Eine
private Sammlung setzte das Hochstift hierzu instand ; es ist noch
heute Eigentümerin des Goethe-Geburtshauses . Aber in welchem
Zustand defand sich das Gebäude ! Vor einigen Jahren drohte ihm
der bauliche Versall , und wieder gelang es, durch private Spenden
die Mittel aufzubringen , die zur Erhaltung notwendig waren .
Schon 1896 wurde ein Hinterhaus errichtet , das wenigstens einen !
Teil der Sammlungen an Handschristen. Bildnissen , Stichen und
Büchern aufnehmen tonnte . Da das Hochstift unermüdlich alles
sammelte, was mit dem Namen Goethe verbunden ist, so wurde der
Raum bald zu eng . Im Jahre 1914 waren die Pläne für den Er -
weiterungsbau fertig , und es sollte an die Ausführung,gehen . Der
Krieg und die Nachtnegszeit verhinderte die Ausführung .

Die/ Staat Frankfurt hat jetzt zwei an das Goetheynis an-
grenzende alte Patrizierhäuser zur Verfügung gestellt . Nun soll
noch einmal der Versuch gemacht werden, durch einen Aufruf an die
Nation die Mittel zu beschaffen , die zum Ausbau der beiden Häuser
zu einem umfassenden und würdigen Goethe-Museum notwendig
sind . In stiller Arbeit ist seit Jahren schon viel geleistet, und ein
ansehnliches Grundkapital steht bereit . Aber es reicht nicht aus ,den Plan zu verwirklichen.

Die „Deutsche Volksspende für Goethe; Geburtsstätte " wendet
sich trotz der Not der Zeit an die Nation , wendet sich an alle, denen
der Name Goethe etwas bedeutet. Und wem bedeutet er nichts !
Das Goethejahr 1932 soll die Verwirklichung des umfassenden
Goethemuseums bringen . Alle Reichs- und Staatsbehörden haben
der Sammlung ihre Unterstützung zugesagt; Reichspräsident v . Hin-
denburg ist Ehrenschirmherr.

Die „Deutsche Volksspende für Goethe? Geburtsstätte " muß auf
den Idealismus der Volksgenossen bauen. Denn nur Idealismus

Rückfahrt des Schienenzeppelins
* Hannover , 28. Juni . (Funkspruch .) Der Propellertriebwagen

des Diplomingnieurs Kruckenberg trat Sonntag vormittag um
9 .36 Uhr fahrplanmäßig seine Rückfahrt von Düsseldorf über Duis -
bürg—Essen—Dortmund nach Hannover an . Hier traf er Programm -
mäßig um 14 .13 Uhr ein , wobei er die Strecke von der Rheinstadt
mit der fahrplanmäßigen Geschwindigkeit von 90 Kilometern in der
Stunde zurückgelegt hatte . Aus dem Bahnhof hatten sich Vertreter
der Reichsbahndirektion und der Stadtverwaltung eingefunden, und
als Diplomingenieur Kruckenberg mit seiner Gattin und mit seinem
Mitarbeiter Stedefeld den Wagen verließ , begrüßt von lebhaften
Kundgebungen des Publikums , entbot ihm zunächst Präsident Dr .
Seydel namens der Reichsbahndirektion beglückwünschende Worte
zur erfolgreichen Heimkehr.

kann in der Gegenwart ein solches Nationaldenkmal im wahrsten
Sinne des Wortes entstehen lassen .

Der Dank, den die „Deutsche Volksspende für Goethes Geburts -
statte" allen Gebern spendet , erfolgt in der Form von Urkunden,
die beweisen , daß wir mitgeholfen haben, das herrliche Werk zu er-
richten !

Geldspenden werden erbeten an die „Deutsche Volksspende für
Goethes Geburtsstätte "

, Postscheckkonto Nr . 17 500 , Frankfurt a . M ,und Reichsbank-Eirokonto in Frankfurt a . M . Sämtliche Reichs-
bankstellen und Sparkassen sind zur Annahme von Spenden bereit .

Ein Bild von Goethes Vater gefunden .

Der Wiener Kunsthisto-
riker Professor Abels hat
dieses Gemälde entdeckt, das
von Tischbein dem Aelteren
stammt und das erste Por -
trät von Goethes Vater dar -
stellt . Es wurde zwischen
>770 und 1775 gemalt und
befand sich einstmals im Be-
sitze von Goethes Schwester ,
ist aber später verloren ge-
gangen . — Bisher kannte
man von Goethes Vater nur
ein Bild auf einem Relief -
Medaillon und eine Darstel-
lung innerhalb einer Gruppe.

Die deutsch- russischen Urheberrechts-Verhandlungen gescheitert .
Im Zusammenhang mit dem Scheitern der deutsch- russischen Ver-
Handlungen über das Urheberrecht verlautet , daß die Sowjet -
reg-ierung im Gegensatz zu den Berliner Verhandlung ?!! über dieses
Thema eine Position eingenommen habe, die eine Einigung unmög-
lich machte . In der Sowjetunion wurden in den letzten Iahren über
8 000 deutsche Bücher der Fachliteratur übersetzt . Die Sowjet -
regierung will nicht nur für die technischen Bücher auch künftighin
nichts zahlen, sondern auch für die bisher übersetzten Bücher keine
Honorar,? bewilligen . An Stelle der deutschen Forderungen wurden
solche russischen Vorschläge gemacht , die von der deutschen Abordnung
nicht angenommen werden konnten. Es besteht die Gefahr , daß
die Sowjetregierung die Aufschiebung der Literaturkonvention aus -
nutzen wird , um neue deutsche Bücher ins Russische zu übertragen .

Landnngssahrl des „Graf Zeppelin"

nach Stuttgart
-K Friedrichshasen , 28. Juni . (Funkspruch .) Das Luftschiff

„Graf Zeppelin " ist Sonntag um 15 .28 Uhr zu einer Landungsfahrr
nach Stuttgart -Böblingen unter Führung von Kapitän Lehmann
gestartet . 44 Passagiere , darunter die Tochter der Gräfin Branden -
stein -Zeppelin , der Vorstand der Universität Tübingen . Professor
Dr . Kirchler . und mehrere Vertreter der württembergischen Regie-
rung , nahmen an der Fahrt teil . Mit der Besatzung waren etwa
90 Personen an Bord des Luftschiffes . Das wundervolle Wetter
hatte eine große Anzahl Zuschauer auf das Werftgelände gelockt, die
den » Start beiwohnten .

Karlsruher Konzerte :

Alle Musik.
Morgenfeier des Badischen Kammerorchesiers.

Das Badische Kammerorchester, von Joseph Peischer, dem aus«
gezeichneten Geiger, gegründet , hat sich im Verlaufe der wenigen
Jahre durch die spezielle Pflege alter , selten zu hörender Instrumcn «
talmusik einen großen Freundestreis erworben , der den Konzerten,
oder besser gesagt, den Morgenfeiern im Saale der Hochschule für
Musik alles Interesse entgegenbringt .

Die Vortragsfolge der zur Besprechung stehenden Veranstaltung
brachte Musik aus dem 18 . Jahrhundert , vertreten durch
einen Italiener und drei Deutsche . Sie mag in ihren Stilinerkmale ^im einzelnen auseinander gehen , gemeinsam ist ihr aber doch Ö,e
übersichtliche Anordnung des Gedankengehaltes , die einfache Del'
teilung der Gegensätze , d e Durchsichtigkeit , der Sinn für Klang » no
nicht zuletzt der Ausgleich von Form und Inhalt . Diese Instrumenta »*
musik taucht nicht in seelische Tiefen hinab : da und dort fällt eine
besinnliche , eine warme und tiefer gefaßte Stelle auf und beleucht ^das ganze Satzgebilde, das übrige geht /.war n cht obenhin , aber es
ist doch leicht , faßlich , spielerisch musikantisch , fließend, problemlos.
Was sich für die damalige Zeit neutönerisch anhörte , etwa in der
D -Dur -S .nfonie von Johann <Christian Bach , ist verblaßt und
seine Spannung verloren , geblieben aber ist eine frische Musik , 5 >e
wieder einmal zeigt, daß das Alte , wenn es , wie hier , stilvoll zuw
Vortrag kommt , noch lange nicht veraltet ist.

Nach einem Coneerto grosso für Streichorchester mit zwei kon^
zertierenden Violinen , konzertierendem Violineell und Basso con
tunio von Antonio Vivaldi , hörte man das hübsche, der Violine sev
dankbare Ausgaben gebende G .-Dur -Konzert von Carl Ditters vo >
Dittersdorf und die ganz kurzweilige Suite „Tafelmusik" von Georg
Philipp Telemann , dem gefeierten Zeitgenossen des großen
Sebastian Bach. Den Schluß machte die bereits genannte , in de
Außenteilen auffallend knapp gefaßte D- Dur -Sinfonie von Jon ?."
Christian Bach , dem jüngsten Sohne des großen Sebastian . Wl c
Musikstil für Mozarts frühes Schaffen einige Bedeutung erlangte -

Unter Joseph Peischer wurden die Werke vortrefflich da -l*
geboten. Saubere , klare, peinlich genaue Einstudierung , stilvo .l
Vortrag und sinnvoller Wechsel in der Dynamic sind die besonder
Merkmale . Joseph Schmidt vermittelte das Violinkonzert je «»»-«
flüssig und tonschön . Dirigent , Orchester , das sich auch in solist » ^
Partien bewährte , und Solist wurden für diese schöne , lebendig ve
mittelte alte Musik überaus herzlich bedankt. ue '

Die neue Oper von Richard Strauß „Arabella " wird an d
Dresdener Staatsoper zur Uraufführung gelangen . Dos neue ***1 ^
für das t»er verstorbene Wiener Dichter Hugo von Hoffmanns '
den Text geschrieben hat , ist d>em Generalintendanten Dr . Reua
und dem Generalmusikdirektor Fritz Busch-Dresden gewidmet

Steinseier in d«
+ Frankfurt , 28 . Juni . ( Funkspruch .) In der historischen Pauls -

kirche zu Frankfurt a . M . hat am Sonntag mittag aus Anlaß der
100. Wiederkehr des Todestages des Reichsfreiherrn vom und zumStein eine Gedächtnisfeier stattgefunden . Als amtliche Vertreter
waren erschienen für die Reichsregierung der Reichsminister des
Innern , Wirth . für den Reichsrat der '

sächsische Bevollmächtigte
zum Reichsrat , Ministerialdirektor Dr . Poetzsch - Heffter , für
die preußische Staatsregierung der Minister des Innern , Seve -
ring , in Begleitung von Staatssekretär Abegg, für den preußischen
Landtag Lanotagg^ räsident Bartels , für den preußischen Staats -
rat dessen Vizepräsident, Bürgermeister Gräf , für die hessische
Staatsregierung Staatspräsident Adelung und für den Deutschen
Städtetag dessen Präsident M u l e r t.

Nach einem Musikoortrag sprach der
preußische Innenminister Severing

über „Stein als Reformator Preußen s. " Er führte
u . a . aus : ^

„Man muß nicht den Mut verlieren , sondern alles von der
Kraft des Fortschritts erwarten , die dem menschlichen Geiste inne-
wohnt !" — Dies Wort des Freiherrn vom und zum Stein , das er
aus dem Bundestag münzte, der als das magere Ergebnis des Wie-
ner Kongresses entstand, kann als Leitwort für die Arbeite » de-
großen Mannes gelten , dessen Andenken wir heute ehren. Vieles
und Kroßes hat er gewollt, aber nur weniges war ihm vergönnt ,
verwirklicht zu sehen . Und doch hat dieser Teil von seine ? großen
und gewaltigen Plänen , den er in die Tat hat umsetzen können ,
den Grundstein gelegt zu dem modernen Staat Preußen . Die von
ihm durchgeführten Reformen haben für lange Jahrzehnte die Rich -
tung gewiesen für den Aufbau und die Organisation des preußischen
Staates . Stein '

sche Gedanken , Stein '
sche Ideen sind die Grund -

lagen für die Verwaltung Preußens geblieben, als ihr Träger
schon längst die Augen geschlossen hatte . Da ? in seiner ganzen Kon-
struktion dem absolutistischen 18 . Jahrhundert angehörende Preußen
hat Stein in einen Staat umgeformt , der den Bedürfnissen des 19 .
Jahrhunderts einigermaßen gerecht gu werden vermochte .

Geschichtliche Gedenktage sollen nicht nur dem Erinnern an ein«
große Vergangenheit gewidmet sein , sondern auch Mahnung für
Gegenwart und Zukunft werden. Und da drängt sich die Frage auf,
ob die lebende Generation der Deutschen das Volk ist, reif und be-
fähigt , um die Ziele Steins durchzuführen. Das deutsche Volk hat
heute Selbstverwaltung nicht nur in den Gemeinden, sondern auch
in den Ländern und im Reich , und wo die Selbstverwaltung Ein -
schränkungen durch Gesetz und Verordnungen erfährt , da geschieht
es nur unter dem Zwang der Nöte der Zeit und um der höheren
allgemeinen Ziele wegen . Ist das deutsche Volk mit die -
jen Rechten stets den Weg gegangen , den ihm die
Stein ' schen Ideale zeigten ? Es wäre eine Verhängnis-
volle Selbsttäuschung, wenn man diese Frage mit einem „Ja " be-
antworten wollte. Die Dvnastien und die Dynasten sind beseitigt,die Klein st aaterei aberbesteht noch . Das deutsche Volk
ist noch keine Nation geworden. Und der Geist der Habsucht , de-
schmutzigen Vorteils lebt immer noch . Interessenhaufen , auf eigenen
oder Standesvorteil bedacht , verstoßen auch heute gegen den wah-
ren Geist der Selbstverwaltung , der ohne Selbstverpflichtung und
Selbstverantwortung nicht denkbar ist. Bleiben wir dieser Mängel
eingedenk und wach in der Erkenntnis , dar, Steins Sendung noch
nicht erfüllt ist. Sie wird es sein an dem Tage , an dem das Sinnen
und Schaffen aller dem ganzen Volke und darüber hinaus der
Menschheit gehört-

Hierauf sprach
Reichsinncnminister Wirth .

Er überbrachte die Glückwünsche der Reichsregierung und sprach so-
dann über „Stein und der R e i ch s g ed a nke "

. Ausgehend

>r Paulskirche .
von dem faustischen Menschen Eoethescher Prägung erklärte der
Minister , den Freiherrn vom Stein habe kein Schicksalsschlag in den
trüben Tagen seiner Zeit so demütigen und zurückwerfen können ,
daß er die Flucht aus dem politischen Leben angetreten hätte . Er
erinnerte an das Wort Steins „Wenn wir sterben müssen , dann ,
wollen wir auch tapfer sein "

. Dem genialen Finanzmann Stein sei
es gelungen , trotz der Tribute an Napoleon noch die Groschen für
die Verwaltung aufzubringen . Ueberleitend zur heutigen Zeit sagte
der Minister , in dieser Stunde würden vielleicht in Paris die Wür «
fel geworfen über das nächste Schicksal Deutschlands. Das Volk sei
verloren , das in solchen Zeitläusen sich nicht bemühe, die Schwierig»
leiten zu meistern, wie dies Stein getan habe. Die heutige Staats «
kunst bestehe darin , große Teile der proletarischen Menschen durch
Führer aus dieser proletarischen Schicht zum Staat zu bringen . Stein
sei der Retter des Einheitsgedankens der Nation .
Er wußte , daß eine Nation ohne geordnetes Staatswesen nicht zur
Freiheit geführt werden könne . Die Notverordnungen der heutigen
Zeit seien der Ausdruck der geistigen und moralischen Not . in der
wir leben. — Es folgte der Gelang der dritten Strophe des
Deutschlandliedes, worauf Reichsminister Wirth das Hoch auf
Deutschland ausbrachte.

Darauf vollzog der Oberbürgermeister die Weihe der an de«
Paulskirche angebrachten Tafel .
Die Forderung am 12. Jahrestag

von Versailles .
* Berlin , 28. Juni . (Funkspruch .) Am heutigen 1?. Jahrestag

der Unterzeichnung des Verfailler Diktats veranstaltete der Arbeits -
ausschuß deutscher Verbände im ehemaligen Herrenhaus eine Kund-
gebung gegen die Kriegsschuldlüge und für die Revision des Ver-
sailler Diktats . Gouverneur z . D . Dr . Schnee verwies in seiner
Begrüßungsansprache darauf , daß der Schritt Hoovers einen Wende«
punkt in der ganzen Tributfrage bedeuten müsse, denn es sei un- '
denkbar, daß sich an diese einjährige Zahlungspause wiederum das
Inkrafttreten der Tributlasten in der bisherigen Art anschließen
könne .

Sodann hielt Universitätsprofessor Dr . Hoetzsch einen Vortrag
über das Thema „Revision und Kriegsschuld "

. Seine
Ausführungen waren im wesentlichen eingestellt auf das in diesen
Tagen erfolgende Erscheinen des ersten Bandes der neuen von der
Sowjetregierung herausgegebenen Dokumente aus den zaristischen
Archiven. Die Veröffentlichungen würden im Kampfe um die
Kriegsschuldfrage wertvolles Tatsachenmaterial bringen und sich als
ein Meilenstein auf dem Wege zur Wahrheit erweisen. Sooann
wandte sich der Redner gegen Artikel 231 des Versailler Diktats , der .ein Fleck auf der Ehre des deutschen Voltts sei . In aller Welt
mehrten sich die Stimmen , die die sittlichen Grundlagen der Vertrags «
bestimmungen von Versailles als nicht berechtigt und falsch ansähen^

Die Kundgebung schloß mit dem Gesang des Deutschlandliedeŝ

Hitzewelle in Amerika.
Newyork, 28 . Juni . (Funkspruch.) Die Mittel - und Weftstaa«

ten Amerikas sind von einer großen Hitzewelle heimgesucht worden.
Bisher sind über 75 M e n s ch e n e i n O p f e r d e r H i tz e geworden

ÄSLvll Wuseln durch NbermWge Schweis
■un. . miZ Ti i , ab >onderung on FI >»en und anderenraenrnm Körperteilen ( 2BoIs) , Sonnen - und
Gletscherbrand. Sofort schmerzstillend und heil- ndLeodor -Fett -Creme <bwuePa » ina >
auch als Kosmetitum für Hände u. Gesicht . Tube 60 Pf . u. 1 Ml . in allen Tblorodont -
Verkaufsstellen zu haben.
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Abenteurer unserer Zeit :

Der Erzverräler Gajd«.
Der Kochslapler als Generalslabschef.

Von Rene Kraus .
in.

3m Schatten Napoleons . —
Ins Gefängnis .
Mit gefüllten Taschen kehrte Eajda über Wladiwostock nach

Europa zurück. Das sibirische Geschäft hat sich bezahlt gemacht . Nun
Nten seine Legionen endlich an den europäischen Fronten die
Feuertaufe erhalten . Sie kamen aber spät genug — der Waffen-
!>>llstand war bereits geschlossen. Uebrig blieb nur noch die be-
Jubelte Heimk »hr der Heimkrieger nach Prag . Triumphpforte . Eine
°'Uhusiasmierte Nation begrüßt ihren Helden. Malaryk , der Staats -
Präsident , und Penesch . sein Kronprinz und Außenminister , baten um
jj«s traute Du . Gemeinsame Gruppenbilder im bengalischen Licht .
ms ganze Leben ist eine Großaufnahme . Ob Masaryk und Beneich
°>e sentimentalen Photographien zerrissen , als ihre Politik Eajda
•chlieRlid) ins Gefängnis gebracht hatte , ist unbekannt . Zunächst kam
" noch in die Militärakademie von Saint Eyr , wo ihm , dem einzi-
Ben Feldherrn unter lauter Kadettenschülern, respektvollerweise die
«chulbank Napoleons reserviert wurde . Noch galt es, einige theo-
^ tische Kenntnisse nachzutragen. Das war im Jahre 1320. Das
Studium dauerte nur einige Monate . Gajda war eben nicht fiir

Schulbank geschaffen , und in der französischen Militärakademie
?crmochte er sich ebensowenig zu bewähren , wie einige Jahre vorder
'n der deutschen Unter -Realichule. Mit dem kleinen Unterschied
reilich , daß er diesmal nicht hinausgeworfen , sondern hinaus -

Komplimentiert wurde und nicht zum Krämerlehrling avancierte ,
ändern zum Eeneralstabschef der tschechoslowakischen Armee. Es
war der Aufstieg einer Jugend ohnegleichen . Und hier ist eigentlich,
"ach alten dramaturgischen Gesetzen, der Augenblick des happy end .
Da? Leben aber gehorcht seiner eigenen Dramaturgie . Und wenn
auü der brave Soldat Eajda vom daimonion des seligen Sokrates
kaum je gehört haben dürfte , so ist es doch ein dämonisches inneres
besetz , dämonischer Geld- und Geltungstrieb zumindest , der ihn
auch auf den Höhen des Lebens nicht ruhen lies; . Die süße Lockung
°er Diktatur , zu genau hat er sie kennen gelernt : im Dorfpalast
?es Montenegrinerkönigs , im Hofzug des Zaren , im sibirischen Chaos ,

Berührung mit dem bolschewistischen Gewerbe und auf der Schul-

bank Napoleons . Wer mag es unternehmen , über einen Hochstapler
mittleren Formats Gericht zu halten , dem die eigenen Abenteuer den
Kopf verdrehen ? Man kann vielleicht wirklich nicht zugleich fried¬
licher Bürger sein und Hauptdarsteller seines eigenen phantastischen
Lebenssilnis . Der Unterschied zwischen dem Sibirien der Kriegs -
jähre und dem Europa der Nachkriegszeit zu begreifen , dazu hat des
verhinderten Diktators verwirrter Untertanenverstand eben nicht
mehr gelangt . Ehrgeizbesessen und von der Sehnsucht nach einem
eigenen Auto gepeitscht , auf das er in der Unterhaltung — es war
etil unvergeßlicher Eindruck eines Gesprächs — noch vor zwei Jahren ,

will , zeigten seine Umtriebe mit den Sowjets an . Es ist Eajda
offenbar darum gegangen, mitten in Mitteleuropa seine eigene
faschistisch- bolschewistische Diktatur auszurusen . Die immer noch nicht
ganzj geklärte Beziehung des tschechischen Eeneralstabschess zur
Sowjetspionage hätte ein Faktor der Weltpolitik werden sollen .
Leider ist es bei trüben Geldgeschäften geblieben . In den Jahren
von 1920 bis 1926 munkelte man immer wieder von merkwürdigen
Verbindungen des Eenerals , und schließlich schritt hochoffiziell die
französische Eesandtschast in Prag bei Masaryk und Benesch ein.
Diesen war Gajda , der immer

'
unverhüllter mit der faschistischen

Bewegung im Lande kokettierte, schon lange überfällig . Der Kriegs -
minister setzte ein Militärgericht aus vier hohen Generälen ein,
dessen Verhandlungen streng geheim gehalten wurden . Allein das
Urteil wurde ^ bekanntgegeben : Degradierung ! Bald darauf folgte
ein Ehrenbeleidigungsprozeß vor dem Zivilgericht , der unentschieden
verlies . Es waren abenteuerliche Geschichten mit Aktendiebstählen,
Korruptionsaffären bei den Behörden , Einbrüchen in den Geheim-
archiven der Ministerien . Gajda , der Anstiftung und Hehlerei über -
führt , wurde zu einer Gefängnisstrafe verurteilt . Mittlerweile war
er , Bänkelsänger des eigenen, vsrklungenen Heldenruhms , als
amüsante Wirtshaustype in die Kammer gewählt worden . Diese
nun hat mit überwältigender Mehrheit seiner Auslieferung zuge -
stimmt. Vom Parlament ins Gefängnis ! Der Erzverräter hat ver¬
spielt. Die bürgerliche Klugheit Masaryks und Beneschs siegte über
den ehemals verbündeten Bramarbas . Solchen Sieg aber nennt
man nicht mehr : Verrat ! Sondern schon : Politik .

Der heimliche Kaiser
von Amerika.

Jack Diamonds Glück und Ende.

Der Tod im Märchenschlotz.
Eine einzige Woche lang ist Jack Diamond seines Lebens sicher

Sewesen,' sieben Tage lang in sechsunddreißig Jahren . Das war die
«Loche , die er in den Polizeigefängnissen von Aachen , der alten
Haiserstadt, verbrachte und von Bremen . Fünsunddreißig Jahre und
kinundfünfzig Wochen aber ist dieses Bandeiisührers Leben ein gran -
^iojes Würfelspiel gewesen . Dollar oder Tod, wie die Lose fallen.

er Jäger war oder Beule — es ist kaum zu unterscheiden. Wer
^ ill , mag das vielzitierte Walten der ausgleichenden Gerechtigkeit
^ >rin erblicken , daß einer , vor dem e .n Kontinent zitiert , und der
jugendlichste Kontinent dazu der kräftigste, der hundertprozentig
Mlkommenste, der amerikanische , mit einem Wort , Stahlpanzer unter

Seidenhemd und Sterbensangst im Herzen, in Sorge und Not
Dahinvegetiert. Denn man kann es schon kaum mehr ein Leben , ein
J r eies Leben nennen , diesen ewigen Flirt Jack Diamonds mit
iem Tod .

Was nun übrig bleibt , das wird nicht viel mehr sein als ein
Langsames , unaufhaltsames Verlöschen . Die halbe Lunge ist weg ,

Leib von siebzehn Revolverkugeln zerfetzt , die Schädeldäcke zer -
Kümmert, ausgeblutet sind die Adern . So dämmert Jack Diamond
^ahin , auf einem Mäichenschloß , täuschend imitierte Barocke , pomp -
? ast und plump , wie es allein in U .S .A . errichtet werden kann , die
jungfräuliche Reinheit kaum noch erschlossener Bergwelt zu , .ver-
Mnern "

. Fassade und Schwimmbassin. Spiegelsaal und Reitbahn
Aejes Schlosses zieren die Titelseiten amerikanischer Magazine . Ein
vhotoreporter freilich, der es unternahm , auch den kugelsicheren
Unterstand und die eingebauten Maschinengewehre auf diesem^ arockschlößchen zu knipsen , wurde von Diamonds Bande ernsthaft
^kmahnt : wenn diese strategisch bedeutsamen Bilder im Magazin
^ scheinen, würden es seine letzten sein . Mit Spionen macht man
' Urzen Prozeß . Und der Fall des Journalisten Lingle , des Polizei -
^ Porters der Ehikago Tribüne , den Diamonds Konkurrent Al
!: apone killen ließ, ist dem Pressephotographen noch in so frischer
Erinnerung gewesen , daß die verbotenen Bilder tatsächlich nicht ver -
Ventlicht wurden . Uebrigens sind es nicht nur Unterstände und
Maschinengewehre, die Jack Diamonds Lebensabend behüten . Siche¬
rt noch schützt ihn eine unansehnliche und, Photographien sprechen,
'uhübsche. nicht einmal mehr ganz junge Frau : Missis Diamond ,
: lc Frau Gemahlin , die eigentlich einer braven Kleinbürgerin weit
Ähnlicher sieht als einer liedbesungenen Banditenbraut . Und den -
? ?ch ist diese unscheinbare Florence Ethel Diamond die Frau in
l' >nem Leben gewesen , d e einzige. Indes Marion Roberts , Tänze-
Ja und Star der Sigfield Folies , der Vamp aus dem Alltag , wie
Marlene Dietrich in Großaufnahme etwa , in Diamonds Leben keine
!e

.? r viel größere Rolle gespielt haben dürfte , als daß sie ihn ein
' Bchen in den Tod lockte .

Vunderrabbi oder Tafchendieb ?
Dieses Leben hat . wenn anders das Leben wirklich erst beginnt ,
das Bewußtsein einsetzt , mit einem fürchterlichen Fußtritt be -

? °n » en . Jackie Diamond ist nicht wie Jackie Eoogan ein- holdselig
Mondes fünfjähriges Kind gewesen , sondern ein unbeschreiblich ver -
Mrloster Wurm , so schmierig und verkommen , wie Fünfjährige
Überhaupt nur in einem russisch- polnischen Ghetto heranwachsen kön -
£ n - Das war genau um die Jahrhundertwende und daß damals
f° 5 . Ĵahrhundert des Kindes" dämmerte , davon haben sie im Ehetio

°u Prcinizce nicht eben viel gewußt. Sie hatten über die Kinder-

Kaiser - Natron
milde im Geschmack und sehr bekömmlich ,

bringt Erleichterung und Linderung bei Sodbrennen , Magen¬
säure , wirkt beruhigend . Man verlange ausdrücklich Kaiser -

Natron nur in grüner Original■Packung, höchste Rainhalt garantiert,
niemals lote , in den meisten Geschäften . Rezepte gratis .

Arnold Holste Wwe ., Bielefeld . ( 1- 89 )

erziehung mehr ihre eigene Ausfassung. Gewiß, die nächste Genera
tion , die hat es besser haben sollen als die alte . Durch die Welt -
abgeschiedenheit des Ghetto ging damals schon ein starker Zug . der
zur Welt drängte . Aufgeweckte Knaben und im Ghetto wachsen
mehr aufgeweckte Knaben heran , als wir in unserer westlichen Weis«
heit es uns träumen lassen ! — kamen , soweit die Vermögensverhält -
nisse im proletarischen Ghetto es gestatteten, in die nahegelegene
„Weltstadt " Wladimir Wolinsk zur Schule. Je nach ihrer besonderen
Neigung gab man sie dem Wunderrabbi oder d/nn Großmeister des
Taschendiebstahls zur Ausbildung . Aus Wladimir Wolinsk stammen
heute noch die Heiligen, die vieltausendjähriges Land und viel-
tausendjährigen Glauben neu beleben, und die gut angezogenen Her-
ren mit den diskreten Handbewegungen, denen man teils im train
bleu oder im Rioieraexpreß begegnet und teils in den Verbrecher-
alben , Spezialität Taschendiebstahl, sämtlicher Polizetdirektionen .
Ob dcr kleine Jakob Diamant , später Jack Diamond geheißen, sich
für diese oder jene Ausbildung entschieden hätte , steht dahin . Ein
sürchterlicher Fußtritt , wir sagten es eben , hat ihm schon als Fünf -
jährigen ganz neue Lebensperspektiven erschlossen. Das war der
Tritt eines Kojakenstiefels. Und daß die Kosaken des Zaren nicht zu
kleine Schuhnummern hatten , darf man als bekannt voraussetzen.
Die Kosaken waren losgelassen auf das JudeNviertel von Wladimir
Wolinsk. Kein Programm , natürl ch nicht , nur eine harmlose kleine
„Pazisizierungsaktion "

, so ungefähr , wie sie eben wieder Pilsudskis
Ulanen in Ostgalizien nach bewährten ! Muster der Kosaken des
Zaren unternommen haben . Als Mr . Diamond , unmittelbar vor
dem Mordattentat , vor dem er zu flüchten versuchte , in Deutschland
war und in Aachen , von indiskreten Reportern uud noch indiskrete-
ren Polizeibeamten kreuzverhört wurde , da hatte er alles vergessen ,
was einmal war . Beneidenswerte Weltweisheit des Amerikanismus ,
des gewordenen wie des geborenen : was einmal war , ist nie ge-
wesen ! Das Leben beginnt jeden Tah von neuem , und das Wort
„gestern " kommt im Wörterbuch des Amerikaners Überhaupt nicht
vor . Daß Bombenattentate , Pistolengeknall und gelegentlich ein
bißchen Maschinengewehrknattern die Begleitmusik seines Lebens
war , davon hat der elegante junge Herr im Poliezigefängnis nichts
mehr gewußt. Allein die Prügel einer sehr frühen Jugend , die Tritte
von Koiakenstieseln mit erheblichen Schuhnummern haben Narben
hinterlassen , die niemals ganz verheilen . Narben nicht allein an
der Rückenfortsetzung , sondern auch im Seelenleben . Und als der
smarte Bandenchef sich in Deutschland, Gastfreundschaft erhoffend
und mit Verhaftung begrüßt, verschollener deutscher Sprachkenntnis
sich zu erinnern bemühte, da fiel ihm ein einziger Satz in seltsamem
jiddisch- deutschen Singsang ein : Gewalt , man schlaat die Jidden ! —
Einige hat man totgeschlagen und andere außer Landes geprügelt .
Die Eltern sind verschollen . Den schmierigen kleinen Jakob aber be-
förderte die Vorsehung in Gestalt eines Hausierers auf abenteuer -
lichen Hunger- und Schleichwegen , nach Vorkriegsrußlands Auswan¬
dererhafen Riga . Von hier aus wurden Menschenfrachten in die
amerikanische Freiheit befördert , weniger nach Personen gezählt,
als nach Tonnen Laderaum . Ein Glück, daß der kleine Jakob halb -
verhungert war nach feiner Irrfahrt mit dem Hausierer und . feder -
leicht , im Pinkel mitgenommen werden konnte . Wnnderrabbi oder
Coup-'dieb? Es hat nicht sollen sein ! Zu früh wurde der normale
Erziehungsweg unterbrochen. So ist ihm wirklich nichts anderes
übrig geblieben , als Baidi tim Frack zu werden, Schloßbesit -er und
schließlich lebender Leichnam in „Gottes eigenen Staaten U .S .A .

"

(Fortsetzung folgt .)

Versäumte Schadenfreude. Die Tante war aus der Treppe ge-
fallen , zum Glück, ohne ernstliih ' n Schaden . Als ihr kleiner Neffe
dies erfuhr , fing er an zu weinen und auf Befragen seiner Mutter ,
ob ihm die Tante so leid täte , entgegnete er : „Ach nein . Ich weine
nur . weil ich nicht dabei war , als sie die Treppe herunter -
purzelte "

#
Zweideutiges Lob . A . szu einem Besucher ) : „Darf ich Ihnen

noch eine Zigarre anbieten ?" — 58 . : „Danke, die eine hat
genüg t .

" (Jl Moto per ridere .>

GroWadlbilder .
Skizzen aus dem Bilderbuch des Lebens .

Von
Waller Singermolnn .

Karussell des Lebens . . . Wer sich nicht festhält , wird nach
außen geschleudert — irgend wohin m den lustleeren Raum , in den
Schatten . „

Das ist die stärkste Kraft , die den Menschen heute zum Lebens¬
kampf« antreibt : das Bewußtsein , baß jedes Nachlassen gleich -
bedeutend ist mit einem Versinken ms Elend . Wer mit wachen
Augen durch das Leben der Erogstadt wandert , der wird das Buv
unserer Zeit am besten erkennen in einem Menschen , der müde , aber
mit erbitterter Kraft seinen Standort gegen unsichtbare, I ^doch
nat .onalökonomisch erklärbare Mächte verteidigt . Er ist der Schick -
ialsmensch des Jahres 1931 . Man begegnet ihm auf Schritt und
-tritt , er mag elegant gekleidet sein oder ärmlich, er mag ruhig er-
scheinen oder gereizt, aber er ist doch immer der gle che . _

. . . Und dann hat sich eines Tages sein Schicksal ersullt , er sttzt
^ornbebend oder resignierend irgendwo im Schatten . Hat er ein
Sp el oder ein Leben verloren ? Er weiß es nicht . . . Er sitzt in- der
Dunkelkammer des Lebens und sucht sich irgendwo ein Plätzchen , | ehi
unruhig , sehr verstört. . . .

Vielleicht genügen, um einen Begriff von ihm zu geben , einige
Ski -zen aus dem B lderbuch des Lebens , gezeichnet bei fluchtiger
Begegnung im Betrieb der Großstadt , aneinandergereiht wie eine
bunte Kette , ohne System — ebenso wie das Leben selbst anno
domini 1931.

Im „Verein DeuMer Ingenieure " sitze ich einem älteren , sehr
wohlmeinend ausschauenden Herrn gegenüber, dem Sorgenfalten wie
Schmisse das Gesicht zerfurchen . Es ist der Leiter der Wohlsahrts -
abteilung . „Sehen Sie "

, sagt er , „jetzt ist es schon so weit , daß
eine Anzahl früher bekannter und geachteter deutscher Generaldirek -
toren eine kleine Unterftützungsrente von utis in Anspruch nehmen
müssen .

" ^
Mit einer Adresse versehen, fährt man auf ratterndem Autobus

bis an die Peripherie der Stadt . Der Weg führt durch zwei Höfe ,
hinauf in den dritten Stock. Alan klopft, wird über einen schmalen
Balkon in ein halbdunklez Zimmer geführt , in dem es nach Motten -
kugeln , Kernseife und schlechtem Fett riecht -

In diesem Zimmer wohnt zusammen mit seiner Frau und einer
erwachsenen Tochter der frühere Generaldirektor eines bekannten
Werkes, der in der Inflation sein Vermögen verloren hat und durch
eine Konzerngruppe aus seiner Position gedrängt worden ist. Die
Frau des 60 jährigen , eine würdige Matrone , empfängt mich zunächst
lehr mißtrauisch. Der Presseausweis macht sie noch zurückhaltender,
sie will von der großen Welt nichts mehr wissen , ach nein , die Welt
hört dort hinter dem schmalen Balkon aus. Erst allmählich taut sie
auf und erzählt , wie dcr Mann sich Tag für Tag um eine Stellung
beworben habe , doch den 60 jährigen will niemand mehr nehme» .
Er , ganz mürbe , bietet sich für einfache Schreiberdienste an , aber
auch dort kann man ihn nicht gebrauchen, jüngere Hände leisten
mehr und sind billiger im Tariflohn , als ein abgebauter General -
direktor . . .

Ich frage nach der Verwandtschast. „Die Verwandtschaft hat
früher von uns gelebt : jetzt ist sie selbst arm .

" — „Und die Kol¬
legen Ihres Mannes ?" — „Klauben Sie vielleicht, es gäbe einen
Vereinter Generaldirektoren ? Im Lebenskamps drängt einer den
anderen zurück.

"
Auf diesem „Weg . in den Schatten" fehlt keine jener Gefühls -

kulissen , die so gut in die Romane und so schlecht in das Leben
passen : die Unruhe treibt den Mann immer wieder zu seiner
früheren Fabrik , die Tochter kann nicht heiraten , weil ihr Eehalt
kaum ausreicht , um die Eltern am Leben zu erhalten , die Anzüge
des Mannes sind auf dem Leihamt , er trägt Tag für Tag einen
schwarzen Rock , das Elaiizstück besserer Tage . Sogar der Kanarien -
vogel mußte — wie es im Buche steht — aus Ersparnisgründen
fortgegeben werden.

Dieses Lied , rührselig und kitschig, ist doch das Lied vom braven
Mann : es besingt beinahe eine ganze Generation älterer , rüstiger
Menschen , die , obwohl arbeitswillig und arbeitsfreudig , heute unter
größten Entbehrungen dahinvegetieren müssen .

Und doch ist das Leben jener Menschen noch erträglich , es ist
ja jemand da . der sich um sie sorgt und kümmert. Wieviel schwerer
ist das Schicksal der Hinterbliebenen jener Männer , die das Leben
in den Schatten gedrängt hat . Ein paar Häuser weiter ivohnt in
einem ähnlichen Hinterhaus die Witwe des Technikers Diesel, des
Erfinders des Dieselmotors . Die genialen Ideen ihres Mannes
helfen heute die Welt vorwärtstreiben . Aber sie selbst lebt einsam
im Elend — und niemand ist da , um ihr zu helfen.

*
Im Osten der Stadt , in einyr unbelebten Straße , befindet sich

ein kleiner Bonbonladen . Man tritt durch eine Hoftür ein . Ein
Mann mit weißer Schürze rührt die klebrige Teigmasse und gießt
sie dann in Formen . Der Blick des Besuchers fällt auf ein paar
Bilder an den Wände » , die Revueszene» von strahlender Pracht
zeigen . Man blickt dem Mann , der die Vonbons fabriziert , ge -
nauer ins Gesicht, — es ist James Klein , der Mann , der noch vor
ein paar Jahren den Ruhm für sich in Anspruch nahm , die glänz-
vollsten , prächtigsten und reichsten Revuen des Kontinents heraus -
zubringen . Revue» sind besonders konjunkturempfindlich, werden
die ersten Opfer der schlechten Zeit — und ihr großzügiger Schöpfer
hat rasch und in hohem Bogen den Weg in de» Schatte» , will sagen
in de» Bonbonlade » . gefunden. Er selbst macht die Bonbons und
seine Frau verkauft sie in der großen Stadt aus einem Handwagen
an kleine Händler .

Während der „König der Revuen " den erschwerten Lebenskampf
mit Bonbons zu bestehen sucht, hat der ebenfalls noch vor ein paar
Jahren bekannte und beliebte Komponist Winterfeld . der Bruder
Jean Gilberts , in der Erkenntnis , daß heute mit Musik nur in sel-
tenen Ausnahmefällen Geld zu verdienen ist, im Zentrum der Stadt
eine kleine Fischhandlung ausgemacht. Wenn er auch seine Fische
als Schlager anpreist , so kann doch nichts über die Tragik dieses
Schicksals hinwegtäuschen.

Es gibt keine Statistik darüber , wieviele Künstler , die noch vor
ein paar Jahren in der Sonne des Ruhmes standen , in den Schatten
untergetaucht sind . An unterrichteter Stelle sagt man, ihre Zahl
sei Legion.

In einem Zeltlager , einem von Hunderten , die die in Reich -
weite der Großstadt gelegenen Seen umkränzen, leben in diesem
Sommer viele Tausende arbeitsloser Menschen - Es haben sich rich-
tige Gemeinden gebildet , denn das Leben da draußen ist so billig ,
daß man sogar von der Erwerbslosenunterstützung existieren kann.
Bei der Wanderung durch ein solches Zeltlager werde ich dem
„Dorfschulzen " vorgestellt — es ist der noch vor ein paar Jahren
außerordentlich gut bekannte Filmschauspieler R . , dessen Brot -
geberein , eine große Filmgesellschaft, zusammenbrach. Da ihn nie-
mand mehr beschäftigen wollte , zog er sich aus der Filmwelt in ein
kleines Zelt zurück. Hier ist der Eintritt für EläÄiger verboten,
und er versichert verlegen lächelnd , daß auch so ein Schattendasein
oft seine lichten Seiten habe . . .

+
Die frühere Fürstin , die, gänzlich mittellos , in einem im Brenn -

punkt Berlins gelegenen Kloster Ausnahme gefunden hat . der Hotel-
direktor , der in seinem eigenen Unternehmen wieder Kellner ge -
worden ist. der einst hoch bezahlte Artist , der nun mit Silberkugeln
und glodschimmernden Flaschen seine Künste auf den Höfen vor-
führt — sie sind immerhin Ausnahmeerscheinungen und haben viel-
leicht Aussicht , noch einmal vom Scheinwerfer der Oeffentlichkeit be-
leuchtet zu werden. Die Millionen aber , die namenlos im Schatten
loben , die Männer , die ihrem Unternehme » dreißig Jahre lang treu
gedient haben und dann abgebaut wurden . Familienväter , denen
die Verzweiflung im Gesicht geschrieben steht — was wird ihr Los
sein ?
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Die Einweihung des
Slafforler Kriegerdenkmals .

g . Staf 'ort , 29 . ? utr . Vom denkbar besten Weiler begünstigt,
gest- rn die Einweihung des hiesigen Kriegerdenkma s statt .27 Fahnenabordnungen , die Kriedervereine aus der näheren und

^ eiteren Umgebung gaben dem überaus großen Festzug ein airsehn -
l -ches Gepräge . Nachdem sich der Festzrg mit den Fahnenabordnungen
» ni das noch verhüllte Denkmal gruppiert halte , ergriff der 1 . Vor-
sih : nt« des Kr egervereins Staffort, Hermann H a u ; h , das Wort
i?r Begrüßung der Festver'ammlung . Daraus brachte Fräulein Eliseöntitft einen schönen Prolog zum Vortrag. Der Ortsgeistliche,

Pfarrer Urban von Spöck, hielt nun mit weithin vernehmbarerStimme die allen Versammelten zu Herzen gehende Festrede. Die
Fahnen senkten sich, die Hülle fiel von dem n all^n seinen Teilen
woh 'gelungenen Ehrenma '

. Ein Krieger in voller Ausrüstung schaut
nach Westen , nach den Gräbern seiner gefallenen Kameraden . Die
Namen von 31 gefallenen tapferen Söhnen der Gemeinde S . affort
find im Sockel des Denkmals verzeichnet .

Nach der Enthüllung sprayen der 1 . Vorsitzende des Krieger -
Vereins Staffort. der Vorsitzende des Turnvereins, Metzgermeister
Malsch , der Vorsitzende des Ee '

angvere ns Staffort, Lok -Führera . D . St ob er , der Vorsitzende des Bad . Kriegerbundes , sowie H?rr
Lechleiter vom Artilleriebund St . Barbara ; alle legten pracht¬volle Kränze nieder. Der Gesangverein „Germania " S afsort ver-
schön ' ? die Feier durch den Vortrag des Liedes . .Deutschland Dir
mein Vaterland"

. Auch die Kle nsten trugen ihr Scherslein zum Ge-
lingen des Festes bei durch einen Vortrag der Schülerin Gretel
Glaser . Bürgermeister Heidt übernahm sodann das Denkmal im
Namen der Gemeinde Staffort und gelobte es in sorglicher Pf 'ege
.
' u bewahren . Nicht unerwähnt soll bleiben , dag d e gär tierische Aus¬
schmückung durch Gärtnermeister Hauth in uneigennütziger Weise
durchgeführt wurde .

Nach Schluß der Feier blieb man noch lange Zeit auf dem
F >.stp'

atz und in den festlich dekorierten Lo' a '
en des Ortes kamerad¬

schaftlich zusammen.
Das Kehler Pionieröenkmal .

Von einem ehemaligen Iler -Pionier wird uns geschrieben :
„In Nr. 276 der V .P . mußte ich zu meinem großen Erstaunen

in einer Kehler Meldung lesen , daß der Gutachter des Ministeriums
des Innern , Professor Villing den Entwurf des Pionierdenk -
males verwirft und versucht , seine eigene Idee, die uns zur Ge-
nüge bekannt ist , zu verwirklichen. Wir alten Pioniere fragen uns
nun : Für was war denn ein Wettbewerb nötig und warum wurden
namhafte badische Künstler für die Beurteilung der Entwürfe zu-
gezogen ? Wir 14er - Pioniere bringen die Gelder für das Denkmal
ja selbst auf ( haben also keine Staatsmittel ) : aus Dankbarkeit für
unsere gefallenen Kameraden und mit derselben Liebe wurden auch
die Entwürfe geschaffen . Wer de« schönen Aufstellungsort , den die
Stadtgemeinde Kehl zur Verfügung stellt, kennt , muß einem wuch-
tigen und hohen Denkmal, getreu der Pionierwaffe, zustimmen. All-
mählich neigt man zu der Annahme , daß bei uns in Deutschland eine
private Körperschaft überhaupt nichts mehr zu sagen hat , sondern
bei jeder Handlung das Ministerium fragen muß . Daß bei Beurtci-
lung von Entwürfen die Ansichten geteilt sind , ist uns wobl be-
kannt, aber , daß gerade das Urteil von einem Gutachter des Ministe -
riums maßgebend sein soll, ist uns unerklärlich.

"
Anmerkung der Schriftleitung . Der Vorschlag des Gutachters

ging bekanntlich dahin , die Höbe des Sockels von 6,50 Meter auf
etwa 3 Meter zu reduzieren . Die Denkmalskommission trat diesem
Vorschlag nicht bei , man verstand sich aber zu einem Kompromiß, wo -
nach der Denkmalssockel nur in einer Höhe von 4—5 Metern er¬
richtet wird .

Die Bauarbeilen zur Kinzigverlegung .
fz. - Kehl, 27. Juni . Die beiden riesigen Brückenbogen der mäch-

tigen Eisenbetonbrücke, die sich mit ihren 8V Metern Spannweite
17 Meter über die Brückensahrstraße erheben, sind nunmehr soweit
fertiggestellt, daß die zum Ausbau notwendige Holzverschalung wie-
der entfernt werden kann . Als Zeichen dieses Arbeitsabschnittes
thront hoch oben auf der höchsten Vogenkurve ein bunt bewimpeltes
Tannenbäumchen . Der Damm für die von der Stadt aus gehende
Zufahrtsstraße wächst ebenfalls zusehends von Tag zu Tag in seiner
geradlinigen starren Struktur und hat in der Aufschüttung bei der
Brücke bereits die erforderliche Höhe erreicht. Ebenso gewinnen die
Hochwasserdämme und Aufschüttungen für die übrigen Fahrstraßen ,
Unterführungen und Wege von Tag zu Tag an Höhe , so daß man
sich heute einigermaßen ein ungefähres Bild davon machen kann ,was da draußen vor der Stadt eigentlich werden soll, und welch
gewaltige Veränderungen das grogzügige Bauprojekt erfordert .

Kearsl in Heidelberg.
Heidelberg, 2g. Juni . Der bekannte amerikanische Zeitungskönig

Heaist ist mit einem Gefolge von etwa 20 Personen in fünf Autos
am Sonntag abend in Heidelberg angekommen und hat im „Euro-
päischen Hof" Wohnung genommen. Hearst hielt sich zuletzt in
England auf und' kam über Köln nach dem altehrwürdigen Heidel-
berg.

+ Neustadt i . Schwarza?. , 24. Juni . ( Großes Bogelsterben im
Schwarzwald . ) Der außerordentliche kalte, lange und schneereiche
Winter hat auf den Höhen des Schwarzwaldes zu einem großen
Vogelsterben geführt . Nur die wetterfesten Bergvögel , die Sing-
drossel , Meise, Kreuzschnabel und andere haben einigermaßen gut
den Winter überstehen können . Dagegen sind andere Vögel sehr stark
von der Kälte mitgenommen worden . Insbesondere haben die
Lerchen unter dem Frost gelitten . So kommt es, daß in diesem
Johre im Hochschwarzwald das Jublilieren der Vögel selten ge-
worden ist , insbesondere vermißt man den Lerchenschlag . Es dürfte
Jahre dauern , bis die Verluste wieder ausgeglichen sind.

Hauptversammlung des
Baö. Lanöwirlfchafllichen Vereins.

Die Jusammenschlubfraze . — Das Anzebol der Jenlralgenosfenfchafl wird abgelehnt und
die Warenvermittlung beibehallen .

der Lage , das Angebot der Zentralgenossenschaft anzunehmen, zu«
mal er überzeugt ist. daß die Aufrechterhaltung der Warenvermttl '
lung des Landwirtschaftlichen Vereins im Interesse aller der M»-
glieder geboten erscheint , welche sich genossenschaftlich nicht organi '
sieren können bezw . wollen. Ein Ausgleich hierfür scheint in der
Bereitschaft der Zentralgenossenschaft, die Warenoermittlung »m
Hause der Zentralgenossenschaft weiter zu führen , nicht gegeben .

Es morde dann über Beibehaltung oder Ausgabe des Waren

Der Badische Landwirtschaftliche Ve ein hielt am 27 . Juni in
Karlsruhe seine ordentliche Hauptversammlung ab, der am Freitageine Sitzung des Gesamtvorstandes vorausging , zu der die Vertreter
von 13 Gauen sowie erstmalig der Vertreter des Verbandes der unter -
badischen Pserdezuchtgenossenschasten , Veterinärrat Römer -Sinsheim
erschienen waren .

Der Präsident , Gutsbesitzer August Wachs -Winkel bei Rastatt
eröffnete die Sitzung am Samstag und konnte neben den Eauver-
tretern den Vertreter des Vereins Badischer Pflanzenzüchter , Saat -
zuchtdirektor Hohenstatt, sowie den Vertreter des Verbandes der un-
terbadischen Pserdezuchtgenossenschaften und die Vertreter fast aller
landwirtschaftlichen Bezirksvereine begrüßen. Er gedachte zunächstder seit der letzten Sitzung Verstorbenen. Die Versammlung ehrte
die Toten durch Erheben von den Sitzen.

Der Vorsitzende erstattete hierauf den Jahresbericht für 193!),soweit dies nach den bis zum Sitzungstaqe vorliegenden Berichtender Bezirksvereine möglich war . Danach ist eine regere Tätigkeit in
den Bezirken festzustellen und auch eine Zunahme des Vermögens
der Bezirksvereine um rund 2g <100 M . Der Verein hat sich an fünfSaatautmärkten mit gutem Erfolg beteiligt . Auskünfte über Rechts-
und Steuerfragen wurden nach Anhörung der zuständigen Stellen fast
täglich teils mündlich teils schriftlich und soweit es im Allgemeinen
Interesse lag . auch im Briefkasten des Landwirtschaftlichen Wochen -
blattes erteilt : in gleicher Weise wurden Anfragen berufstech lischerArt beantwortet . Zu Ehrenmitgliedern wurden im abgelaufenen
Jahr ernannt Gutsbesitzer Eduard Merton ^Rittnerthof bei Durlach,Geh. Rat Dr . Baur -Karlsruhe und Altbürgermeister Zimmermannin Graben . Der Vorsitzende nahm Ve ' anlassung. den genannten
Herren nochmals für ihre rege Tätigkeit im Interesse des Badischen
landwirtschaftlichen Vereins und der badischen Landwirtschast herz-
lich zu danken.

Der Rechnungsabschluß für 1930 erbrachte e nen Reingewinnbeim Warenbezug in Höhe von 17 990 Mk . Davon wurden 5000 Mk .
zur Abschreibung am Haus« Werderstratze 28 in Karlsruhe und
4732 Mk . a ' s Zuschuß zur Verwaltung des Vereins verwendet . Der
Rest wurde dem Reservefond gutgeschrieben. Ein Reingewinn in
dieser Höhe war nur möglich in Anbetracht des sehr kleinen Peam .en-
apparates und be sparsamster Wirt^chaftswei e . Entlastung wurde
einstimmig erteilt : Beamten und Angestellten wurde Dank für ihretreue Mitarbeit au - aefprochen .

Ueber das Warengeschäft erstattete GeschäftsführerV i t h u m Bericht, dem zu entnehmen ist. daß das Geschäft schöne
Fortschritte gemacht hat . Havvtwert oerwendet der Verein ohne die
anderen Zweige zu vernach' äfs gen . wie schon seit Iahr -ehn "en auf
die Vermittlung von Saatgut .

Ueber den Voranschlag berichtete Präsident Wachs und teilte
mit , daß der Verein beabsicbt ge , sich an der im nächsten Jahr in
Mannheim stat ?indend" n 38 . Winderausst llung der Deutschen Land-
wirtschastsgesellschast zu beteil gen . H -erfür ist in den diesjährigen
Voransch ' ag die Hälfte der e ' wa entstehenden Kosten von 6000 Mk .
eingebet ; » worden. Die Versamm'ung stimmte dem Antrag zu und
genehmigte den Voranschlag.

Nachdem der Vorsitzende Bericht über die Verhandlungen be-
züglich der Vereinigung der landwirtschaftlichen
Organ sationen erstattet hatte , begründeten in der Aussprache
einige Vertreter das VerlangennachAufgabedesWaren -
gescbäftes damit , dnf> die Einigkeit durch das Nebeneinander -
bestehen zweier Warenli ^ferungsstellen gestört werde und eine Kon -
kurren ' in der heu .igen Zeit n cht förderlich fei. Von anderer Seite
wurde der Meinung Ausdruck gegeben , d-aß die Warenvermittlungdes Badisch ' n Landwirtschaftlichen Vereins gerade desba 'b bestehen
b eiben müsse, um denjenigen Landwirten , die g -noffen

'
chaftl ch nicht

gebunden rein wollen, die Möglichkeit zu geben , ihre landw . Be-
darfsart kel von einer landwirtschaftlichen Organisation zu beziehen .Es wurd » dann beton , einen Zusammenschluß aller badischenlandw . Organi'a ionen , was d ' r Wuntch der landw . Bevölkerung ist,lasse sich wlange zwei wirtkch>a 'tspo itisbe landw rtschastliche Organi-sationen mit eigenen Fachblättern in Baden nach wie vor bestehen ,heute so wenig wie früher erreich" ,, und es würde nicht verstandenwerden, wenn das unmittelbar vor se nem 100. Geburtstag stelende
Badi '

che landwirtschaftliche Wochenü ' att sein Erscheinen einstellenwürde .
Daß man aerne bereit sei , mit dem Landesverband der ehemal!-

aen Landwirtschaftsschüler zu einer Einiaung zu kommen , war wohl
die Meinung aller Anwesenden. Schließlich wurde das Ergebnis der
Beratung im Folgenden zusammengefaßt:

Da das Angebot der Landwirtschaftlichen Zentralgenossenschaft
unzureichend ist und außerdem eine Sicherheit für die Rente nicht
geleistet wird , ist der Badische lanwirtschastliche Verein nicht in

geschäftes abgestimmt und es ergab die namentliche Abstimmung bc
S Stimmenthaltungen 31 gegen 14 Stimmen für die Beibehaltung
der Warenoermittlung des Landwirtschaftlichen Vereins .

Einstimmige Annahme fand nachstehender Antrag Schonen
b e r g e r -Freiburg : Der Landesausschuß des Badischen Landwirt -
schaftlichen Vereins bringt hiermit zum Ausdruck , daß. er nach wie
vor bestrebt sein wird , mit dem Landesverband der Vereine der
ehemaligen Landwirtschaftsschüler zu einer Einigung zu kommen
und damit eine Einigkeit aus landwirtschaftlich- technischem Gebiei
zu erreichen. Der Badische Landwirtschaftliche Verein wird sich d '-
Pflege eines guten Verhältnisses mit den anderen landwirtschast'
lichen Organisationen einschließlich der Landwirtschaftskammer soviel
als möglich angelegen sein lassen . — Damit war die Tagesordnung
erschöpft .

Die höheren Verwallungsbeamten lagten.
Baden -Baden , 27. Juni . Der Verein der höheren Verwal «

tungsbeamten Badens hielt am Sonntag, den 21 . Juni , hier seine
diesjährige Hautpversammlung ab . Der Vorsitzende , Oberverwal '
tungsgerichtsrat Kohlmeier , konnte neben den erschienenen Ver«
einsmitgliedern als Gäste den Direktor der Bayerischen Verficht
rungskammer , Dr . Rubner ( München) , Oberregierungsrat Mailan»
der und Regierungsrat Meditsch aus Stuttgart begrüßen.

In dem Tätigkeitsbericht , den der Vorsitzende über das vergan '
gene Vereinsjahr gab, wurde zu der Reichshilfe und den Gehalts»
kürzungen durch die Notverordnungen vom 1 . Dezember 1930 uno
5 . Juni 1931 in dem Stinne Stellung genommen, daß bei voller Be«
reitschaft, dem Reich und dem Staat in schwerer Zeit Opfer zu brin«
gen , eine Sonderbelastung der Beamtenschaft a l -
hart und unbillig empfunden werde- Betont wurde , da»
die Erkenntnis von der durch das Staatsinteresse bedingten Not «
wendigkeit der Erhaltung eines staatstreuen , unantastbaren Be«
rufsbeamtentums in alle Bevölkerungskreise dringen müsse.

Von dem Präsidenten des Perwaltungsgerichtsyofes , Dl-
Schneider , wurden weiter die durch den Bericht der Sparkow«
Mission wieder angeregte Frage der VerwaltungsreforM
in Baden und die augenblicklich möglichen Sparmaßnahmen im Ge«
biet der inneren Staatsverwaltung eingehend erörtert. Den Ab«
ichluß bildet ein äußerst anregender Vortrag des Regierungsrats
Dr. D a l ch o w -Berlin über der Thema : ..Gedanken über die eng '
liche Verwaltung, insbesondere die Selbstverwaltung "

. Der bis«
Hengs Vorstand wurde mit geringen , notwendig gewordenen Aende «
runge neinstimmig wiedergewählt .

Tagung der BanKangeslelllen.
Stellungnahme zur Netverordnung .

Am Sonntag, den 21 . Juni sand in Mannheim der diesjährig «
Gautac, des Gaues Baden - Hessen - Pfalz des Alla . Verband«^
der deutschen Bankangestellten statt . Erschienen waren Vertreter oer
größeren und mittleren Gruppen . Der Gauleiter Schattner er»
stattete den Ges<i>ästsbericht und konnte feststellen , daß die Organs
sation trotz dem fortgesetzten Abbau im Bankoewcrbe eine gute Aul «
wärtsentwicklung aufwies . Zentralgo-chäftsführer Emonts
ferierte über die politische Lage. Sowohl in den Reseraten als an»
in der Diskussion kam übereinstimmend zum Ausdruck , daß die zweite
Notverordnung des Reichspräsidenten der Arbeitnehmerschaft » n «
tragbare Lasten auferlegt und daß die Notverordnung ein
reiz darstellen muß. die Tarifgehälter noch weiter zu senken . -*rt
zwei Entschließungen , die zur Annahme gekannten, wurve
in schärfster Weise gegen Einführung der Krisen st euer
in der jetzigen Horm , gegen die Herabsetzung der Leistungen in der
Arbeitslosenversicherung, Erhöhung der Umsatzsteuer protestiert
insbesondere die Bestrebungen verurteilt, die dahin aehen, Kav >>
talien der Angestelltenversicherung und der Eriatzkasse des 23a « *'
gewerbes zur Zuschußleistung für die kranken Versicherungsträoel
zu verwenden. Verlangt wurde schließlich. Beseitiguna aller Uebc^
zeitarbeitsbestimmungen im Reichstarifvertrag und ErhöhungRenten der Pensionskasse des Bankgewerbes . die mit einem Verm^
gen von heute 150 Millionen bei nur 63 000 Mitgliedern außerorde»^
lich leistungsfähig sein könnte .

Tödlicher Abskurz in den Vallerlselsen.
B a d e n - B a d e n , 29. Juni . 51» * den Battertfelsen bei B a -

den - Baden stürzte am gestrigen Sonntag bei Kletterpartien
der ledige Ig Jahre alte H - rdle aus Freudeu.stadt an einer 50
Meter hohen Felsenwand t »>d l i ch ab.

Wie wir hierzu wei ^ r erfahren , erkletterte der junge Mann
am Felsenweg die Feliengruppe ..Sasma Or "

. Oben angelangt
seilte er sich ab und stürzte plötzlich, offenbar aus Unachtsam -
k e i t . die 50 Meter hohe Felsenwand herab . Der Unglückliche war
sofort tot . Er wurde nach Baden -Baden verbracht.

Bei lebendigem Leibe verbrannt.
Schwetzingen , 28. Juni . Samstag früb wollte die K5jLl,rige

Frau Hohmann in einem Schrank etwas suchen, wobei ihre Klei»
der an der Rct \c, mit der sie leuchtete, Feuer singen. Bis Hilfe
kam , war die alte Frau an den Folgen der Brandwunden qesto?-
ben . Ter im Schrank entstandene Brand konnte von Hausbewoh-
nern gelöscht werden.
Die Rheinfähre bei Kembs

von einem Schleppzug zerstört
Ein Todesopfer .

Kleinkembs, 29 . Juni . Beim Kilometer 5 des Stromlaufes gab
es einen schweren Unfall . Ein Schleppzug talabwärts mit dem
Motorboot „Unterwalden " und zwei Frachtkähnen durchfuhr das
Wehr des Kraftwerkbaues Kembs im Augenblick , als die große dort
befindliche Fähre den Strom kreinte . Die Fähre stieß auf die bei -
den Rheinkähne auf und wurde schwer beschädigt . Drei Mann der
Besatzung sprangen ins Wasser , dabei ist ein 18jähriger junaer
Mann aus dem Elsaß ertrunken . Die Fähre wurde rheinabwärts
getrieben.

Eigenartiger Krafwagenunfall.
Billingen , 28 . Juni . Einen schweren Autounfall erlitt der Ver-

trauensarzt der hiesigen Ortskiamkenkasse Dr . Mahlenbrey .
Auf der Fahrt nach Triberg geriet er mit seinem Auto beim Aus -
weichen vor einem entgegen?ommenden Wagen zu weit seitlich und
fuhr in einen Graben und gegen einen Telegraphenmast. Durch
den Anprall wurde der Arzt zwischen beide Vordersitze eingeklemmt,
so daß er sich vorüberkommenden Autos nicht bemerkbar machen
konnte zumal er erhebliche innere Verletzungen erlit-
ten hatte . Ueber eine Stunde mußte er in seiner üblen Lage zu¬

br 'mgen, bis ein Motorradfahrer »uf ihn aufmerksam wurde u «
Hilfe herbeikam. Er wurde in das Villinger Krankenhaus *>eI
bracht .

Brand in der Keuscheune .
Wehr, 29. Juni . In der Nacht zum Samstag entstand in de^Stalle des früheren Gemeinderechners Fe Iber Feuer ^ das in ®

mit Heu gefüllten Scheune gute Nahrung fand und das bei de
herrichenden Sturm für die umliegenden Anwesen sehr gesäbrl ^wurde. Es gelang jedoch, das Feuer auf seinen Herd zu bes$ ra '
ken und das von den Flammen bereits erfaßte Wohnhaus zu ier te rt
doch haben die Fahrnisse unter dem Wasser schwer gelitten . Im » t *
sind zwei Kühe verbrannt. Die eine hatte während des Brande
ein Kalb geworfen.

Im Rhein ertrunken .
DZ. Weil a . Rh . , 29 . Mai . Gestern mittag wurde ein auf ^

Rhein befindlicher, mit zwei Personen besetzter Weidling bei r
Vorbeifahrt eines Rheindampfers in dessen Strudel gezogen , wo »^
er an den Dampfer anstieß. Die beiden Insassen nelen ins ® a '
Während der eine nach einiger Zeit wieder an die Oberfläche 'ü
und ans Ufer schwimmen konnte , ist der andere in den Wellen » e
schwu-nden . Die Personalien des Ertrunkenen sind noch unbekan ^ .

'

Geschäftliche Mitteilungen . ,
Keine itorssckmerzen mebr durch Bohnerlnft, wenn Tie

die neue ideale- P »den - Creme zur Pflege der Kukböden . Sreiire» ,
Leder . Marmorplattcn usw . verwenden . Denn Perwachs (libt l>crn >^
eririlchenden Tannendust . Mit Pcrwnchs zu bobncrn . ist
Dabei ist die Arbeit leicht und einfach , der Ersolg her »orraqe >io : v
alanz ohne Ottalte . Fragen Sie Ihre Nachbarin , die kleine .̂ ino <>v # 1I.
und die bereits Perwachs verwendet . Sic ist erfreut und dankbar ,
sende Anerkennunaen beweisen es .

^
Wer aut verdaut , bat mebr vom Leben ! denn Sodbrennen,

beschwerten usw . . welche sast immer ibre Ursache in dem llebernin «
Maaensäure liaben . wirke » aukerordentlich störend im Berns una „)e,
das Gemüt . Das millionenfach bewährte »laiier -Natron ist milde
schmack und kebr bekömmlich , sr̂ asst Erleichterung , Linderung und
freude . tkaiicr - Ratroi , ist in Kiiche . SaN ^holl . auf Reifen , zur / ct | cpt
Heils und Kvrperpslege usw . sür jedermann unentbebrlich uns c x,
manches teuere Prävarat . weSbalb Kaiser - Natron mit Recht als »
billiges Univeriai - Mittcl emvsol ' len wird . Beim Einkanf aibte "' 'JJ . rfurt'
auf die gesetzlich gesch» «>te Marke Kaifer -Ratron und die gninen
gen . Niemals löse . Nachahmungen weise man stets zurück .

AsDa ? neue Dnrlacher '.Idrestbnch 1981 liegt nun fertig vor .
gründlich umgearbeitet , verbessert und vom Verlag w . Brann tn »
ruhe . Karl - striedrichstr . U , aus den neuesten Stand gebrach , worot . ,st
Spiegelbild des gegenwärtigen Lebens und Verkehrs i » Duita «
am besten das Verzeichnis der Handel - und Geiverbetreibenden , » n »
falls eiltet durchgreifenden Neubearbeitung unterzogen wuroe .
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Aulolurnier-Ausklang in Baden-Baden.
Kalbmast im Oostal . — Graf Kardegg seinen Verlegungen erlegen . — Wereedes - Venz gewinnt das »» Goldene Band " von Baden - Baden .

Der Schluhtag .
Emil Groß -Baden-Baden auf Opel gewinnt die Keschicklichleits-

prüsung .
(Von unscrm Sonderberichterstatter .)

Vaden -Baden, 28. Juni .
Die Flaggen auf dem Turnierplatz und Kurhaus wehen auf

Halbmast . Max Graf Hardegg , der erst 22jährige , fröhlicheWiener Sportfahrer, ist am Sonntag mittag seinen beim Berg -
rennen erlittenen Verletzungen erlegen . Die Trauer ist
allgemein . Der traditionelle Baden -Badener Schlußball ist abge-
sagt. !lm LI Uhr nahm schlicht und still bei einem Abendessen im
Kirrhaus die Preisverteilung ihren Anfang . Stadtrat Kölblin
widmete dem Verstorbenen, dessen Eltern im Sonderflugzeug aus
Wien nach Baden -Baden kamen , einen warmherzigen Nachruf.Der Sonntag vormittag brachte den Gefchicklichkeits -
Wettbewerb . Die originellen Aufgaben , zumeist vom Turnier-
lciter Hauß erfunden , boten vielerlei Schwierigkeiten. Erster Preis -
träger wurde der Vorjahrssieger , Emil Groß ( Baden -Baden ) ,der auf seinem Opel artistische Gewandtheit bewies . AZilly« 11 c m ( Ludwigsburg ) auf Amilcar eroberte sich den zweitenPreis . Die nächsten Preise der von 33 Fahrern bestrittenen Kon-
kurrer.z errangen mit teils ganz vorzüglichen Geschicklichkeitsleistun -
gen auf wendigen Wagen Dr. Hans Helwing (Durlach) auf
BMW. , stud . mach. Fritz Hsdderich a . BMW. , Emil M e l ch e r s
«Karlsruhe ) auf Mercedes -Benz und Walther Graebener
(Karlsruhe ) auf Hanomag.

Erfreulich gros; war diesesmal die Teilnahme badischer Fahrer
an dieser Sportprüfung. Sehr forsch fuhr der Karlsruher Mer-
redesfahrer Melchers , aber auch die übrigen Karlsruher Teil -
nehmer zeigten groge Geschicklichkeit im Nehmen der Hindernisse.

Die Ergebnisse der Geschicklichkeitsprüfung
Wa ren : 1 . Groß -Baden -Baden auf Opel 259 P , 2 . Briem -
Ludwigsburg auf Amilcar 27S P , 3 . Helwing -Durlach auf
BMW. 302 P , 4 . Hedderich -Darmstadt auf BMW. 365 K P ..5

; Melchers -Karlsruhe auf Mercedes -Benz 378 P , 6 . WaltherGr abene r -Karlsruhe auf Hanomag 411 Punkte .
Der Nachmittag vereinte auf deni Kurhausplatz wieder in großer

Zahl jenes elegante Völkchen , das Sinn , Herz und zumeist auch den
Geldbeutel für Automobile hat , und das mit großem Interesse stun -
denlang dem Schlußaufmarsch der schönen Wagen folgte. Alle 31
ersten Preisträger der am Donnerstag und Freitag abgerollten
Vorprüfungen waren zur Stelle . Das Schiedsgericht war durch 10
„Nach -Richter" erweitert worden . Seine Objektivität stand außer
Zweifel . So manch wirklich schöner Wagen schied durch Schieds-
fpruch der Jury aus, denn es gab immer noch schönere , immer noch
^ uemere, immer noch luxuriösere . Linie und Farbe waren
schließlich entscheidend . Sechzehn Wagen waren 's bei der ersten
Prüfung, die ausschieden , und unter ihnen waren Prachtstücke an
Komfort und Autobau . Dann wurde weiter gesiebt . . . weitere
12 Wagen wurden vom Kurhausplatz hinausgeleitet , unter ihnen
die interessanten Adler -Wagen mit Gropius -Karosserien. unter ihnen
auch wirklich schöne Horch , und schließlich blieben vier Mercedes-
Benz , ein Maybach und ein österreichischer Graf u . Stift als die
bestbewerteten allein auf dem Platz . Der Gräf u . Stift zum Beispiel
war wunderschön , sein Autokoffer und dessen Anbringung aber war
unmöglich. Und weil ja Kleinigkeiten entscheiden mußten , kamen
jene Wagen besser weg ben denen es nichts, aber auch gar nichts zu
tadeln gab.

Des Volkes Stimme , nämlich die vieler hundert Zuschauer , hatte
sich immer und immer wieder für den hellbeigefarbeuen , mit hell -
Zitronengelben Linien abgesetzten Mercedes - Benz , Typ
Mannheim - Sport , von Fräulein Krämer -Mannhe . m , aus -
besprechen . Auch die Jury war sich nach mancherlei Beratungen
d«rin einig , diesem Wagen und keinem anderen die höchste und

'
in

diesem Falle ob der genauen Wertung und der tatsächlichen Ent-
widum , für nur einen Wagen auch wertvollste Auszeichnung zu
Leben , die je bei einem deutschen Autoturnier verliehen worden ist :
^as „ Goldene Band von Baden - Baden "

. Donnernder
Applaus bestätigte dem Schiedsgericht, daß sein Urteil gebilligtwurde. Auch ein silbernes Band , zweithöchste Auszeichnung,wurde einem Mercedes -Benz zuerkannt , und zwar einer unerhört
Lut ausgestatteten Pullmann- Limousine des Typs ..Großer Mer -
cedes"

, der mit seinem 200 PS Kompressor -Motor. Schnellgang und
vllvn Schikanen allerdings die Kleinigkeit von 11 000 Mark kostet,
silbernes Band erhielt auch der Gräf & Stift von Leopold Bloch-
AZien .

Dritthöchste Auszeichnungen, „Blaue Bände r"
, wurden drei

jßagen zuerkannt , darunter einem von Schobinger (Friedrichs -
Hafen) vorgeführten Maybach des 12 -Zylinder -Typs Zeppelin , der
nn Meisterstück deutschen Autobaus war und gut und gern noch
Höherer Auszeichnung wert gewesen wäre . Die anderen beiden
» -Klauen Bänder " erhielt der vornehm schwarz lackierte Mercedes-
i^enz, Typ Mannheim -Sport, von Fräulein Charlotte Haack ( Alls-
Alsheim) , ein Wägelchen, so recht als rassiger Sportwagen für an-
wruchsvolle Damen geschaffen , und der große , aristokratische Mer-
^edes -Benz 24/100/140 PS . von Karl Dinkelacker ( Stuttgart ) . Mer-
redes -Benz hat damit wieder den Löwenanteil der Baden -Badener
Auszeichnungen im Schönheitswettbewerb sowie in der 48-Stunden -
fahrt errungen , und das Untertürkheimer -Mannheimer Fabrikat
^ wies durch den Aufmarsch aller seiner Personenwaqentypen seine
bewundernswerte Leistungsfähigkeit. Noch einmal sei aber gesagt :
^uch der Maybach war ganz große Klasse : Schade , das es nicht
»wei goldene Bänder gab, er hätte eins wahrlich verdient !

★
Zur Bergprüfung bittet uns der bekannte Mercedesfahrer

? <Uis Stuck wegen feines Startverzichtes nachträglich mitzuteilen ,. n K er 700 Meter nach dem Start durch eine Beerensammlerin be-
hindert worden sei . Die Rennleitung habe sofortige Herbeischaffung

Zeugen verlangt, was eine abermalige Verzögerung der Strecke
!!" d ein Ueberfluten der Strecke durch das infolge des Unfalls von
,^ af Hardegg schon nervösen Publikums verursachte. Er habe des -
•Mb auf einen zweiten Start verzichtet.

Geschäftliche Mitteilungen .
feine schönste« Wage » in Karlsruhe . Die Wc«I , « aa «

choemperlen n . G n st stellt„ Mercedes -Ben , zeiat
ttaitmrtretunn ® tfi o e _ , Mi

Jf ? von der Zchonbeit >?koiikurrenz in Baden - Baden Montag , 2 !). Juni
| >ftttroocö , 1- Juli , in der eigenen Ausstellungshalle Ecke Tosten - und

««̂ ." s -Sachsstrake tam Mühlburaer

diese herrlichen .Wa -
Moutag ,

. . Tor ) aus . Es ist
ercedes -Benz in dieser .

geradezu be .
Zeit härtester

Jjtderftände , die die angespannte Wirtschaftslage auferlegt , entwickelt .
^ erccdes -Ben , bringt immer einen besonders hochentwickelten Geschmack
%v edle Form . II . a . wird der neue , niedere Top M a n n h e i in

. « itcr gezeigt , ein Cabriolet mit einer Dachhöhe von Sit' er.Orft 'n A » » der „Grone Mercedes " 8- Zrilinder
Wer sich crsreiien will an edler Form und Farbenpracht , möge11 Besuch der Sonderichau nicht versäumen .

mit Komvre ^ or , ist aus

Rund um die Turniertage .
( Bon unserem Baden-Badener Mitarbeiter.)

Ein ganzes Jahrzehnt hindurch geben die Autoturnier ? dem Be-
ginn der Sommersaison die Note des sportlichen und gesellschaftlichen
Auftakts . Zehn Jahre hindurch sieht man jeweils um diese Jahres -
zeit in Baden -Baden den Aufmarsch der Automobile neuesten Stils ,

? Iint . : Jungimimi & Schorn . Baden -Baden .
,H. von M o r 2 e n -Berlin , der Sieger der Bergpriiiung in der ,
Rennwagenklasse . Rechts : Karl Kappler -Gernsbach , der erfolg¬

reiche Rennfahrer , als Zuschauer .

das Rendezvous der automobilistischen Sportwelt in jeweils maß-
gebender Zusammensetzung und den wachsenden Zudrang des Publi -
kums der schaulustigen , die alljährlich hier die letzten Ergebnisse
des Automobilbaus und der autosportlichen Leistungen Revue
passieren lassen . Wenn man sich zurückerinnert, lassen sich inter -
essante Beobachtungen überblicken , sowohl an der Entwicklung des
Autos und seiner sportlichen Bedeutung , als auch an dem Wechsel
der Gesichter und Gestalten der dazugehörigen Sportsfachleute und
auch an dem des Verhältnisses , welches das Publikum zu diesen Er -
scheinungen einnimmt .

Es ist sehr bezeichnend , daß bei diesem Xl . Baden -Badener
Automobilturnier die Schönheitskonkurrenz der Wagen
gleich zu Beginn , am ersten Tag . vonstatten ging , während sie in
früheren Jahren den Schluß der Turniere bildete . Die Schönheits-
konkurrenz vermittelt den Ueberblick über den jeweiligen Stil des
Automobilbaus . Wenn man nach dem ausgezeichneten Eindruck ,
den diese Konkurrenz diesmal hinterlassen hat , etwas Zusammen-
fassendes sagen wollte , so könnte es nur das sein : es ist ein außer-
ordentliches Maß erreicht, wobei sich Schönheit und Zweckmäßigkeit
in Jdealkonkurrenz die Hand reichen . Die srüheren Farbenexperi -
mente haben sich ausgetobt , von Ausnahmefällen abgesehen be¬
herrscht die ruhige , leuchtende , aber wohlabgemessene Farbe das
Bild . Das Stilaemäße liegt überhaupt weniger in der Farbe , als
in der Linie . Hier ist man zu hervorragenden Lösungen gekommen
im Rahmen des heutigentags gangbaren Formats , das auf flach-
liegende, niedrige , fest auf der Bahn liegende Größenverhältnisse
eingerichtet ist. Zugleich aber wird auf Bequemlichkeit größter
Wert gelegt, denn nicht nur das Auae des Draußenbleibenden soll
befriedigt werden , sondern auch das Wohlbehagen des Dringenden .
Es ist noch gar nicht so lange her . daß man mit Neid auf die
Leistungen des ausländischen Karosseriebaus blicken mußte. Heute
ist es schon so , daß das Ausland sich vielfach durch deutsche Neu-
schöpfungen des Autobaus sichtlich anregen läßt . Und so wie die
neue Zeit überhaupt auf dem Gebiet des Bauens noch am ehesten
den ihr gemäßen Ausdruck erreicht hat . so zeigt sich das auch im
Automobilbau , wo ein hochkultivierter Zweckgedanke eine praktische
Verwirklichung erlebt hat . die sich in unbestritten schönen Lösungen
dakumentiert .

Unter solchen Gesichtspunkten ist diesmal der Sinn der Schön -
heitskonkurrenz ( was . ja eigentlich ein unvollkommener Name ist )
wohl auch allgemein betrachtet worden : , als Ausdrucksform eines
zweck - und stilvollen. Bauwillens für das zukunftsreichste Verkehrs-
mittel unserer Zeit . Demgemäß dürften die schönen und elegan-
ten Frauen , die zum Teil das Steuer hielten , samt ihren wohlabge-
stimmten Toiletten diesmal doch nicht Hauptsache gewesen sein .
Denn die Gestalt am Volant ist bei dieser Betonung der Autobau -

Phot . : Kühn , Baden -Buden .
Die Unfallstelle des tödlich verunglückten Graf Hardegg -Wien

beim Kohlplatz .

form fast schon eine Nebensächlichkeit geworden. Und viel mehr als
von ihnen sprach man etwa von den Schöpfern neuer Formen , unter
denen z. B . Professor Gropius mit seinen neuen Adler -Modellen
eifrigst diskutiert wurde .

Unter den Teilnehmern des Turniers sah man neben vielen
neuen Gesichertn viele alte und wohlbekannte. Zu den unfreiwilligen
Schlachtenbummlern gehörte diesmal Karl Kappler , einer der
ältesten und bewährtesten Kämpen des Baden -Badener Turniers,
der . eben erst von schwerer Krankheit halb genesen , sich zum einfachen
Zuschauer degradiert sah .

Das Publikum nahm diesmal an den sportlichen Veranstaltungen ,
besonders auch an der Geschicklichkeitskonkurrenz und der Ausfahrt
des „Goldenen Bandes " um den ersten Schönhetspreis am Sonntag
im Kurgarten regen Anteil . Das Interesse auch des nicht unmittel-
bar am Auto ^port beteiligten Publikums für derartige Veranstal -
trugen hat sich im Lauf der Jahre bedeutend erweitert . Es erblickt
in ihnen nicht mehr nur e n Vergnügen glücklicher Autobesitzer . son-
dern es begreift sehr wohl, daß hinter diesen Wettstreiten auch all-
gemeine wirtschaftliche Interessen liegen , von deren Stand ein Teil
des allgemeinen Wohlergehens abhängt . Es fühlt , daß h er sich ein
wichtiges Glied der Industrie mit seinen Leistungen international
sichtbar in den Wellwettbewerb repräsentiert .

So war es auch nicht verwunderlich, daß schon bei der Vor-
sührung des Elairenore Stinnes - Films in den Aurelia-
Lichtspielen am - Freitag die Teilnahme des Publikums außerordent -
lich groß war . Handelt es sich doch h er darum , die Ausdauer eines
deutschen Automobils auf einer mit fast unüberwindlichen Schwierig-
keiten verknüpften Weltreise , z . T . ^durch unwegsamste Gegenden, zu
zeigen .

Die Kurverwaltung hatte im Theater am Samstag eine echte
Pariser Revue aufmarschieren lassen , die am Sonntag .zweimal
wiederholt wurde . Frau H an i el hatte auf dem , .Hahnhof" den
Turnierteilnebmeru eine Einladung gegeben , Frau Sielcken auf
„M a r i a h a I d e n " am Sonntaq ein Frühstück mit Schwimmver-
gnügungen in dem neuerbauten Strandbad dieses Besitztums

Viele Teilnehmer aber benützten auch ihre freie Zeit , um auf
die Höhen zu fahren , den Schwarzwald kennen zu lernen , die ver-
führerischcn Sonnenuntergänge dieser herrlichen Tage zu genießen
oder sonstw . e die Umgebung zu durchstreifen.

Dionys gewinnt das deutsche Derby.
Ausgezeichneter Besuch — Kamburg - Korns großer Tag .

Die Hamburg -Horner Rennbahn war am Sonntag wiederum
der Schauplatz des größten deutschen Pferdesportereignisses . Tausend?
von Zuschauern bevölkerten schon frühzeitig bei herrlichstem Sommer ,
weiter die Rennbahn . Es lag eine große Spannung in der Luft ,da in diesem Jahre doch niemand wußte, wer bei dem unsicheren
Derbyjahrgang eigentlich das beste Pferd war . So kam es auch,
daß sich siebzehn Pferde an den Start begaben, unter ihnen aller -
dings sechs der krassesten Außenseiter. Doch bald wandten sich die
meisten Sympathien Dionys aus dem Stalle Graditz zu,der ja in letzter Zeit verblüffende Erfolge durch Sichel erzielen
konnte . Mari wußte, daß das staatliche Gestüt in Otting einen
Trainer von Format hat , der kein Pferd ohne starke Siegeschancen
auf die Bahn schickt.

Bein , Aufgalopp ritten folgende Pferde in die Bahn : Dio-
nys (Böhlke ) , Vierzeiler ( Zehmisch ) . Osterfreude ( Seidik ) , Missouri
( Zimmermann ) . Kavallerist ( Gehrke ) , Reichwehr ( Haynes ) , Fil -
menau ( K . Narr ) , Adrienne iGrabsch) . Eenio ( Printen ) , Agathon
(Pretzner ) , Sonnenglaube ( Visek) . Kellermann ( Esch ) . Granville
(Blume ) , Groll (O . Schmidt) , Ostade (Kreutz ) , Priester (M . Schmidt) .

Der Rennverlauf.
Die Pferde waren schnell in die Startrichtung gebracht, nur

Adrienne tänzelte etwas nervös . Als die Glocke ertönte , über-
nahmen Granville , Dionys . Groll und Reichswehr auf dem durch
die Sonne sehr hartem Geläuf die Führung , in einer zweiten Gruppe
folgten Filmenau , Missouri , Kavallerist , als letzte liefen Agathon
und Sonnenglaube . Im ersten Bogen unternahmen Kavallerist
und Ostade , die gut nach innen kamen , einen energischen Vorstoß ,
der die beiden Pferde etwas nach vorn brachte . In der Mitte der
Gegenseite ging Kavallerist mit einer halben Länge Vorsprung an
die Spitze vor Osterfreude, Dionys und Granville . Es folgten in

längerem Abstand Masaniello . Groll und Agathon . Sonnenglaube
lag immer noch an letzter Stelle . Die letzten lOO Meter entwickelte
sich ein Duell zwischen den allein vorgegangenen Dionys . Eenio .
Adrienne , Granville Missouri und Priester , aus dem Dionys
dann von Böhlke mit der Peitsche angetrieben , als Sieger her -
vorging . Zweiter wurde Adrienne vor Missouri, Granville , Son -
nenglaube und Kavallerist . Die Zeit von Dionys von 2 : 3 ',.4 für
die 2400 Meter ist in Anbetracht der allgemein ungewissen Ver-
fafsung des Derbyjahrganaes als recht gut zu betrachten. Ter Rich-
terspruch lautete 2—2 :4 Kopflänge.

Dic Ergebnisse waren :
>. Jugend - Preis : Für Zweijährige . 3 200 NM ., 1000 Meter :

1. Traun ». Chrvkka lHannes ) . 2 . Tumult . 3 . Derwisch . Toto : 19.
Platz 12 , 14 . H—l '/i . Ferner : Wappenschild , Verdi , Wendula .

II . Ullrich von Oerhcn - Rcunen : 6000 NM . . 1600 Meter : 1. Grabitz '
Äiadnet lHugueuiul , 2 . Tantris , 3 . an der Wien . Toto : 1.? . 4—K .

III . Hanimer - Nenne » : 3 200 NM . , 1400 Meter : 1 . Grabitz Alten -
stein (Zehmisch ) , 2 . Präfeet , Lichtblick . Toto : St . Platz : 24. 24. 2 bis
3 Länaen . Ferner : Lautenspiel . Dominikaner , Pati .

IV . Deutsches Derb « : ftitr dreiiährige Hengste nnd Stuten 100 000
RM . . 2 400 Meter : 1 . Grabitz Dionys ( RoLlkel , 2 . Adrienne , 3 . Mis -
sonri . 4 . Granville . Toto : 28. Platz 15 , 37 . 23 , 21 . 2—214 K . Ferner :
Vierzeiler , Kavallerist . Tounenalanbe , Masaniello , «Äenio . Aaathon . Kel -

tonn , Groll , Oftade . nr- i -to
V . Jenfelder Ansaleich :

Mehners

Vierzeiler . Kavallerist . Sonnenaianbe , Acasanielto , Gemo . Aaathon . Kel
lermnnn . Groll . Ostade . Priester . Ottersrende . ReichSweyr . Filmenau .

V . Jenfelder Ausaleich : Ausaleich III . 3 200 NM . . 1600 Meter :
ketzners Sternkarte tZchramm ) . 2 . Slos . 3 . Le Manvais , 4 . Windrose ,

. oto : 444 . Plav : 71 , 16 , 14. 16. 2 Lg . Ferner : Haide , Graf Lei -
ster . Wintermarchen . Erotea . Nomos . Willkomm , Noteustein . Bereniee .Geo . Nheinlnst . Edu .

6000 NM . . 2100 Meter : 1 .~
J . Faro . ^ Totv : S3 . Platz :

VI . Horner Ausaleich : Ausgleich I ,
Mattkiessens Adebar lPrintent , 2 . Herodia . .
13 . 13 , 12 . H— Ferner : Sterneck . Linz , Georgia , Ank >,r . Ria .VII . Olcander -Neunen : 3 200 NM . . 1200 Meter : I. Lucas ' Pastete
( Wermannt , 2 . ?! ero , 3 , Bravo . Toto : 38 . Platz : 19 , 24, 48. K 1.
Ferner : tlabristan , Calcnm , Peilchengrunö .
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AlhleliKKampf Baöen- Elsaß unentschieden.
Der Kampf im Universitätsstadion zu Freiburg endete mit 70 :70

Punkten .
Zum viertenmale trafen sich am Sonntag die Leichtathle -

ten von Baden und Elsaß zum Repräsentativkampf . Nachdem
die bisherigen drei Austragungen jeweils einen Sieg der Vadener
gebracht hatten , gab es diesmal im Universttätsstadion zu Freiburg
bei prächtigem Sommerwetter ein Unentschieden von 70 :70 Punkten .
Den Ausschlag brachte die Schweden st äffe l . Vor dieser letzten
Konkurrenz führten die Elsässer noch mit 69 :70 Punkten , durch den
Gewinn der Staffel erreichte dann Baden noch das Unentschieden .
Die Leistungen in diesem Repräsentativkamps waren sehr unter -
schiedlich. Neben einigen recht schwachen gab es auch ausgezeichnete ,
so von dem Mannheimer Abel in den Läufen über 800 und 1500
Meter , von Nehb - Baden im 400 Meter -Lauf und von Winter -
Strasburg im Diskuswerfen , das der bekannte Athlet mit der vor -
züglichen Leistung von 44.14 Meter gewann .

Die Ergebnisse waren :

(Abkürzungen : Elsaß —E ., Baden — SB.)
100 Meter : 1 . Oberl e-E . 11 .2 Sek . ; 2 . Fischer ->E . Brust -

breite ! 3 . Stahl - B . 11 .3 Sek . ; 4 . Schmitz -B . 11 .4 Sek . 200 Meter :
1 . Oberle -E . 22.4 Sek . ; 2 . Stahl -B . 22 .9 Sek . ; 3 . Rusch-B . 23.4
Sei ; 4 . Weber - E . 23 .6 Sek . 400 Meter : 1 . Nehb -B . 49.6 Sek . ;
2 . Schlachter -E . 51 .2 Sek . ; 3 . Henry - E . 51 .3 Sek . ; 4. Puchat -B .

800 Meter : 1 . Ab « l -B . 1 .58 .4 Min . ; 2. Hemmer -E . 1 .58 .9
Min . ; 3 . Ruch -E . 2 :00 Min . ; 4 . Puchat - B . 2 :00 Min . 1500 Me -
ter : 1 . A b e l - B . 4 :04 .8 Min . ; 2 . Fonne -C . 4 : 06 Min . ; 3 . Vol -
lender -E . 4 :16 .5 Min . ; 4 . Eroß -B . 5000Meter : l . Martin - E .
16 : 00.6 Min . ; 2 . Stadler -B . 16 :05.4 Min . ; 3 . Werner -B . 16 .28 Min . ;
4 . Adam -E . 16 :56 Min . 110 Meter Würden : 1 . Roth -E .
16 .8 Sek . ; 2 . Lucf-E . 16 .9 Sek . ; 3 . Kißling - B . 17 Sek . ; 4 . Back-B .
4 mal 100 Meter : 1 . Elsaß 43 .5 Sek . ; 2 . Baden 43.9 Sek .
Schweden st affel : 1 . Baden 2 : 01 Min . ; 2 . Elsaß 2 :02 .5
Min . Speerwerfen : 1 . Simon -E . 51 .70 Meter ; 2 . Sten¬
gel -B . 44.14 Meter ; 3 . Hügel -B . 42.14 Meter ; 4 . Ecklö -E . 41 .50
Meter . Diskuswerfen : 1 . Winte r -E . 44.14 Meter ; 2.
Buchgeister - B . 40.69 Meter ; 3 . Feger -E . 39.05 Meter ; 4 . Seminati -
B . 35.97 Meter . Kugelstoßen : 1 . Kißling -B . 13 .04 Meter ;
2. Villinger -B . 13 .02 Meter ; 3 . Rettig -E . 12 .69 Meter ; 4 . Brun - E .
11 .73 Meter . Hochsprung : 1 . Hammerich - B . 1 .74 Meter ; 2.
Stegmeier -B ., Stoltz -E . , Heiße -E ., alle 1 .65 Meter . Weitsprung :
1 . Kieffer - B . 6 .97 Meter ; 2 . Oehme -B . 6 .62 Meter ; 3. Graff -E . 6 .60
Meter ; 4 . Zuchner -E . 6 .51 Meter .

Karlsruhe schlägt Freiburg S : 3.
Im Anschluß an den Leichtathletikkampf Baden - Elsaß gab es

im Freiburger Universitätsstadion vor nur 400 Zuschauern noch ein
Fußball - Städtespiel Fr ei bürg — Karlsruhe , das
von Karlsruhe glatt und verdient mit 9 :3 (Halbzeit 5 :0 ) gewon -
nen wurde . Karlsruhe trat mit einer sehr starken Mannschaft an ,
die aus den Vereinen KFV . , Phönix , VfB . und Mühlburg gebildet
war . Der beste Mannschaftsteil war die KFV .-Läuferreihe . die das
Spiel vollkommen beherrschte . Im Sturm machten sich ebenfalls die
Leute des KFV . am erfolgreichsten bemerkbar , sie brachten auch alle
Tresor auf ihr K "nto . Die Freiburger Mannschaft mußte auf die
Spieler des FFT . verzichten , der zur gleichen Zeit in Emmendingen
um den Verbleib in der Bezirksliga kämpfte . In der Freiburger
Elf versagte die Abwehr vollkommen und auch die Läuferreihe war
herzlich sckwach.

Freiburg bleibt in der Bezirksliga .
Freiburger FC . — FV . Offenburg 4 :2 (1 : 1) .

Vor 5000 Zuschauern standen sich die Mannschaften diesmal in
Emmendingen gegenüber , nachdem das Treffen am riergan -
genen Sonntag in Lahr keine Entscheidung gebracht hatte . Frei -
bürg war die technisch bessere Mannschaft und schon in der ersten
Halbzeit überlegen . Vis zur Pause kam jede Mannschaft zu einem
Treffer , Offenburg durch Elfmeter , Freiburg durch Winklers scharfen
Schuß . Nach dem Wechsel zog Freiburg durch Kientz und Winkler
auf 3 : 1 davon , ein weiterer Elfmeter brachte Ossenburg durch Merz
ein zweites Gegentor , dann stellte Winkler mit einem vierten Tore
den Sieg sicher . Dölker -Stuttgart leitete gerade noch befriedigend .

Mühlburg — Forchheim 6 :1.
Der früh angesetzte Termin ermöglicht es keinem der beiden

Vereine ihre stärkste Vertretung aufzustellen . Mühlburg hatte nur
2 Mann der 1 . Elf zur Stelle . Forchheim trat nur mit 8 Mann an
und vervollständigte sich dann im Verlauf der 1 . Spielhälfte auf
10 Mann . Das Fehlen des 11 . Mannes und die technische Unter -
legenheit hatten den deutlichen Sieg Mühlburgs zur Folge . Forch¬
heim wehrte sich nach besten Krästen , konnte in der ersten Hälfte
auch mehrere Erfolgsmöglichkeiten herausspielen , kam aber zu
keinem Erfolg . Mühlburg konnte 2 Tore schießen. Nach der Pause
waren die Miihlburger stark überlegen und erzielten in kurzer
Aufeinanderfolge noch vier weitere Tore . Forchheim gelang es ,
trotz 2 Elfmeterentscheidungen , nicht , ein Tor zu erzielen , endlich
kurz vor Spielende fiel das Ehrentor .

Rundstreckenrennen im Pfälzer Wald .
Schwere Stürze bei Massenbesuch und Prachtwetter .

Das vierte Rundstreckenrennen im Pfläzer Wald bei Landstuhl
hatte angesichts des herrlichen Sommerwetters einen Massen -
besuch gefunden . Leider befand sich die 10,35 Kilometer lange
Strecke in einem sehr schlechten Zustand . Nicht nur durch Schlag -
löcher , sondern auch durch riesige Staubentwicklung wurden die
Fahrer stark gefährdet . Bedauerlicherweise kam es denn auch bei
dem Rennen der Lizenzfahrer in der 500er -Klasse zu einem schwe¬
ren Massen st urz . Der Ludwigsburger Moll kam zu Fall und
über ihn stürzten Mühlbacher - Nürnberg , Lang - Cannstatt und
Ketterl - Oggersheim . Während Moll selbst kaum verletzt wurde
und Mühlbacher mit leichteren Verletzungen davonkamen , mußten
Lang unv Ketterl mit schweren Schädelbrüchen ins Kranken -
haus eingeliefert werden . Alle übrigen Konkurrenzen wickelten sich
ohne Unsälle und Zwischenfälle ab .

Bei den zuerst gestarteten Ausweisfahrern , deren Strecke über
5 Runden (51,75 Kilometer ) ging , siegte der Mettlacher Jolef Wölfs
mit 3 :46 Minuten , kam also auf den ausgezeichneten Durchschnitt von
95 Kilometern '

. Er war damit fast ebenso schnell wie der Beste des
Tages überhaupt , Pätzold - Köln , der einen Durchschnitt von 95,1
Kilometer erreichte , allerdings über die doppelt so lange Strecke
von 103,5 Kilometer .

Die Ergebnisse waren : Ausweissahrer ( sämtlich 5 Runden
= 51,75 Kilometer ) : bis 330 Kubikzentimeter : 1 . Paul Herwerth -
Pirmasens (Triumph ) 34 :27 Minuten (90 Kilometer Durchschnitt ) :
bis 1000 Kubikzentimeter : 1 . Josef Wolff - Mettlach (Rudae - With -
worth ) 32 :46,, Durchschnitt 95 Kilometer , beste Zeit der Ausweis -
fahrer ; 2. Oskar Brehl - Frankfurt (Rudge - Witheworth ) 32 :58 ;
3 . Heinrick Wolf -Oberursel ( Bücktzr ) 35 :07. — Lizenzfahrer ( sämtlich
10 Runden , 103,5 Kilometer ) ; bis 250 Kubikzentimeter : 1 . Hans
Kahrmann -Fulda (Hercules - Iap ) 1 :07,25 (Durchschnitt 92,1 Kilo -
meter ) ; 2 . Heinrich Jrion -Karlsruhe (DKW ) 1 :08,58 ; bis 350 Kubik -
Zentimeter : 1 . Ernst Breitling -Ludwigsburg (Rudge -Withworth )

2. Bernhardt Schneidt - Frankfurt am Main (UT -Jap ) 1 :11,12.
« -

Wegner - Halle verbesserte bei einem internationalen Sportfest
in Amsterdem seinen eigenen deutschen Rekord im Stab -
Hochsprung aus 4 .12 Meter . Bei der gleichen Veranstaltung
konnte Jonath - Bochum den holländischen Sprinterstar Berger über
100 und 200 Meter schlagen .

Deutschland schlügt Frankreich
im Lelchtalhlelik -Länderkampf der Frauen in Paris mit 54,5 zu 43,5 Punkten .

In Paris wurde am Sonntag der erste Leichiathletik - Länder -
kämpf der Frauen zwischen Deutschland und Frankreich ausgetragen .
Da bekannt war , daß das Leistungsvermögen der deutschen Leicht -

Die deutsche Mannschaftslührerin Frl. H e u b 1 e i n stellte einen
neuen Weltrekord Im Kugelstoßen ( 12,88 Meter ) auf.

athletinnen wesentlich über dem der französischen Damen liegt , ließ
sich Deutschland bei diesem Kampf nur mit einer zweiten Garnitur
vertreten . Es war « ine westdeutsche Vertretung , verstärkt durch
einige süddeutsche Damen , die den französischen Frauen eine klare
Niederlage von 54 .5 zu 43 .5 Punkten bereitete . Mit seiner ersten
Garnitur hätte Deutschland natürlich einen weit höheren Sieg erzielt .

es hätte dann kaum die überraschenden Niederalgen in den Laufkon »
kurrenzen gegeben , durch die Frankreich diesmal zu seinen meisten
Punkten kam.

Der Länderkampf war mit annähernd 4000 Personen ausgezeich «
net besucht . Beim Einmarsch der deutschen Damen gab es einen
sehr herzlichen Beifall . Nach dem Abspielen der beiden National -
Hymnen tauschten die Mannschaftsführerinnen , Frl . H e u b l e i n«
Deutschland und Mlle . Radideau - Frankreich Blumensträuße aus ,
eine Geste , die wiederum vom Publikum mit sehr lebhaftem Beifall
quittiert wurde .

Die Kämpfe brachten einige Überraschungen . Frankreich schnitt
bei den Läufenn besser ab , als man erwartet hatte . So gewann Frl .
Radideau das 80 Meter -Laufen in 10 .4 Sek . vor Frl . Erfling , Frl «
Battu brachte die 1000 Meter in 3 :12 .6 Min . an sich und Frl . Con ^
bernoux holte sich die 80 Meter Hürden knapp vor Frl . Haux -Frawk -
fürt in der neuen französischen Rekordzeit von 12 .8 Sekunden . Die
einzige Laufkonkurrenz wurde für Deutschland von Frl . Lorenz -,
Frankfurt gewonnen , die das 200 Meter -Laufen sicher an sich brachte .
Dann siiegten die deutschen Damen aber auch in der Staffel und
in den meisten Wurf - und Sprungkonkurrenzen . Im Kugelstoßen
stellte Frl . H e u b l e i n sogar einen neuen W ^ rekord auf , sie ver «
besserte ihre eigene Welthöchstleistung um 3 Zentimtr . auf 12 .88 Meter .

Trotz der eberraschungen bei den Laufwettbewerben stand der
Sieg der deutschen Damen von der dritten Konkurrenz ab nie
mehr in Frage .

Die Ergebnisse waren :
80 M e t e r : 1 . Radideau -Frankreich 10.4 Sek ., 2 . Erfling - Deutsch-»

land 1 Meter zurück., 3 . Velu -Frankreich , 4 . Hausmann - Deutschland .
200 Meter : 1 . Lorenz -D . 26.2 Sek ., 2 . Erfling - D . 2 Meter zurück,
3 . Consolin -F , 4 . Carne -F . 1000 Meter : 1 . Battn -F . 3 :12.6 Min .,
2 . Lenoir -F . 7 Meter zurück. 3 . Werkmeister -D . 15 Meter zurück, 4»
Wever - D . ausgegeben . 80 Meter Hürden : 1 . Conbernoux - Fr .
12.8 Sek . (Neuer Landesrekord ) , 2 . Haux -D . Brustbreite zurück,
3 . Laudre -F ., 4 . Tiggemann -D . 4 * 100 Meter : 1 . Deutschland
(Hausmann , Erfling . Lorenz , Haux ) 50,2 Sek ., 2 . Frankreich 5 Meter
zurück. Kugelstoßen : 1 . Heublein -D . 12 .88 Meter (Weltrekord ),
2 . Link -D . 10.69 Meter , 3 . Velu -Fr . 9 .68 Meter , 4 . Rädidean -F . 9 .29
Meter . Speerwerfen : 1 . Warmier - F . 34 .03 Meter , 2 . Link ,
3 . Haux -D ., 4 : Behr -Fr . (keine Weiten angegeben ) . Disruswer --
f e n : 1 . Heublein -D . 35. 17 Meter , 2 . Krewett - D . 33.16 Meter , 3 . Velu --
Frankr . 33 .02 Meter , 4 . Warmier -Fr . 27.59 Meter . Weitsprung :
1 . Schlarp - D . 5 .26 Meter , 2 . Horchler -D . 4 .90 Meter , 3 . Jakob -Fr .
4 .88 Meter , 4 . Behr -Fr . 4,87 Meter . Hochsprung : 1 . Laudre -Fr .
und Horchler -D . je 1 .46 Meter , 3. Link -D . 1 .39 Meter , Gruß - Fr .
1 .35 Meter .

Gesamtergebnis : Deutschland 54 .5 Punkte , Frankreich
43.5 Punkte .

8. Baöische Kreismeislerfchaslen im Volkslurnen.
Kullmann W .T.V . -Karlsruhe Kreismeister im Diskus und ii . lv Kampsfieger .

Schmidt Kons Tbd . -Durlach Kreismeister im 5 000 Meterlauf.

Die Kämpfe in Heidelberg.
(Eigener Bericht der „Badischen Presse - .)

Die Kämpfe nahmen am Sonntag früh K9 Uhr mit dem Auf -
marsch aller Beteiligten ihren Fortgang . Von seiten des durch -
führenden Vereins , Tgd . Heidelberg , begrüßte dessen 1 . Vorsitzender ,
Direktor Alger , und nach ihm Kreisoolksturnwart Bär die Er -
schienenen . Bär gab insbesondere der Freude Ausdruck über die
gute Beteiligung bei den verschiedenen Wettbewerben und hofft , daß
wie am Vortage auch heute die Leistungen gute sein werden . Ober -
lurnwart Hermann ( Tg . Heidelberg ) , in dessen Händen die tech -
nische Leitung lag , hatte sur eine in jeder Beziehung ideale Kampf -
stätte vorbereitet und seine Anordnungen peinlich genau getroffen ,
außerdem stand ihm ein Stab äußerst zuverlässiger und pünktlicher
Kampsrichter zur Verfügung , so daß die vielen Vorkämpfe wie auch
die Nachmittagsentscheidungen sich wie am Schnürchen abwickelten .
Besonders stark besetzt waren die kurzen Strecken und die Wurf -
konkurrenzen . Aber auch die 5000 Meter - Strecke sah 17 Mann
am Start und zwar durchweg gute Läufer , denn die Spitzengruppe
blieb bis zur 8 . Runde mit 10 Mann beisammen . Erst von hier
ab sonderte sich W i r t h - Wiesental , gefolgt von Albert M .T .V . ,
Schmidt Tbd . Durlach , und Haberstock- Rielasingen . die sich in der
Zielgeraden noch einen äußerst scharfen Endkampf lieferten . Schmidt
hatte das bessere Spurtvermögen und siegte dann auch mit einigen
Metern Vorsprung .

Die Fortsetzung des Z e h n - K a m p f e s in 110 Meter Hürden
und Stabhochsprung brachte eine starke Wendung im Stande der
Spitzenkandidaten . Der routinierte Zehnkämpfer und frühere
D .T . -Hürdenmeister Dinkler - Heidelberg erzielte hierbei 164 P .,
während der 19jährige Franz Kullmann als Anfänger in diesen
beiden Zweigen nur 28 erreichen konnte . Im 1500 Meter Lauf
war dann Kullmann wieder um 9 Punkte besser als sein Rivale .
Er blieb mit ' 125 Punkten 2 . Sieger , immerhin für den jungen
Karlsruher ein schöner Erfolg . er erreichte beim Hochsprung im
Zehnkampf wieder die schöne Höhe von 1 .70 Meter . Bei den Vor -
kämpfen wurden beinahe überall bessere Leistungen als im Vor -
jähr eerreicht , besonders gut war R a u - Ziegelhausen im Stein -
stoßen mit 9 .70 Meter . V

'
ü t t n e r - Plankstadt war im Hochsprung ,

Weitsprung und Dreisprung nicht schlagbar , im Speerwurf allerdings
gegen den Rekordwerfer D i n k l e r , Tg . Heidelberg , machtlos .

Die Läufe und Staffeln waren meist eine eigene An -
gelegenheit der Heidelberger und Mannheimer Vereine , die über
so gute Läufer verfügten , daß die Entscheidungen oft im letzten
Moment fielen . Unsere Karlsruher Vertreter blieben in den
Zwischenläufen mit Brustbreite zurück. Einen zähen Kampf bis
zum Schluß bot Traut , Tbd . Durlach , im 800 Meter Lauf .

Die Einzelergebnisse sind :
Vier -Kamvs Turnerinnen : 1 . Wolff , Hilde . T .T . Jahn , Freibura

400 Punkte . 2 . Barber . CsJabr . , Seidelb . T,B , 4(5 350 Punkte , ». Schmitt .
Martha Heidelb . T .B - 46 320 Punkte . 4 . Stichlins . i >rmgard , Tbd . Dur -
lach 808 Pimftc . — 10 000 Meier -Vanf ; 1 . Wirt 5 , Alois . T .V . Wiesen -
tal 35 .31 Min .. 2 . Reichert . Leonhard . N .B . Turu -svortv . Heidelb . 30 .31

_ 4 mal 400 Meter .
Staffel ; 1,

"
T,P , 1846 Mannbelm 3 :SS,5. 2 . ^Tgde , Heselberg _l8/8Min, , 3 . Westcrmann , T .V . Selbach 38,41 Min .

3 :37,4 , 3 . Polizeifportv . Heidelberz 3 :37,6 , 4 . A .$ . Örudrfnl 3 . 46,4.
Deutscher Zehutamps : 1 . fireismetster T e in k Ic r , Erich, / 8 Hei»
Selber » 850 Pniiktc , 2 .̂ Kullmann . Kran, . MTV . Karlsruhe 7S5 Punkte ^

200 Meter -Lauf : Kreismeister :
2 . Horn , TV , 48 Heidelberg r '
23,4 Sek , — 1500 Meter -Laus : _
delber « 4 :26 Min . , 2 . Frey , Turnerbund Oltenan .4 :25,8 Mut . , 8 .
T .V . Hamsfeld 4 :30 Min . — 800 Meter -Laus : KrelömelNcr :̂ l . B a

S&litt . , 8 . Wolf .' y e r .

T . V . 46 Mannheim 45.12 Ifeetei ?
"
— T m #i

"
iöb Meter - StäsfelTurn - r ' » '

nett : 1 . T . B . 46 Heidelberg 55,4 Sek . . 2 . ». urng . 78 Heiöelbera
56,6 Sek .

Ku « elstos >en . bcidarmia : Kreismeister : Svarn , T .V . 34 Pfor »«
heim 22,62 Meter . 2 . Greulich , T . V . 46 Äianichcim 22 .3« Meter 3 . Äiib » .
TW 78 Hetdelbero 22.20 Meter . — Uuaelstohcn . beid - rar -ntg - Kreismei -
ftcr : l . Woaräs . Tbd . Bruchsal 12.40 Meter . 2 . Svarn , T .V , 34 PsorZ «
heim 12 24 Nieter 9 © « rfmntttt SiirfSrifft ? 12 .15 Meter . —
We ' „ . Kullmann , M .T .V . Karlsrulie 12 .15 Meter ,

öettsvrnnä : Kreisineister : 1 . Bütt .ner . T, - G . Plankstadt .6 .54 Meter .
2 . Baumstieger , Pvl, - Sp . - Verein Heidelberg 6,47 Meter . 8 . Dinner , T .<S -
78 Hei 'delbera 6,41 Meter . — 4 mal 1500 Meter - Staffel : . Kreismeister .
1. Turnverein 1846 Mannbeim 18 .17,4 Mtn ., 2 . Turnaemeinde 1878 Hei¬
öelbera 18. 18,3 Sek . , — 100 Meter -Lanf : Kreismeister : 1. . L e ine rt ,
rr~ ,. Wfi-ro „ I«s„ f r, „ ..^ ^ 1 O ftrtrM Titrn .icr >' in 1filß *>1*1*

delbera 16,4 Sek ., 2 Schaller , Turngemeinde 78 Heidelberg 18 Sek ., i »
Bobn . Tnrngem . Offenburg 18 Sek .

100 Meter -Laus <Tur « criiine « >: 1. Hilde Wölk , TV . Jalin , Sreiburs .
13,3 Sek, : 2. Käthe Bechtler , TV , 1846 , Mannheim , 13.0 s -ek. : 3. Hilde
<5nt . Tg 'de. Heidelberg , 14 Sek . — Schlcuderball : Kreismeister : Set «;
TB . Euimenoingen . 57,25 Meter : 2 . Bauer . TV . Kork , 5Ö.12 Meier ,
3. etifi , TV , Emmendingen , 55,30 Meter , — Socksvruua : Kreismeister .
Büttner , Tgde, Plankstadi , 1,80 Meter : 2 , Prester , TV , Schombeim,
1,6g Meter : 3. Hirt . Tb » , Notenselo . 1 .6« Meter . — 4 mal 100 Meter -
Staffel : Kreismeister : Tade . 78 Heidelberg . 44 .6 Sek . : 2 . TV . 4»
Heidelberg , 45,2 Sek . : 3 . Poliüeisuortrerein Hei Velber « . 45 .3 Sek . r ;
400 Meter -Lauf : Kreismeister : Römer . !fib . TV . Heidelberg , 53,5 Sek . .
2, Den,, , 78 Heidelberg , 53,6 Sek, : 3 . Lechler , TV . Bröviugen . 53 .7 Sek .
5000 Meter -Lauf : Kreismeister : Schmitt , TB . Durlach , 16 :36 .3 Mttt . <
2 . Wirtb . TB . Wielenbach . 16 :89 Min . : 3 . Mar Albert , MTV , Karlsruhe .
16 :40 Min . : 4 . Haberstock , TV . Netlfingen . 16 :40,2 Min . — Stcinstohc «
lb - staruiigf : Kreismeister : Nau . TV . Äieaelbauseu , 9 .30 Meter : 2. Greulich '
TV . 46 Niaunheim . 8,77 M - ter : S . Slih , TB , Emmendingen 8 .7S Meter . ^
Diskus : Kreismeister : K n l l m a n n , MTB . Karlsruhe , 36.27 Meter ,
2 . Go - riSs , TB . Bruchsal . 36 .21 Meter : 3 . Bauer . TV . Kork . 35 .42 Meter .
Tt tustosien ibeidarmig » : Kreismeister : E l i h . TV . Emmendingen , 16 .1^
Meter : 2 . Ran . Tgm , Ziegelhanien , 15,43 Nieter : 3. Greulich , TV . j '
Mannheim . 15,21 Dieter . — Dreisprung : Kreismeister : Büttner , Ttlw .

berg . 3 20 Dieter ! 3 Fleck , TB . Neuluhheim , 3 Meter . — 3 mal l »'1.
Meter - Staffel : Kreismeister : Tgm , 78 Heidelberg , 8 : 28 .7 Mi » . '
2 . TB . 46 Mannheim , 8 :30,4 Min, : 3 . TB . Durlach . 8 :40.8 Min .
400 Meser -Hsirdeu : Kreismeister : Hörle , TB . 46 Heidelberg , 61,6 « ct . -
2 . Schaller , Tgirt . 78 Heidelberg . 65,2 Sek . : 3 . Seib . TV . 46 Heidelber »
68,2 Sek .

Der Abschluß öes Karlsruher Tennis-Turmers.
Haensch -Berlin süddeutscher Meister .

Bei herrlichstem Tenniswetter und ausgezeichnetem Besuch
wurden im Allgemeinen Karlsruher Tennisturnier alle Wettbewerb, :
so gefördert , daß schon in den späten Nachmittagsstunden Programm -
gemäß unter Oskar Krpuzers umsichtiger Leitung die Endspiele aus -
getragen werden konnten . 2m Herren - Einzel trafen sich die
beiden Berliner Rot -Weißen Haensch und Henkel in der Schluß -
runde . Haensch siegte dank seines variationsreichen Spiels überlegen
gegen seinen Clubkameraden 6 :2 , 6 :1 . Die Konkurrenz galt ofsi»
ziell als Süddeutsche Herren -Einzelmeisterschaft .

Das D a m e n - E i n z e l um die Meisterschaft von Baden ge -
wann Frau Friedleben im Finale gegen Frl . Horn Wiesbaden 6 :0,
6 :3 überlegen . Im Vorfinale gab es einen erbitterten Kampf zwt -

fchen Frau v . Reznicpk und Frau Friedleben , den die Frankfurters
erst im dritten Satz sicher mit 5 :7 . 6 :4 , 6 :2 für sich entscheiden konn

Der Abschlug der Doppelspiele .
In den späten Nachmittagsstunden wurden in Karlsruh

die Dopelspiele zum guten Ende gebracht . Im HerrendcipP
kam das Mannheimer Paar Dr . Buß/Oppenheimer zu einem dem
kenswerten Erfolg . Es gelang ihnen nach wechselvollem
die Berliner Haensch/Henkel mit 8 :6 , 4 :6 , 6 :4 , 7 :5 zu besiegen .
gemischten Doppel erreichten Frau Friedleben/Dr . Bu » ou

Sieg über die Geschwister Pietzner mit 6 :2 , 6 :2 das Finale , aWf
anderen Hälfte Frl . Horn/Fuchs mit 7 :5 . 6 :0 über Frl . „~ me,
mann/Ellisen Das Schlußspiel kam kurz vor Anbruch der Dam
rung zur Durchführung und brachte den Sieg von ■ütau a
leben/Dr . Büß mit 10 :8 . 6 :4.
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Die basischen Echwimm-Meifterfchasten in Lahr. !
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Die Karlsruher Schwimmer in Front. — Zehnjähriges Bestehen des SchwimmfporkvereinsLahr.

Die Gaukämpfe.
(Eigener Bericht der Badischen Presse .)

Lahr , 28 . Juni .
v Das diesjährige Gauschwimmfest des Eaues Baden des
deutschen Schwimmverbandes wurd^ dem Lahrer Schwimmsport-
»«rein übertragen , der damit die Feier seines zehnjähri¬
gen Bestehens verband .

Die Meldungen waren aus fast allen badischen Vereinen hin-
"chtlich ihrer Zahl und Eilte erfreulicherweise recht zahlreich ein-
?°gangen. Vor allem war es dem Veranstalter eine grone Freude ,
°>e beiden Karlsruher Schwimmvereine mit so zahl-
sicher Mannschaft am Start zu sehen . Mit ihren am Sonntag ge¬
zeigten Leistungen haben die Karlsruher Vereine wieder einmal
gezeigt, das; sie im Gau Baden an der Spitze marschieren. Eine Ent -
'auschung hierbei ist nur , dag die Mannheimer Vereine keine und
er S .V. Nickar-Heidelberg nur Damenmeldungen abgegeben hatte .

Vor allem in den Unterklassen wurde harr um Sieg und Platz
Gerungen, wobei auch die Vereine ohne Hallenbad zeigten. das> sie
Achtbare Leistungen zu bieten haben. Herrlicher Sonnenschein lag
^ cn ganzen Tag über der Schwimmbahn im ehemaligen Militär -
Ichwimmbad , das reichlich mit Flaggenschmuck ersehen , eine präch-
' ige Kampfbahn darstellte . Die Zuschauer waren sehr zahlreich er-
Menen , trotzdem in den letzten Tagen im kleinen Lahr viel Auf-
Regung war wegen des Fußballspiels Freiburg — Osfenburg.

Zu Beginn der Nachmittagsveranstaltung beglückwünschte der
^ auvorsitzende , Herr Avenmarg , Karlsruhe , den Verein zu
mnem zehnjährigen Bestehen und überreichte dem Jubilar ein,en
^ auwimpel : d,:m Gau schlössen sich die Elückwunschübermittler des
« •£ . Osfenburg und des J .V .S .C . Pforzheim an , die ebenfalls Wim-
pel überreichten. Der S .S .V . Freiburg erfreute fein Patenkind mit
einem Wasserball.

Als Einlage zeigten die auch hier schon öfters gesehenen Damen
®es J .V .S .C . Pforzheim unter ihrem Leiter K a tz ein Figurenlegen ,
°as hinsichtlich des Aufbaues und der Ausführung schlechthin nicht
wehr zu übertreffen ist. Man hat in Lahr auch schon den alten
Gegner dieser Damenmannschaft, den Damen-S .V . München gesehen ,
v>ar aber von dem Gezeigten der Pforzheimer einfach begeistert, was
l'ch in ehrlichen, starken Beifallskundgebungen nach fast jeder der
2» Figuren zeigte.

Den Schlug der Veranstaltung bildete ein Wasserball
en den
rengen,

1 . BSC .
mit 4 :2

Pforzheim , das
Toren für sich

! p i e l des Karlsruher SV . ge
die Karlsruher , ohne sich anzu!
entschieden .

iAm Abend versammelten sich die Lahrer Schwimmer mit den
übrigen Turn - und Sportvereinen der Stadt beim Bankett , wobei
"tei -iere zahlreiche Glückwünsche ausgesprochen und entsprechende An-
Kedinde überreicht wurden . Bei dieser Gelegenheit konnten auch
verschiedene treue Mitglieder des S .S .V . Lahr für ihre ununter -
krochen? Arbeit im Vorstand des Vereins eine Ehrennadel des Ver-
eins überreicht werden.

Nachstehend die Ergebnis ! « der einzelnen Schwimmen:
Herrenbrustschwimmen 100 Meter , Klasse 3 : 1 . Herrmann ,

Emil, S .S .V . Lahr 1 Min . 28,2 Sek. . 2. Kirchheim, Walter . Karls¬
ruher S .V . 1 :23,4 Sek. . 3 . Schopp , Hans , Karlsr . S .V . 1 :23,6 Sek.,
4. Kirchheim, Georg, Karlsr . S .V . 1 :31 Sek . . 5 . Lehmann , Rudolf ,
C .C , Osfenburg 1 :35,4 Sek. — Herrenrückenschwimmen 100 Meter
Klasse 2b : i . Üeber, Kurt . Karlsr . S .V . 1 Min . 24 .7 Sek .. 2 . Gerst-
ner . Hans 1. BSC . Pforzheim 1 :27,7 Sek ., 3. Bechtold. Arthur .
5 .V . Rastatt 1 :3k Sek .

Dnmenbrustichwimmen, 100 Meter . Klasse 3 : 1 . Kimm ,
*J?J& 1 . BSEi Pforzheim , 1 Min . 45.5 Sek. ? 2. Schäfer Hedwig. SC .
L -fenburg , 1 Min . 49 . 1 Sek. : 3 . Rauch Erna . 1 . BSC . Pforzheim ,
1 Min . 49 .7 Sek . : 4 . Fehrle Maria . DSV . Hreiburq , 1 Min . 50.4
Cxk . — Herrenkraulschwimmen, 100 Meter , Klasse 2a : 1 . Kühle
Helmut. SV . Neptun Karlsruhe , 1 Min . 22.2 Sek . ; 2. Hau¬
ser Hans , SV . Kehl . 1 Min . 13 .7 Sek. — Herrenkraulstasfel 3 mal
2 >W Meter , Klasse 1b : 1 . SV . Neptun Karlsruhe . 8 Min .
* 1 Sek . — Herrenbrustschwimmen, 100 Meter . Klasse 2a : 1. Daub
Dscar SV . Neptun Karlsruhe . 1 Min . 27 Sek. — Her-
renbrustschwimmen, 100 Meter , Klasse 2b : 1 . Kot al ick Alsred,
^ FSC . Pforzheim . 1 Min . 28 .(3 Sek . ! 2 . Herrmann Emil . SSV .
^ehl . 1 Min . 23 .2 Sek . ,

' 2 . Berchtold Adolf, 1 . BSC . Pforzheim .
^ Min . 23.2 Sek . ? 3 . Dinner Herbert . SSV . Freiburg . 1 Min . 31
^ ek . — Damenlagenstaffel 3 mal 100 Meter , Klasse 2b : 1 . DSV .
Steiß ii ig 5 Min . 38 Sek . sIacobs Rögler , Fehrle Emmy ) .

Herrenbrustschwimmen, 200 Meter - Klasse 1a, 1 . Wunsch ,
Escor , S .V . Neptun Karlsruhe , 3 :01,3 : Kraulschwimmen für
Herren über ?5 Jabre , 50 Meter . 1 . Menge , Fritz . S .V . Rastatt ,
^

'31,6, 2. Hiegler . Josef, Karlsruher S .V . 0 :32,1 . Herrenkraulstaffel ,
» X 100 Meter , Klasse 2b . 1 . S .V . Neptun Karlsruhe 3 :33,2.
Pulling , Diehl . Fuchs. 2 . 1 . V .S .C . Pforzheim 3 :50,8, Gerstner.
^ otalick , Berchtold. Herrenkraulschwimmen, 200 Meter , Klasse Ib .
1 Ueber , Kurt , Karlsruher S .V . 2 :42,2, 2 . Lehnert . Adolf,
Karlsruher S .V . 2 :43,5. Herrenbruststaffel , 3 X 100 Meter , Klasse 3.

1. Karlsruher S .V . 4 :32,1, Kirchheim, G ., Kirchheim W . u.
Schopp : 2 . S .S .V. Lahr 4 :46,1 , Bäppler , Frisch u. Herrmann :
3. 1 . V .S .C . Pforzheim 4 :46,3, Brenner , Peiler u. Rötzler. Dornen«
kraulschwimmen, 100 Meter , Klasse 2b . 1 . Arnold , Johanna ,
S .V . Nikar Heidelberg 1 :45. Brustschwimmen für Herren über
40 Jahre , 50 Meter . 1 . Stetter , August, Karlsruher S .V.
0 :40.

Herrenlagenstaffel 100 Meter , 200 Meter , 100 Meter , Klasse Id.
1 . S .V . Neptun -Karlsruhe 5 :53,5 (Wunsch , Daub , Rausch.
Herrenkraulschwimmen 100 Meter Klasse 3. 1 . Pulling , Karl ,
S .V . Neptun - Karlsruhe 1 :11,3, 2. Braun , Emil Karlsruher
E .V. 1 : 15,3, 3 . Mönckert , Fritz 1 . V .S .C . Pforzheim 1 : 18. 4 . Tinti ,
Robert . S .V . Kehl 1 :22 .

Damenbruststaffel 3X100 Meter , Klasse 3 . 1 . 1 . B SC . Pforz¬
heim , 1 . Mannschaft (Rauch, Bürkle , Kimm ) 5 :26 .4 , 2 . D .S .P . Frei¬
burg (Fehrle , Jacobs , Rößler ) 5 :36.2, 3 . S .C . Osfenburg (Ruf , Au -
gustin , Schäfer) 5 :36,8.

Wasserball. Karlsruher S .V.—1 . B .S .C .-Pforzheim 4 :2 .

Kurze Sportnachrichten .
Der Frankfurter Regatta , die am Samstag und Sonntag statt -

fand , wohnten am Haupttag etwa 40 — 50 000 Zuschauer
bei. Den Haupterfolg errang der Mannheimer RV . Ami »
citia , der nicht wenispr als sieben Rennen gewann .
Darunter den ersten Vierer ohne Steuermann , die beiden großen
Achter und den ersten Einer . Die Jungmannen der Amicitia haben
sowohl im Vierer wie im Achter bewiesen , daß sie die Besten Süd-
deutschlands sind . ^

Mit 48 .8 Sekunden stellte Metzner (Eintracht Frankfurt ) bei
den Meisterschaften von Main/Hessen in Frankfurt über 400 Meter
die beste deutsche Leistung der bisherigen Saison auf.

Im Fußball -Landerkampf Schweden—Dänemarl in Stockholm
vor 18 000 Zuschauern siegten die Schweden mit 3 :1 (0 : 1 ) .

*

Der Deutsche Fußballmeister Hertha/BSC . wurde im Frankfur -
ter Stadion vor 12 000 Zuschauern von Rot -Weih Frankfurt mit
5 :4 (Halbzeit 3 :2) Treffern geschlagen .

★
Die hundertste Begegnung zwischen den beiden alten Hochburg -

rivalen Sp .Vg. Fürth und 1 . FC . Nürnberg brachte dem
Club vor 7000 Zuschauern einen 2 : 1 (1 :1) Sieg ein.

★
Deutscher Handballmeister wurde bei den Herren der DSV .-

Meister Pol .SV . Berlin durch einen 12 :5 -Sieg über den DT .-
Meister To . Krefeld-Oppum . Bei den Damen siegte der TV . Vor -
wärts -Breslau über den DSB .-Meister SC . Charlottenburg knapp
mit 4 :3 (3 :1 ) .

Das von den beiden großen Radsportverbänden , Bund Deutscher
Radfahrer (Gau Rheinpfalz -Nordbaden ) und der Vereinigung
Deutscher Radsportverbände am Sonntag veranstaltete Rennen ,
nahm einen sehr guten Verlauf . Alles war vorzüglich organisiert ,
nur der Besuch lieg sehr zu wünschen übrig . Die Teilnehmerliste
wies insgesamt 18 Fahrer auf . welche vor Beginn der crgent-

lichen Rennen eine Runde auf der Bahn durchfuhren, und sich so
dem Publikum vorstellten. Hier fielen sofort der große B .D .R --

Fahrer Lerch , sowie der kleine , erst 13 Jahre alte Frankfurter
Siehl , auf . Die beiden genannten Fahrer galten allgemein als
die Favoriten . , „

Das erste Rennen , Hauptfahren für Starter des V .D .R .V.
hatte ein so stark belegtes Feld , daß drei Vorläufe notwendig
waren , um das beste Material zum Endlauf zu sichten. Hierzu
qualifizierten sich folgende Fahrer : Haag -Pforzheim . Sieh l -

Frankfurt . Knopf -Karlsruhe , A ck e r m a n n-Landau , Dan gel -

Landau und D e r z e n b a ch-Pforzheim . Im Endlauf mußte eine
Strecke von 10 Runden gleich 2500 Metern bewältigt werden . Das

Feld liegt bis zur achten Runde ziemlich dicht beisammen, und nun

setzt sich Derzenbach mit verschärftem Tempo an die Spitze, an
welchen sich sofort der Frankfurter Siehl anhängt . Die letzte
Runde wird in schnellem Tempo gefahren , in der oberen Kurve zieht
Siehl los , entreißt Derzenbach die Führung und kann mit ungefähr
30 Metern Vorsprung das Rennen für sich in glänzendem Endspurt
entscheiden . Zweiter wurde Derzenbach , Dritter Knopf .

Das nächste Fahren . Eröffnungsrennen (10 Runden )
war für die Teilnehmer des B .d .R . und sah 6 Fahrer am Start .
Hier bewies der lange Lerch -Baden -Oos seine Klasse und holte
sich in überzeugender Manier in der letzten Runde , welche er in
der glänzenden Zeit von knapp 12 Sekunden durchfuhr, den Sieg .
Sehr gut hielten sich auch der Mannheimer L e i ch e r t als zweiter
und dichtauf H e p t i g -Baden -Oos als dritter .

Mit großer Spannung wurde das Mannschaftsrennen
über 300 Runden , gleich 75 Kilometer , nach 6-T»ge-Art erwartet .
Alle 50 Runden erfolgt Wertung , letzte Wertung zählt doppelt.
Ueberrundung geht vor Wertunq . Es gingen 6 Paare an den
Start , 1 Paar als Mannschaft, welche sich wechselweise während der

Fahrt ablösen. Die Fahrer lagen dicht zusammen . In der 40.
Runde unternahmen Lerch - Heptig einen Angriff , um die Kon-
kurrenten abzuschütteln, jedoch ohne Erfolg .

Schon bei den ersten 50 Runden sieht man , daß die beiden Paare
Lerch—Hepting und Siehl —Zinnkann allein um den Sieg kämpfen.
Die Fahrer jagen die Bahn entlang . Lerch kommt zu Fall , Re>isen-

schaden, kann aber sofort wieder eingreifen . Nun ziehen Lerch-Heptig
davon , lassen alles hinter sich , bis auf Siehl -Zinnkann . welche sie
nttf>:! abschütteln können . Beide Mannschaften überwinden .n rasender
Fahrt das ganze Feld . Siehl hat ,' ivei Kettenbrüche, Lerch sein
Gegner, kommt wieder durch Reifenschaden zum Sturz , ohn « Schaden
zu nehmen. Es gelingt beiden Paaren das Feld noch einmal zu
überrunden . Zwei Mannschaften geben ganz auf . Die letzten 50
Runden sind begonnen. Lerch -Heptig (Baden -Oos ) vom BDR . können
den S eg davontragen . Zweiter wird das Frankfur . er Paar Siehl -

Zinnkann . Die glänzend gelungene Veranstaltung lag in den be-
währten Händen des Eaubahnfahrwarts Fritz Jung - Ludwigshafen
vom BDR . und dem Bahnbesitzer Kögel. Wi.

Werden die Deutschen bei
der Kenleyregalta siegen?
Die Mannschaft des Berliner Ruder -
clubs , die als Vertreter Deutschlands
an der großen Ruderregatta in Henley
(England ) teilnimmt , hat bereits ihr
Training auf der Themse aufge-

nommen.
Auslosung zur Henley-Regatta .

Der deutsche Achter gut plaziert .
Bei der am Samstag erfolgten

Auslosung zur Henlcy-Regatta , die
vom 1 . bis 4 . Juli auf der Themse
stattfindet , kam der einzige
deutsche Teilnehmer . der
Achter des Berliner R . C. ,
recht gut weg . Die Berliner sind im
Achter -Rennen um den Challenge-Cup
im Vorlauf frei und treffen im Vor -
schlußrennen auf den Sieger des
ersten Vorlaufes , der zwischen H .ir -
ward -Universität und Londoner Row-
ing- Club ausgetragen wird . Den zwei -
ten Vorlauf bestreiten Pembroke Col-
lege Cambridge und der Thames
Rowing Club.
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Geld sparen
beißt die Gelegenheit
benutzen : Ausführung
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JnstaNationsardcttcit

40 % unt . Tagespreis .
Siir jede Arbeit wird
garantiert . Angeb . u .
Z3Ä7Z an d . Bad . Pr .

Säuberung
v . Keller und Speicher
gegen Ucberlassuug
von alt . Kram besorgt
grundehrlicher Mann .
Ilcberntmwt auch iegl .
anfiece Arbeit, „ rib
Kleve « , . Winter
strabe 2g. öS . *

Telephon 6841
Lammstraße 15

SMSWM !
(Ausschneiden . )

Unt den Hausbesitzern
ote Möglichkeit zu ae¬
ben . U» e notwendig¬
sten Hausrcparatnren
auSIühren lassen zu
tonnen gewäbre ich
für den Monar >

'>uui
und Aull vei Allssüh -
cuna von Dachrevara -
turen , Umdecken von
bieget - . Siiiicser - und
volzzementdiichcr » io-
lvie siir Maurer - und
Zemeiitarbeitcu zu
iiittiicn leeifltn herab -
gesevten Lohn - und
Matertalvretien ivei -
tere 5 % Nachlah . Für
iede Arbeit wird <̂>a -
rantic geleistet . Die
Kefchäftssiibrnng ar -
bellet selbst mit . Nä -
Leres bei (1835)

(? . Daubenbcrgcr ,
Ban - u . Dachdecter -
geschäft , Karlsruhe ,
Zälirinaeritralie 76.

Tetevbo » 5931.

7attlO bette Preise
& UIIIG für getragene

Kleid . ,Schuhe ,
Wäsche . — Postk . ge-
niigt . Komme i . Haus .
Mangel . Werderstr . 21

, SW 13377

Skücksteine
groß . Quantum sofort
geg . Kasse zu kauf . ges.
Angeb . unt . F .W .1WÄ
an die Badische Presse
Filiale Kerderplatz .

immooilien

m . fitmtt . WerkzH. zu
vergeb . Gute Kundsch .
vorbd . Ost . unt . F .W .
13379 an d . Bad . Pr .
Filiale Werderplah .

Moderne

MllH -Billll
fliehend . Wasser .^ Bad .
groner tSarteu , zu »er -
kaufen . Prei ? lXN
M . Anzahlung 8000 M .
Offert . « . Nr .
an die Bad . Presse .

^WerbedruA liefert rasch und preiswert
^ . Thiergarten <Bad .Preffe >

es . 10— 15000 m .
auch geteilt , zu an -
nehmbarem Zinsfus ,
gegen ländl . Haus u .
Loden -Hnvvtbeken auf
ca . 1 Jahr gesucht .
Offerten unt . t»vo !n -
gen i . an
die Bad . Presse erbet .

3—4000 Mark
gesucht , vollste Sichert ! ,
bei höchstem Zinsfnh .
Angeb . unter H 19&7
an die Bad . Presse .

.An - und Verkäufe von
Kraftwagen und Motorrädern

Klein -Auko
neu od . gebr .. gesucht .
Angeb . unt . (£;22133<i
an die Bad . Presse .

Horex
600 ccm , mit Beiwa¬
gen , prnna ' Zustand ,
wegen Anlchassung
eines Wagens billig
abzugeben . Rüppurr ,
HedwiHstrabe 151 . *

4/20 PS . Fiat
Viersitz ., Allwetter , a .
Privathand gtinst . ab -
zugeben . Angeb . unt .
tf .Jö .13351 an d . Bad .
Presse Fil . Werderpl .

Auto -
GclegenheitSISuse !

Wenig gefahren «, gut -
erhaltene Personen , u .
Lieferwagen finden
Sie ftetS bei
Daimler -Benz A . -G . ,

Berkaufsftelle
B . -Baden , Telef . N78 .

Verlangen Sie unser
Angebot . Sie werden
den fiir Sie passenden
Wagen bei uns finde » .
Billige Preise , Zah -
lungserieichterung ^

Sportpreise
Ehren -
Geschenke

Vereinspreise
iür jede Sportart

passend
Große Answahl
Billige Preise !

Geschenkhaus

Miscliiegei
Kaiserstrasse 173
Auf Wunsch Katalog

gratis I

Vulkanisier- Anstalt
Qatifc . Jxank
Hans - Sachsstr . 31
u . Westendatr . 29 b

Fernsprecher 850

D'Kft . -iMrrafl
200— 600 ccm , neu v.
335M an , gebr . nehme
in Zahlung . Werner ,
Bertret .. Schlltzenstr . S»

D .K .W .-Rennmotorrad
Komvr ., w . neu , billig
zu Vkf.

'Nehme Touren -
Maschine in Zahlung .
Schützeustr . Sa. im »)
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Aus der LandesyauptflaSl .
Karlsruhe . den 29. Juni 19 .A .

Sünden wider den Verkehr .
In der Nacht zum Sonntag wurde in der Kaiserallee ein Fug-

ganger , der die Fahrbahn in Höhe der Tchefseljtrasie überqueren
wollte , von einer in Richtung Mühlburg fahrenden KraftdrojlW
angefahren und zu Fall gebracht . Der Fußgänger , der , wie
es öen Anschein hatte , etwas angetrunken war , blieb bewugl -
los liegen und mußte mit einem Personenkraftwagen in da»
Städtisch? Krankenhaus verbracht werden. Vom Arzt wurde eine
leichte Gehirnerschütterung festgestellt . Die Schulofrage bedarf
noch der Klärung .

Am Samstag abend stießen auf ijem Durlachertorplatz ein
Personenkraftwagen und « in Motorrad dadurch zusammen , dafi der
Führe : des Personenkraftwagens , der von der Kaiserstraße in die
Karl -Wilhelmstraße einbiegen wollte , dem in westlicher Richtung
den Durlachirtorplatz überquerenden Motorradfahrer gegenüber da »
Vorfvhrtsrecht verletzte . Der Motorradfahrer kam zu Fall , ohne
sich zu verletzen . Beide Fahrzeuge wurden erheblich beschädigt .

Ferner ereigneten sich noch einige weitere Zusammenstöße zwi -
schen Kraftfahrzeug ' » . die auf unvorsichtiges Fahren und Ner
letzung des Vcrfahrtsrechtes zurückzuführen find . In diesen Fäl
lcn ist nur leichter Sachschaden entstanden.

Zwei Führer von Eroßkrafträdern mutzten zur Anzeige gebracht
werdet̂ weil sie, ohne im Besitz eines Führerscheins zu sein , gefahren
sind . Die Fahrzeuge wurden sichergestellt .

Diebstähle.
Sonntag abend erstattete ein junger Mann von hier auf einer

? '
»' lizeiwache die Anzeige , daß ihn , kurz vorher sein Motorrad

mit Seitenwagen entwendet worden sei . Die Täter konnten
durch Polizeibeomte in der Kaiserstratze festgestellt und in der Alt
sradt gestellt werde« . Die Diebe ließen das Motorrad in der
Kapellenstratze stehen und gingen flüchtig. Die Ermittlungen sind
eingeleitet . Das Motorrad wurde dem Eigentümer wieder zu-
gestellt .

Ein junger Mann zeigte an , datz ihm ain Samstag abend , als
er auf einer Bank im Hardtwald saß, von einer ihm dem Ramsen
nach unbekannten Frauensperson seine Brieftasche mit etwa
80 Mark Inhalt gestohlen worden sei .

Ein auswärtiger Geschäftsmann erstattete die Anzeige , daß ihm
in einem Hause in der Altstadt ein Geldbetrag von 4 st 0 R M.
entwendet worden sei . Die von dem Geschädigten angegebenen
Personen , die dringend verdächtig sind, den Diebstahl ausgeführt zu
haben , wurden vorläufig festgenommen .

Ein junger Arbeiter ans Lahr , der seinem Arbeitgeber einen
Betrag von 240 RM . unterschlagen hatte , wurde am Hauptbahnhof
hier vorläufig festgenommen . Ein Betrag von etwa 140 RM konnte
dem Täter wieder abgenommen werden.

★
§ Betrügereien . Zwei Kellnerinnen von hier erstatteten die

Anzeige, datz sie von einem Kaufmann , der ihnen vorspiegelte, eine
höhere Kaution stellen zu müssen , zur Herausgabe von 23v und
330 Mark bewogen worden und um diesen Betraa geschädigt worden
seien . Die Ermittlungen sind im Gange . — Ein Drogeriebesitzer
von hier zeigte an , datz er durch einen Betrüger zur Herausgabe von
Waren im Werte von etwa ~ :)<i Mark bewogen und um diesen
Betrag oeschädiat morde» sei . Die Ermittlungen sind im Gange.

Sittlichieitsdelilt . Ein junger Mann aus Daxlanden , der sich
am Freitag abend an einem 20 Jahre alten schwachsinnigen Mäd¬
chen in unsittlicher Weise vergangen hat , ist festgenommen worden.

Schlägereien . Wegen Schlägerei , Trunkenheit und groben Unfug
mußte die Polizei im Laufe des Samstag und Sonntag verschiedent -
lich einschreiten. :

f
~

Voranzeigen der Veranstalte r. J
X Vadifches Vandesttieiitcr . sin « chanfpielwlederholunge » sind auf

Montag, den 29 . Juni , das Lustspiel ..Ttändchen bei Glicht " und auf
Dienstag, den i)0 Juni , das « chauspiel . .ü<vruiltersuchung " « uaeseot .
friir die Volksbübue geht am Donuerctag. den 2 . Juli . Gerbart Haupt¬
manns Erstlingswerk. das soziale Drama , . '̂ r Tonnenanfgang' in
E,ene. — In der Over wird „Salome" uc » fttitatb « trank am Mitt¬
woch . den 1. und (»Kita« den 8. Onli , wiederholt . Lortzi las „ Unttne"
kommt am Samstag . den 4 . Juni n » !> Musiorgskus . .Baris (Voöiiitotu "
am Tonntag, den 5 . Zuli . »nr Ä'.NedertivIiinn. ','lls letzte Schaufpiel -
Erstaussiilirung dieser spiet,eil ist der Iniigtt in Berlin mit stärkstem
Erfolg uraukgesiibrte Schwank ,,Schwengels " von !>rih Peter Bach fiir
Samstag , den II . Znli . in AorHereitunä .Tieustaa - ^lvendkoii^ert im StnSigartc» . VI;n Dienstag, den 30 .Juni 19 :; ] , lomentieit im Stadtgarten von iiäVii Üjw das Pdilliar-
monische Orchester unter Stabliilirnng von Herrn Musikdirektor E . ^ r r -
^ ^

ISaff Museum . Heilte A bschiedsk o n z e r t il » d Ebrenabend
der Kapelle Miuti ) Taigaard . Slb 1. Juli konzertiert d >e neue Hanokapelle
Alsons >!agel .

vy> (5nfc ^ detm . Heute ist E l> reu - und ?l l> ! ch > e d s a b e n d der
Kavelle D » le ?cl -Haas-Mal>a«onnii . Zelisten sind ,»ran, -rolezel und
Kar! Haas. Äb I . Juli bat die Direktion dt * La <>̂ Cdeon die Kapelle
Kertes, vom Dachgarten des Hotels „Sill ânibra"

. Berlin , »lnrfiirften»
dämm , verpflichtet.

Tages -AnMger .
( iiiifficrt# siehe iln Siitrratomtli . i

Montag, de » i !>. ?luni .
Landestlieatee - „ Tiändchen bei Nacht" . 20 23 Uhr .
Kaffee Museum : Älvschieds- uui> Etirenabend der jlapelle Knud Talgaard.

su .su Utir .
tiasfec Odeon : Eliren - nnd Abschiedsabend der Kapelle Doleicl Haas»

Matiagonnn . 20.J5U Uhr .
Kaffee-Kabarett Roland : AttraktionS -Proglami»!
iiorallengrolte: DaS schöne » onzertlokal .Weinbaus ^ » kt : Konzert und Kabarett.
Rekioenz-LiÄtsviele : 13 : Beiprogramm.
Ealast-LiÄtsviele : Dec Tanzbnsar: Veipr ^grainm .

chauburg : Die heilige flamme ? Landung im Paradies .Ilnion- ? l>enter : Die Toinme : Beioraaramm.Gloria-Palast : Der arvne Gabba : arokes Beiprogramm.
Kammer -Liäitlvlele : Einbruch im Bankbans Reicheniiach ! Das Erlebuis

einer Nacht.

Prachtvoller Sommer-Auslakl.
Badehochbelrieb am Rhein .

Der erste Sonntag nach dem kalendermäßigen Sommerbeginn
gestaltete sich in jeder Beziehung verheißungsvoll .

'
Sonnenglanz und

ein Horizont von südlicher Farbentiese , ein leuchtend blaues Firma -
ment , das auch nicht ein einziges Wölkchen trübte , bedeuteten, daß
wir eigentlich nicht am Anfang , sondern inmitten eines köstlichen
Hochsommers stehen , der uns ja heuer schon eine ganze Reihe präch-

tiger Sonnen - , Wander - und Strandtage beschert hat . Die charakte -
ristisch hochsommerliche Witterung hat also bis zu Ende des Rosen-
monats vorgehalten und wenn es auch am letzten Monatssonntag
keineswegs unerträglich weiß wurde , wie etwa vor vierzehn Tage» ,
so genügten doch 26 —28 Grad Schattentemperatur am Nachmittag,
um dem Badeleben zu fröhnen.

Wieder beobachtete man schon in den ersten Morgenstunden die
übliche Wallfahrt nach Rappenwört . zumal es ba !d zum „guten
Ton " gehört , mit der ersten kräftigen Sonneneinstrahlung am
Wochenende die Stadtflucht zu ergreifen und auf 12—18 Stunden
Quartier am Strand des Rheines oder irgend eines Schwarzwild -
bächleins zu beziehen . Die verhältnismäßig trockene Luft ließ die

Hitze nicht allzu sehr empfinden, lediglich im Stadtinnern , zwischen
den Häuserwänden , glühte die pralle Äunisonne unbarmherzig nieder,
so daß untertags die Straßen wie ausgestorben schienen . Umso reger
entfaltete sich der Betrieb am Karlsruher „Lido"

, wo man weit
über 10000 Besucher feststellen konnte . Auch die Strandbäder
bei Maxau und Leopoldshasen, daneben das Herrenalb ^r
Schwimmbad, erfreuten sich eines außergewöhnlichen, lebhaften Be-
fuches . Eine gegen Abend aufgekommene leichte nordöstliche Brise
schuf willkommene Erfrischung, allerdings war es wenig lohnend,
nach Einbruch der Dämmerung am Rheingestade weiter zu verweilen !
denn wieder einmal verscheuchten riesige Schnakenschwärme all die
Badelustigen vorzeitig und verdarben auch die Genüsse , die etwa ein

v̂oller Sonnenuntergang am Stromufer hätte bieten können .~uf den Zufahrtsstraßen zu den Rheinstrandbädern
wimmelte es von Kraftwagen , Radfahrern und Fußgängern und
namentlich in den ersten Abendstunden boten sich interessante Augen«
blicksbilder, als die endlosen Kolonnen als eine förmlich verwandelte
„negerbraune Raffe" heimzukehren sich anschickten. Der übermäßige
Sonnenbrand dürfte da manchem in recht lebhafter Erinnerung
bleiben , wenn ihm Stunden und Tage danach die allzu angegriffene
Haut brennen und schmerzen und sich schuppenweise schälen wird —
doch schadet 's was , war man doch dabei, draußen , am erfrischenden
Rhein .

Neben den Rheinstrandbädern zeigte sich rege Frequenz in unse -
ren benachbarten Ausflugsgeländen des Schwarzwaldes .
Im Albtal , vorab bei Fischweier. Marxzell , bei der Bergschmiede , in
Herrenalb und am Dobel, sowie im Murg - und Oostale bemerkte
man steigenden Wanderverkehr gegenüber den Vorsonntagen ; die
Staatsstraßen in den Schwarzwald wurden von Tausenden von Kraft -
wagen , darunter auch vielen Postomnibussen, befahren , von den
letzteren auch zahlreiche unsere Stadt berührten , die aus den Nach '
barländern Anflugsgeselljchaften mitfühlten .

Der Stadtgarten blieb am Sonntag früh und nachmittag
das Ziel vieler heimischer und auswärtiger Gäste . . Das verschobene
Johannisfest mit Feuerwerk konnte am Samstag abend Programm -
mäßig durchgeführt werden ; als die ersten Raketen in die Luft
stiegen , war der Garten bereits dicht gedrängt mit Menschen , die
beim abwechslungsvollen Spiel des Feuerwerks und den munteren
Klängen der Kapelle genußreiche Stunden bis gegen Mitternacht
oerleben konnten.

Der Tag des Liedes .
Am Sonntag feierten die Vereine , die dem Deutschen Sä .nger-bunde angeschlossen sind und dazu die oie . en deutschen Vereine im

Ausland , den zweiten deutschen Lied >: rtag , auf dessen
Bedeutung und Wesen in der Sonntagausgabe d : r Badischen Presse
hingewiesen wurde. Da die Vereine des engeren Stadtgebietes , be¬
sonderen Verhältnissen Rechnung tragend , diesen Liedertag auf den
Herbst , in die Karlsruher Herbstwoche hineinverlegt haben, wurde er
nur in den Vororten gefeiert.

Besonders eindrucksvoll waren die Freikotfzerte Sonntag vormit¬
tag nach den Gottesdiensten in Rintheim und Daxlanden . In R i n t-
heim sang auf dem Platze vor der Kirche M ä n n e r g e s a n g v e r -
e i n „L y r a " unter der überschauenden Leitung des stellvertretenden
Dirigenten Heinrich E r b zum Eingang den Wahlspruch des deutschen
Sängerbundes , als Auftait die „Weihe des Gesanges" von Wolfgang
Amadeus Mozart und weiterhin eine Reihe lieber vertrauter Lieder,darunter die „Königskinder"

, „Am Brunnen vor dem Tore "
, „

' s Kü-
bele rinnt " und das innige Heimatlied „Wie könnt ich dein vergessen " ,Atan hörte diese Lieder in einem frischen , einheitlichen Klan » , in
einer warmen , zu Herzen gehenden Vortragsweise , ohne Künstelei,
ganz im Sinne dieser einfachen Volksweisen. In zwei Prologen , ge-
sprechen von Paula K ü n n e t und Erich Eberhardt , wurde das
deutsche Lied verherrlicht. In der Ansprache ging der Vorsitzende des
Vereins , Wilhelin Kastner , aiiif tote Bedeutung des Liedertages ein
und sprach sehr schön von dem Wiederaufbau des Vaterlandes , vou
der Einigkeit , indem er von Mozarts zuvor gesungenem Liede aus -
ging . Er schloß seine Aussührungsn mit dein Wahlspruch: „Was schön
und gut , was wahr und rein , das soll uns Wandersegen sein bis in
die fernste Zeit " .

Zur gleichen Stunde hatte der Männergelan goerein
„Lied e r kran z

" - D a x l a n d e n auf dem Kirchenplatz Aufstellung
genommen und sang unter der Führung seines temperamentvollen
Dirigenten Franz Müller ebenfalls sieben Volkslieder , darunter
vier von Friedrich Silcher , das innig verhaltene „Durchs Wiesen-
tal "

, ein Abschieds - nnd Nalurlied , das schon oben erwähnte Heimat*
lied und zum Schluß ein Rheinlied und ein Schwarzwald -Wan -
derlied . Die im Vortrag hervorragend geschlossenen und mit frischen,
hellen Stimmenn gesungenen Weisen hinterließen die besten Ein -
drücke . In seiner Ansprache betonte der erste Vorsitzende Friedrich
R a st ä t i e r die Verbundenheit mit dem Volksliede durch die Män¬
nergesangvereine und sand von diesen beiden Säulen aus , von
Volkslied und von Männergesung , begeisterte Worte für Heimat und
Vaterland . Er gab mit dieser kurzen Ansprache dem Konzert iin
Freien einen würdigen und vertiefenden Widerklang .

Wasserstand des RbeinS .
Basel. 29 . Inni . morgens 6 Uhr : 180 Ztm . : 28. A » ui : 185 Ztm.
Waldöliiit . '29 . Juni , morgens 6 llhr : 371 Ztm . '. 28. Juni : 377 Ztm .
Zchusterius- l . 29. Juni , morgens 6 Uhr : 215 Ztm . . 28. Juni : 258 Ztm .« cht. 29 . Juni , morgens 6 Uhr : 380 Ztm . : 28. Juui : 400 Ztm .
Matal». 29. Juni , morgens 6 llhr : 569 Ztm . : 28. Juni : 589 Ztm . :— • ' 579 Ztm .

Ztm .
oracns » u « r : oow i

584 Ztm . : abends fi llhr :mittags ß Uhr : . .— - ...Mannheim. 29 . Juni , morgens 6 Uhr 509 Ztm ., 28 . Juni : 52 .

Die Lage des Baugewerbes .
Bei einer Kundgebung des deutschen Baugewerbes in Berlin

beschäftigte sich u . a . der Präsident des Statistischen Reichsamts ,
Professor Wage mann eingehend mit der volks- und weltwirt -
schaftlichen Bedeutung de - Baugewerbes . Er führte u . a . folgendes
aus :

Die weitgehende Finanzierung des Wohnungs »
b a u s durch die Hauszinssteuer (Gebäudesonderfteuer) und andere
öffentliche Mittel habe für die Unternehmerkalkulation eine g e -
fährliche Grundlage geschaffen . Von den 14 Milliarden
Mark , die in den Jahren 1920 bis 1930 im Wohnungsbau angelegt
worden find , entfielen 7 Milliarden auf öffentliche Mittel . Die
Kosten für Neubauwohnungen seien von 1926 bis 1929 fortgesetzt
gestiegen . Im Jahre 1929, dem Jahre der höchsten Baukosten, seien
die meisten Wohnungen erstellt worden . Seit 1930 stehe ein
Teil der neuerrichteten Wohnungen leer . Trotz
großer Bestände an Leerwohnungen herrsche immer noch Wohnungs -
mangel . Infolge Uebersteigerung der sozialpolitischen Maßnahmen
hätten sich die Mittel erschöpft , die gegenwärtig dem Arbeitsmarkt
einen neuen Antrieb hätten geben können . So sei es zu einer bis»
her nie gekannten Arbeitslosigkeit unter der Bau -
arbeiterschaft gekommen . Die Preisrichtzahlen für Vau -
stoffe seien international nicht einheitlich : dennoch habe die Welt -
Wirtschaftskrise den Baumarkt fast in allen Ländern ergriffen . Trotz
der internationalen Verflüssigung der Geldmärkte bestehe in der
ganzen Welt eine Scheu vor langfristigen Bedingungen .

Weiter wurde von anderer Seite bei der Kundgebung fest-
gestellt , daß der öffentliche Vau der Banwirtschaft in der Zeit von
1924 bis 1931 Aufträge von insgesamt 14.75 Milliarden Mark ge-
bracht habe.

Die Ausführungen über die schwierige Lage des Baugewerbes
finden ihre Bestätigung durch einen Blick auf den Wohnungs -
markt in Karlsruhe . Infolge der wirtschaftlichen Lage ist
ein solches lleverangebot an größeren Wohnungen
entstanden , datz uicht nur viele Neubauwohnungen , sondern auch
zahlreiche große Altwohnungen trotz der herabgesetzten Miet -
preise leerstehen. Ein Umbau zur Teilung der leerstehenden großen
Altwohnungen ist nur in wenigen Fällen möglich und rentabel - Die
technischen Schwierigkeiten sind zu groß, und die Umbaukosten zu
hoch .

Das private Baugewerbe ist also wirklich in einer schwierige "
Lage, umsomehr als auch durch die Verringerung der Bauzuschiisseaus der Gebäudesondersteuer das Bauprogramm für dieses ^ ahr
äußerst knapp bemessen ist , sodaß der Bedarf an billige "
Kleinwohnungen , an denen noch Mangel herrscht nicht &( '
deckt werden kann.

Forldauer des heileren Sommerwellers .
Voraussichtliche Witterun « für Dienstag den 30. Juni : Fort -

dauer des heiteren Sommerwetters . Wechselnd vel'
einzelte örtliche Gewitter .

Steu6rb6ra ^ ung Erledigung aller
Steuerangelegenheiten

Steuererklärung , Steueibilanz
Mundungs - und ErlaRanträge

Durchführung von Rechtsmitteln

Dipl . - Kaufmann Dr , H . HEUDORFER
Kaisfrstraße 193 — Femrut 2750

liefert rasch » . oret ?iuert
Druckerei !5 . Thiergarten tBadllckc Prelle ».

Die Erneuerungsfrist nur 4. Klasse
der
37 ./263 . Preußisch - Slld -
deutfehen Klaffenlotterle
läuft am 6 . Juli 1931 abt Bei der

Erneuerung ist das Los der 3 . Klasse

vorzulegen .

Es sind noch einige
Kauflose vorrätig !

Die staatl. lotterletlnnelimer
in HarMe

(jpfiMnrlofltm
aroftfodeiibe . ßanftrer
Kiene SUnre , sowie a .
neue Pfälzer

Frühkartoffeln
unS

Zwiebeln
offeriert billigst (2162)

Josef Secfinct,
Herrlielm b . Landau .
Telefon 21 und 80.

Gleiölager.

■ III »Uli — ■ ■■!■ ■
Mod . Hochalan » pol.
nuhbaUm (&SÜ1BS88

Schlafzimmer
btlll« zu »erkaufen .
Lutsenltraf ;« 18, 2 . St .

Welker Vmaille -Herd.
«ut erb ., m . viohr fiir
25J ,u ff . Schlitzen,
ltr. 26. IV. (SA12LS1

Schlafzimmer
«SS handelt flcö hier

um « in bocheleganieS2<fiiflfSlmmer , welcde»
mir elnifte Wo -Vc» im
Gebrauch war und da -
her genau wie neu
ausstellt. Tieles Zirn-
» icr » adcn mir einem
Turlacher Kunden «e
gen du teueres imtfi«
wuscht . ? aS .-Ummer
besieht fl» S ; 1 dreiteil ,»iarderobeschran? mit
Jnucuspiegel , ! /s fiir
» leider, s. Wälctie ,
2 Bettstelle» , 2 Nacbi
ti 'ciic mit © la &platu
1 Waschkommode mit
Weift. Marin » . Spie -
flelaxfl. , 2 Mühle nnd
I Handtiicbbalter. 7a
wir dieses Zimmer
schnell abstoßen inöch-
ten , bieten ivir Ihnen
solches z» <lf>0 .H an.
Ihr o«br . Kim . nehm,
wir In Zahlg . (2108)

Möbelhaus

Carl Mim & Co .
ckrbprlnzenftraftc 30.

Bein Laden. Ztiindia .
Lacier Uber 100 Zimm .
u . glichen. Tetlzahlg .

Gelegenheitskauf!
Schlafzimmer

schwere volle eiche , m .
Jnnenspieg ., nur WO .H
8 Hnrnboldtstrafte 8

Schreinerei.

Schlafzimmer
neu, schwer eich . , fvott-
billig . Fitrnih . Zäh-
rinaerftr. 77 Ibiiiter
ffitopf ). (2158 >

Moderne » , eiche
Schlafzimmer

m . Nnwaum-Umrah -
Mling, Schrank 180 ein
mit Jnnenwiegel und
* ot6an « M . 480
Garant, f . gute Arbeit .
möbeihaus Freundlich

Kronenftrafie 37/39.

EiniKe

RundiunK -
Geräie

Lautsprecher
usw . . weniü ge¬
braucht . bei be¬
quemer Teilzahl )?,
preiswert ; abzugeb .
Garant .f .einvvaml -
freie Funktion .

Radio - u . Musikhaus
mueihhoue

4zSchiede
Kalseratr. 175.

Beachten Sie die grossen Preisvorteile beim

Möbel-Ausverkauf Feederle
wegen Aufgabe de » Detaillagers Durlacher Allee Nr . 58a , infolge erweiterter Fabrikation

Prüfen und nützen Sie die Ihnen hier gebotenen Gelegenheiten aus .
Nur erstklassige Arbeiten und zeitgemäße Modelle , bei weit¬
gehendsten Garantien , stehen zum Verkauf ! ■-

Paul Feederle , Möbel - und Türen-Fabrik, Durlacher Allee Nr . 58 a>

AleMeitslilZUs !
»Venen Auslttib «

des Lagers .
Zchlafilmmer . eichen,
neu , in . Inn .- u . Aich .-
Spiegel , weih . Marin .,
billig zu verkf . Rudolf -
str . I«, Hos . Wscher .

Micherschrk . mod.
neuer Pllischdiw. 85M ,
Trumeau 35 A , Flur¬
garderobe 22.H , itllch .-
Schrank 25 weifte
Waschkom m . Marin .
50.« . pol! Büfett 100
M . Vertiko 35M , pol.
Kommode 20M . ? ipl .»
ichrelbttfch mit Auff.
M).U , gros, . Tiplomnt ..
Schreibtisch für Btlro
MM , bei Walter ,
LudwiS-Wllhelmstr. S.

Schiaizimmer
Hotuerdauf.

schwere » , eichenes
Zimm ., allerbeste
Schreiner arbeit,

kaum gebraucht,
wie neu . 350 M
unter Kaufpreis
gegen bar ,n ver-
kansen . Ana . nnt .
X 39711 an d. Bad.
Presse.

Küchen
spottbillig . 1 . Ciialit .

Möbel .Füruil, .
ZLbkivgerltr - be 77

lStntcr Kiivvf). (10O6 )

Schiedinaver &
Tübne

Piano
im Aiiflr . billig
abzngeb. (1878)
H. Maurer
Kaiserstr. 176.

Offenbacher
Schrauben -

Aukomat
10 MIN Matertal -

Tnrchlak. i » bestem
Zustande preisw. ab-
lUlgeben. Ana . unter
2160 au b. Bad . Pr .

Lchreibmaichine
wen. gebr., bill . zu vk .
Müller, ^ aulerbergslr .8
Herrenrad 28 .H . Da¬

menrad w . neu . , . vks.Jrion . « chübeustr. 40 .
(S3B13349 )

Gebr. H . u . D. -Räd .
v . 13M an L . Zwin¬
ger», Werdersiras;e 73 .

Q13J1S54I
Herr. - it. Damenrad,svottbtllia zu verkf.Werner. Schlivenstr . 5»

<2027 )

Pelzmankel
<TllNi -Breitsch>vanz)

Ansch.-PrZ 500 .« , s.Äv M, « röße 42—44,mittl . Flg ., ju verkauf.
Hirschftr . 40, JU , *

Mehrere , fall «.cM<

Maßanzüge
mamei , üeüerzfen
in all . Gr >l .
dar . Gebrock u ?
Smoking , low. *.u,legenheitspost » .V,
primo Quai <>"" -.
Anzüge und iflän 181
all . ftaunend
.-iäbriugersir.SS«^

Kirschen
tunt Brenne ^

10- 20 Zentner ab- '

richftr . 37, Telef.^ ,
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Voung begann plötzlich laut zu lachen . „Ja — der alte Peer -
°n muh den Verstand verloren haben , — mich will er bei Flahery
herbringen — ausgerechnet mich — die Welt ist klein und die
^urkei ein Mauseloch .

"

«Mir kommt das nicht so komisch vor "
, meinte Bob beleidigt ,

»wenn ich Ihnen im Weg bin , kann ich ja wieder gehen .
"

„Nein , mein Baby — absolut nicht , ich freue mich über Ihren"
esuch. Bitte , lassen Sie sich durch meine schlechten Manieren nicht

^ schrecken, kommen Sie , nehmen Sie eine Zigarre , und dann er »
Ählcn Sie , was Sie zu mir führt . Daß Ihnen meine Weigerung ,
"> die Dienste Ihres Vaters zu treten , einen so schmerzlichen Schlag
Ersetzte, kann ich mir trotz meines Selbstbewußtseins — und ich
la6e mehr davon , als die meisten Leute annehmen , — nicht vor »
teilen.

"
Der junge Flahery nahm die Zigarre und lehnte sich dann be-

riedigt zurück.
„Sie sind auf falscher Fährte "

, leugnete er konziliant . „Kein
Mensch will und wird dieses Selbstbewuhtsein , von dem Sie sprechen ,
°uch nur im geringsten kränken — mein Vater zuletzt , denn er ist
velfmademann und achtet jeden hoch , der ehrliche Arbeit leistet .

"

Die tiefliegenden Augen yvungs lachten , obzwar sein Erficht
Einern ernst blieb .

„Sie halten sich für einen Diplomaten , Flahery , aber Sie find
' fojj ein Gauner . Ihr Vater tritt jedem auf den Kopf , der nur
' 'nen Zoll tiefer steht als er — aber das geht Sie schließlich nichts

es ist Sache des Betreffenden , mit dem alten Raubritter fertig
?u werden . Jetzt heraus damit — warum wollen Sie , dah gerade
"h euren Wagen führe ? "

Bob lieft die Maske fallen . — „Um Himmels willen , nehmen
die Stelle an "

, flehte er mit gerungenen Händen . „In diesem
Konzen heißen Nest ist ja kein verfügbarer Amerikaner , den man als
Chauffeur brauchen könnte . Und Vater besteht auf einem Ameri »
t»ner . Sie wissen nicht , was das heißt , wenn fich der alte Herr
^ was in den Kopf setzt, und das mit Amerikanismus , das ist seine

Idee . Nie war ein Ausländer in unserm Haus angestellt , wir
dessen den fürchterlichsten Schlangenfraß von New Aork , weil in
^ r Küche ein Mann dirigiert , den Wyoming über die Welt losließ ,
"«d wir laufen ständig Gefahr , am kleinsten Schnupfen zu krepieren ,
^ nn unser Leben ist einem Arzt anvertraut , der , seinem Azteken -
Ichädel nach zu schließen , in gerader Linie von den Jnkas abstammt .

"

„Das ist sehr weise von Ihrem Vater gehandelt "
, bemerkte Poung

Nachdenklich .
Bob sah ihn verblüfft an .

„Wieso finden Sie das ? "

„Ja , Baby — der alte Mann weiß , was Gefahr ist und er weiß
n » ch, daß es unverhältnismäßig viel Mühe macht , andere Rassen
Zu beurteilen . Aber sagen Sie — hat er Sie zu mir geschickt ?"

ROMAN von IJENMKHELLER

Nein — er ahnt überhaupt nichts ~ auch nichts von Ihrer

Weigerung . Wenn Sie die aufrechterhalten , sind wir , May und

ich dazu verurteilt , im Hotel zu sitzen wie Gefangene . Cr vertraut

uns keinem Franzosen an , also behalten wir eine halbe Meile

Aktionsradius , wie die Ziegen , die man an einen Baum bindet .

Für meine Schwester wird
'

sich ja höchstwahrscheinlich ein Ritter

finden , der den Strick abschneidet , aber um mich kümmert sich doch
kein. Mensch .

"

John schob alle Zeitungen , die seine Dein » bedeckten, beiseite
und stand auf .

„Herr v. Werensky ist viel in Ihrer Gesellschaft , nicht wahr ? "

fragte er , mit nackten Füßen im Zimmer umherwandernd .

„Ja "
, antwortete Bob bereitwillig , „er ist momentan Mays

Favorit .
"

„Werensky ist verheiratet .
"

„Ja . Und ? "

Der andere sah ihn strafend an , Bob begann zu grinsen .

„Solche Kleinigkeiten genieren meine Schwester nicht , Herr

Houng , sie würde auch mit ihm angebandelt haben , wenn er noch
den Hochzeitszylinder auf dem Kopfe trüge .

"

Daraufhin legte der Hausherr den Strohhut verächtlich ab und

versank in tiefes Nachdenken .
„Machen Sie gefälligst , daß Sie nach Hause kommen "

, entschloß
er sich unvermittelt . „Ich werde um sechs bei Ihrem Vater sein ."

David Flahery drehte den Kopf und ließ die Zeitung erstaunt

sinken , als plötzlich ein fremder Mann in sein Arbeitszimmer trat .

„Was wollen Sie "
, fragte er unwirsch . „Wo ist mein Diener ? "

„Ja , das fragte ich mich auch"
, entgegnete der Besucher . „Im

Korridor fand ich ihn jedenfalls nicht . — Mein Name ist John

Young , und Sie wünschten meinen Besuch .
"

„ Ach so Ja — ich ließ durch Peerson anfragen , ob Sie auf die

Chauffeurstelle reflektieren . Verstehen Sie etwas von Autos ? "

„Ich bin Ingenieur und war seinerzeit ein halbes Jahr bei den

Vereinigten Autowerken beschäftigt .

„ Gut "
, Flahery setzte sich in den Stuhl am Schreibtisch und ließ

Poung vor sich stehen . Er maß seinen neuen Angestellten von oben

bis unten rücksichtslos und scharf taxierend und machte dabei die

Entdeckung , daß er selbst von ein Paar kühlen grauen Augen , deren

Pupillen sich kaum bewegten , gemustert wurde , wie eine Ware , die

zum Verkauf ausliegt .

„Warum haben Sie bis jetzt nicht gearbeitet ? Was wollen Sie
In Stambul ? "

„Ich nahm keine Arbeit an , well ich nichts Passendes fand , und
nach Stambul kam ich aus verschiedenen Gründen .

"

„Welche ?"

„Zum Herkommen veranlaßte mich ein Gesetz , welches in meiner

Heimat Körperverletzung bis zu zwei Jahren bestraft , und als ich
einmal hier war , glaubte ich Ehancen zu entdecken .

"

„Eine Rauferei ? "

„Wie man es nimmt . Der Betreffende wollte mit mir raufen ,
kam aber für vier Monate ins Spital ."

Die Stimme klang gelangweilt . — Poung schaute jetzt zum
Fenster hinaus .

„Wo sind Sie her ? "

„Ich bin Westamerikaner — aus Buffalo .
"

„Ah "
, sagte Flahery , sich lebhaft umdrehend , „das ist gut . Ich

bin auch aus dem Westen .
" Er begann plötzlich zu lachen . „Aus

Buffalo find Sie ? Wissen Sie , daß man in New Jork über die
Leute aus dem Westen Witze macht ? "

„Mögen sie Witze machen "
, entgegnete Poung gemütsruhig .

„Der Westen bleibt ja doch noch für lange Zeit das große Reservoir ,
aus dem die Tauglichen kommen .

"

„Was verstehen Sie unter „die Tauglichen ? "

„Das sind diejenigen , in deren Händen das Geld der Newyorker
am Ende bleibt "

, definierte der Chauffeur mit einem schwachen
Lächeln , das Flahery unangenehm berührte . Er bemerkte auch mit

Mißbehagen , daß Bomig mit gespreizten Beinen gegen den Fenster -

stock lehnte — eine Haltung , die alles andere als passend war .

„Ich hoffe , Sie werde » genügen "
, sagte er abschließend , „ Herr

Herrik wird Ihnen alles Nähere sagen , ich selbst will Ihnen nur

äußerste Aufmerksamkeit auch in den kleinsten Dingen anraten . Ich

möchte nicht noch einmal einen Mann meines privaten Dienstes

auf solche Art verlieren , wie Mutwang .
"

„Keine Angst , mich wird man nicht erwischen .
"

David Flahery , der sich auf Physognomien einigermaßen ver »

stand , betrachtete nachdenklich das vorgeschobene Kinn und die eckige
Stirn . Noch etwas machte ihn stutzig . „Mich wird man nicht er -

wischen "
, hatte der neue Chauffeur gesagt .

„Was meinen S '
e damit ? Ja , glauben Sie , daß man meinen

Chauffeuren nach dem Leben trachtet ?"

„Ihren Chauffeuren nicht , aber Ihren Generalagenten . Es

galt natürlich Herrn Salzmann .
"

„Wahrscheinlich . Aber warum will man meine Beauftragten
umbringen ? Und was soll dieser nutzlose Mord an Mutwang ? "

Jetzt war die Reihe , erstaunt auszusehen , an young .

„Nutzlos "
, fragte er verständnislos . „Sie finden es nutzlos ? "

Der Sessel krachte unter dem Ruck, mit dem sich der Finanz »

mann herumwarf .
„Was heißt das ? Glauben Sie eine Erklärung gefunden zu

haben ? "

„Großer Gott , ein blinder Maulwurf muß sie finden . Der

Konsul hat mir den ganzen Hergang erzählt , die Geschichte ist doch

sonnenklar . Die Leute paßten Herrn Salzmann vor dem Staatsamt

ab , weil sie mit Recht annahmen , daß er Papiere bei sich trage ,
deren genaue Kenntnis ein Menschenleben wert sei . Aber sie

durften ihm keine Gelegenheit lassen , diese Papiere in Sicherheit

zu bringen , er mußte sie noch bei sich haben , darum wurde nur so

knappe Frist zwischen Briefempfang und Zeit der Zusammenkunft

gegeben .
"

„Das wäre möglich "
, gab Flahery erregt zu.

„Run , und dann ereigneten sich verschiedene Zwischenfälle , die

den Plan umwarfen . Erstens fuhr Salzmann mit Ihrem Wagen ,
zweitens ging Herr Herrik mit , und drittens verfehlten sie den

richtigen Brunnen und die richtige Zeit . Das ganze Viertel war

durch das viele Herumfragen schon aufmerksam geworden , das große

amerikanische Auto hat zweifellos Aufsehen erregt — die Geschichte
wurde immer riskanter , und so ließen sie es lieber fein ."

(Fortsetzung folgt .)

Statt jeder besonderen Anzeige .

Am 24. Juni rcrachled nach lauern LeMen mein ®
inniggeliebte Frau , unsere liebe Schwester

Hilde Frobenius
geb . Diefenbacher

Karlsruhe , den 27. Juni 1981.

In tiefem Schmer» :

Dr. Karl Frobenius
zugleich für die Famiii «.

Wilhelm Dielenbacher ,
für die Geschwister .

Di « Bestattung hat In « Her Stille « tattirefunden .

Dr. med . otto bioos
zurück !

Friedenstraße 8 Telefon 236S

BruclileliM #
Schonen Sie Gesundheit und .Geldbeutel ,

gehen Sie nur zum Fachmann am Platze ..
Da « einheimische Fachgeschäft liefert bei
größter Auswahl , nach Maß und Anprobe
billiger als umherziehende Händler . Ihr
Arzt wird Sie ebenfalls vor diesen , .8pe -

i zialisten " warnen . Wir führen alle Sy¬
steme von Bruchbandagen . Leibbinden ,
3ummistrilmnfen » . dgl . und garantieren
für bequemen , guten u . zweckentsprechen¬
den Sitz . Bandagen Ton 4 .— > lk . an .
Fachmänn . Damen - u . Herrenbedienung .

U/örner, Kleiner ! 8 Co., Bandagislen
Karlsruhe . WaldstraBe 49 . (gepr . Meister )

Ihre Federbetten 5
werden wieder leicht und lustl « In der

Beltfedern -Reiniqung
mit Kraftbetriev . Belies Verfahre » , Freie :
Transport . Billige Preile . Nur Karlstr . 2(1,
Telepbon 2158. P . Perichmaun .

<SH 4115)

Statt Karten .
Gott dem Allmächtigen hat e« gefallen , unsere

liebe , unvergeßliche Mutter , Großmutter und Schwie¬
germutter (♦)

Frau Marie Kessler
Schmiedemeisters - Wwe .

nach kurzer schwerer Krankheit , rersehen mit den
heiligen Sterbesakramenten , im 78. Lebensjahie zu
sich zu rufen .

Karlsruhe . Barmen , den 27 . Juni 1931.
Kriegsstr . 60. ♦

In tiefer Trauer :
Familie Karl Keßler . Schmiedemeister
Familie Paul Grun
Familie Fitedrieh Banschpach
Familie Friedrich Siegrist

und Enkelkinder .

Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag
HS Uhr von der Friedihofkapelle aus statt .

IFamlllen -
iäiß vÄ « . -

— Beobachtungen . Ermittlungen I. vlie - a
• ftfipl &una u. Älimentefachen überall •

Ueberwach . in Kurort it. Sommerfrische
Weltdetektiv , Auskunftei

6 . Scheuer Adlerstrabe # t Karlsruhe .
MeKcfieä JiiftliUt Stadens . Telefon Ar . 7554

Trauerbriefe
liefest rasch und billig
Dru « Thiergarten ,

Badiscbe Presse )

Zum Einzig v . Alchen-
sliinven , Anlegen und
ffliftre » der Büllxr ,
Anfertigen v . Steuer¬
erklärungen , HauSver -
Wallungen und dergl . ,
emvsichlt fiel» bei bil¬
ligster Berechnung u .
strenger Diskretion er -
fabrener n . gewissen -
basier Fachmann . An -
fragen erbeten unter
FM77 an d . Bad . Pr .

Nur Kurze Zeltl
WissenschaftlicheHandieseKunst

Charakter , EhemöKlichkeitcn etc .
Ereignisse mit Jahresangaben

Frau Ulla Hansel
Schülerin von E . Issberner -Haldane

Karlsruhe . KalserstraBe 56
Telefon 3357 . „

Sprechatunden von 11-1 u. 3-7V4 Uhr .

Für

Massagen
u . SchönheitZvfl . empf .
sich den Damen allein -
sl« l>„ geb . Frau , Srzll ,
gepr, . bei indiv . Be -
liandlg . Offerten unter
2)3971 an d . Bad . Pr .

1 Agfa -Standard -Roll .
silm -Camera , Berfchl ,
?! r , 1S43S6 . Optik Nr .
208040 , App . Nr . 254/8 ,
Tr . 824, In der Bahn

verloren.
Abzugeb . Belfortstr . 5.
« irschler. (SH4123

»Meinst .Beainienwiiwe
such ! auf 1 . Oktober
2 Oö . 3 Z .-MW .
mit Balkon , Siidwestst .
o» . Bahnhof » . Angeb .
mit Preis unter H. X .
8673 an die « ad . Pr .
Filiale Hauptpost .

4 Zimmer-
Wohnung

mit 2 Mansarden und
Bad , oder 5 Zimmer -
Wohnung mit Bad , a .
1 . Okt . von pünktlich.
Zahler , u mieten »es.
Osf . m Preisangabe
unier C3!)74 an die
Badische Presse ,
Sonnige Neubau -

4 M .-MWNli
mit Loggia od , Bal -
kons ans 1. Oktober .

früher gesucht.
Mk am

Mt . .
Bevorzugt Bahnhof
uiertel . Ausgeschlossen
Lesen und 4. Etage ,
Preisangebote unter
213!) au i . Bad . Pr .

Versteigerungen j$ m8nntfd > uÄ
Ackermann . kW Kalferstr . 19. Telefon KStw.

(768)

Ihr Vorteil
beiniStriiiiipl-ftiikaoi:

lBo
Damenstrümpf ©

die bewahrte Marke

Xi Mk . 2 .95
Alpha . . . . Mk . 3 .90

lBo
Herrensocken

von 3 . 75 an
Kinderstrümpfe u . Socken

Haferlsocken
Sportstrümpf »
In jeder Preislage

Stelos Strumpf -Reparatur
rasch und billig

Gebr .

Ettlinger
Obsthändler!

Habe sehr billig , weit nnler Paviervrels ge -
schlössen abzugeben S—500 Jtilo verdruckte
Düien und Beutel verichiedener lÄroben .
lLrb . Ang . unter 2157 an die Badische Presse .

Fei . ers,cherez

Lagerhaus
für jeden Betrieb , 700
qm . mit Garage und
Büro , u vermieten .
Edelsbeimstr . 7. 3. St .

Ettlingerstr. 5 . II
herrsch. G Z . -Wohng, ,
Bad u . Mädchen ; , zu
vermieten . Auskunft b .
Ncumann , IV . <A « 0)

Auf 1. Juli 1931 ein

leeres Zimmer
mit sep. Eing ., zu vm .
Zu erfragen MH4119
Stesani« nstr. 36, IL

Karage
kiir 10 Jt monatlich
,.u vermieten . *
l! ffenweinstr . 24. IX . r .

Sehr Ichölte , (wtiium .
neu heigerichlele

7 Zim .-Mhnung
1 Tr . hoch , Westenbstr.
27 , auf 1 . Okt . evtl . 1 ,
Sept . zu verm . Zu « r-
sragen Augustastr . S,
II . . Tel . 2724 . (1662)

EinWilienhaus
Im Vorort Rintheim ,
4 Zimmerwohng, , mit
Äubeh, , FriedenKmiete ,
auf 1 . Oltob . billig zn
vermieten . *

« . Stall .
B 'heiin , Hol,en »ollern >
ftr . 3i>, II .. Tel . 6607 .

kennen die Nachteile
des einschnürenden
Ledergürtels .
Beim Gürtelhemd
„Albersia " kann der
Hosenträger beibe¬
halten werden .

Alhers Reaiko -Niederlaoe
ECKhauS Amalien - und waldslr. , neben Metzgerei Mensel

vsrehromuno «m«
Ts« . 4672 Kraam & Hasch nwiruw

vorm . Krauth & Pilckmann »

Laden
in Bruchsal , IN. 4 Zlm <
mer, f . Kolcniallvaren -
u. Lebensmittel , auf 1 .
Oktober 1931 zu Venn .

A . Ziegler , Archiiekt,
Bruchsal , Schwimm -

badstrabe 17. <22I80a )

Kellerräume
nächst Markiplah , au-
siergewöSnlich boch u ,
breit . Uber 100 qm ,
breite Treppe , Ein -
fabrt . Ziihringcrstr . SO

zu vermieten .billigst zu
( 175G )

Vunlenstr. 7.
bcrrschaftliche moderne

5 Zimnrerwolniung
mit Bad , Speifekani, ,
groß , Terrasse u . Zu -
behör . ans 1 , Oktober
zu verm . Ost -Westlage .
Telcson 1804. (1826)

Abfahrt von KARLSRUHE Hbf .
über Vlisslngen (Tagesdampfer ) 0.00
über Hoek van Holland ( Nachtdampfer ) 11 .56 u . 12.30

Wahlweise über beide Weise srilltiee Fahrkarten 1. und
2. Klasse , sowie nur über Vlissineen eültigo verbillieg
Fahrkarten 1„ 2 . u . 3. Klasse . Näheres durch die

Reisebüros und Bahnhöfe .
Kein Durchreisevisum fUr Holland erforderlich .
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) N|Jeder Besucher Ist restlos "
begeistert von unserem aus¬

gezeichneten Spielplan

Oer MW »!
mit Erich von Stroheim , seiner Bauchredner¬

puppe , Otto und Betty Compson .

wer ist der groBe Gabbo?
. .Der Kroße Gabbo " ist der prominenteste
Bauchredner aller Zeiten — der erste
Bauchredner , der trinkt , ißt und raucht
und dabei eleichzeitiK seine Puppe sprechen

und sineen läßt : er liebt sie ab - ,
Köttisch . —• Gabbo ist die Haupt¬
attraktion in den Kroßen
Pracht -Palästen von Newyorft .

Er ist die Sensation — er
„ Der Kroße Gabbo "

, seine
Puppe Otto nnd seine Assi¬
stentin Mary . Er ist der

Mittelpunkt d«r Kroßen Revue —
das Publikum jubelt ihm zu .

Großes Beiprogramm
3 .30 5 7 9 Uhr

Jugendflche haben Zutritt !

TmMFS
m ■

zwei Kamen von Weltruf
zeichnen unseren fabelhaften stummen Doppel -

Spielplan aus :
Ab heute bis einschl . Donnerstag . 2 . Juli

Nur diese 4 Tage

Evelyn Hol!
der erklärte Liebling des
Publikums , in dem G ?oßfilm

Einbruch im
Bankhaus
Reichenbach

Nach Motiven des gleich¬
namigen Romans .

Weitere Darsteller : Elza Te -
mary . Paul Otto , J . Kowal -
Samborski . Theodor Pistek .

Schönes Beiprogramm

Marcella Alban!
die Äußerst talentierte . Inter¬
nationale Filmdiva , in dem

Großfilm

Das Erlebnis
einer Nadii

Nach einer Novelle von Irene
Kraus . Außerdem wirken mit :
Lotte Lorring . Toi \v Tetzlaff .Igo Svm , Fritz Alberti , An -

gelo Ferrari .

Anfang :
3.30 . 6 .00 8.30 Uhr .

HMsches
Fsnöeslbtslr ?
Montag , d. 29 . Juni ,

» G 29. Tb . Gem .
1101—1200.

Ständchen
bei Nacht

Luftfviel v . Leo Lenz .
Regie : Her, .
Miiivirkende :

Pertram . Ermarth .
Franendorfer Rade

macher , Höcker .
Kloeble , Müller ,
Mehner . Prüter .

Schulze ,
Ansang 2« Ubr .

Ende 22 Ubr .
Preise A <0 .70—5W

Dl «. 80 . 6. : Vorunter '
sumung . Mi . 1 . 7 . :
Salome . Do . 2. 7. :
Zum erstenmal : Vor
Sonnenaufgang . Ar .
8. 7, : Salome . Sa . 4 .
7. : ilttMnc . So . 5 . 7 . :
Boris «Yodunow . Im

fonzertbans
: Keine

orstellung .

Stadtgarten.
Dienstag , d . 30 . Juni
1931. ». Z0—ZZNUhr

Abendkonzert
ausgeführt vom Phil ,
harmonischen Orchester
unter Leitung v . Mu -
stkdir . Emil Jrrgang .

Peppi
Hebeifen

Da « bayrisch *

Urviech
M .Hansen

d « r Mann ohn «
Nerven

Sweenhey
'
s

dl « Jugendlichen
Zwllllngs -
Schwaatern

schon und
stimmungsvoll

ZlhrlngerstraBelS

CafeOdeon
Heute 20 .30 Uhr

Ehren ü.fliUchisdsaöenii
der Kapelle

Doiezei - Haas - maliasonny
Solisten
Franz Dolezel , Karl Haas

Ab I . Juli 1931

Gastspiel der

Kapelle Kertesz
vom Hotel Alhambra,Dachgarten

Kurfürstendamm , Berlin

Cafe Museum
Heute Montag abend 8 Vi Uhr

AhsciM- iUhren -AM
der Kapelle

(Knud Qalgaard
Ab Mittwoch , den 1. Juli

iKapelle Alfons Zagel

!
If. Bad- WohlfahfiiS
tSZEM Sb -t-or
V WUMmmm

IOOOO

Handameiten
Steppdecken
Lampenschirme
außergewöhnl . billig
ftäh - Zentrale

Sofienstraße 26

. a und heute
abend 8 Uhr

Treff G im
Weinhaus

Just
Täglich

Familien - Caharet l

Ton - Film - '

int 4M DFa doppellos -9 » - m
bi/J 9w rlH ' PORTO u. LISTE 3 5 *1

STÜRMERM^ Hfr
POSTSCH - KTO • 170H - 3 H ' ruh &
und olLLq. \/e .r ^ CLuf !>& ta . u -<zrx ,

tsüb
Marienstr . 16 , Tel . 6284 WaldstraBe 30 . Tel . 5111 Herrenstr . 11 , Tel . 2502

6 Zjni .-Mhnung
Ritterstr . 24 , Ii ., Ecke
Kriegsstr ., auf i . Okt .
zu vermieten .

Schön « ( lR0 >

k Z .-ElKMnung
mit Bad u . Mausard ..
preiswert zu vcrmiet .
Kastner , Kaiserftr . 247,

Telephon 2634.
Leopoldstr . 27,1 Tr . ist

5 ZiZN . - MlMllg
m . Mansarde aus 1 .
Okt . zu vcrmiet . Ein
Zimmer bat Bad - u .
Klosettanlage . Näher ,
parterre . (2161 )

Bin ergreifendes Film¬
werk — Ein Erlebnis !

Die heifigeFlamme
Ein Torifilm Tom

Kampf einer Mutter
um Sonne und Liebe

ihres Sohnes mit
Gustav Fröhlich und

Dita Parlo
Dazu

Landung im Paradies
Eine .reizende Angele¬genheit , durchsetzt von
Abenteuern und aller¬
lei lustigen Zwischen¬
fällen mit Biliie Dove
und Rod la Rocque .

Herrliche Musik und
Gesänge !

4 . 946 . 7 . Uhr .

Residenz -Lichtspiele

5 .00 7 .00 9 .00
te letzter "

Das eeheimnisd. U-Boots
..U 13" in See . — We¬
nige Stunden später
Stunden später von ei¬
nem Dampfer in dich¬
tem Nebel gerammt u .zUm Sinken gebracht .- Unausgesetzt schickt

Telegraphist sein
bOS , bis nach unend -
liph largrer Wartezeit
ean Kreuzer antwortet
Heute u . morgen kleine

^ Eintrittspreise
-—.90, 1 .20, 1,50 usw .

Erwerbslose . Klein¬
rentner halbe Preise

Palastrlichtspiele

Zu vermieten
Kaiserallee S, KDW .,
eitw . Hans - SachSstr . 1

5 Zimmer
mit Zubehör , 4 Trepp .,
aus 1 . Juli (Zentral «
hzg .) . Näheres (1028)

Architekt Betzel ,
HanS SachKftratze 2,

Nachmittags 3 — 5 Uhr .

*\ /l

Der Tanzlmsar
Eine Ehekomödie in

24 Stunden
_ . mit
Osk . Karlweis I Friedl
Haerlin / Gretl Thei -
mer / Verebes u . a . m .
Lee . 500. 7.00. 9.00.

Union -Thealer

Kaiserstr . 211 , Tel . 7868

Kriegsstr . 73, «st schöne
helle , neu hergerichtet «

5—6 Zimmer-
Wohnung 4 ZilN . - MhlliW

mit reichlich . Zubehör
preiswert zu vermiet

Dr . Wols ,
llriegSstraße 78.

(Mtw . ) Süidft ., 2. St . ,
auf 1. Aug , zu Herrn.
Angebote unter <£ 1993
an die Bad . Presse .

EWM .
»Weit Soljnfjof

für fof . od . später in
Neub ., sch. sonn . 3. St .-
4 ZiM .-MllNIW
zu vermieten . Näheres
Augartenstr . 25. H . II .

(FW13373 )

Nur noch 2 Tage ISuft
unser eroß . Sensations -

Procramm

Die ssim
Das Grab d . Millionen

u . der Fluesport -
Werbefilm

Der blaue Vogel
Sie hören von den Be¬
suchern nur ein Lob
über das derzeitige

Programm .
Ferner

Grolles Vorprogramm
mit der neuen Emelka -
Tonwoche Nr . 38, u. a.
Der Brand des Glas¬
palastes in München .
Beginn : 4 6. 15 8.45 Uhr

Jugendliche haben
Zutritt !

Eine Wohnung mit 1
bis 2 Zimm ., Küche
Keller , Per ., an eine
kl. ruhige Familie so -
fort zu verm . Dur -
lacherstr . 63 , 2. Stock .
Weiber . *

Schloßplatz 10
2 Tr . hoch, find zwei
schön «, gut möbl . Ein -
zelzlmmer . mit cl . L ..Bade - u . T«lefongele -
genheit in gut . Hause
an bessere Herren per
sofort od . spät , preis -
wert zu verm . *

Erokes Zimmer
schön mödl ., mit elektr .
L ., in gut . Hause , aus
1. Juli zu vm . Weber ,
Herrenstrabe 9.

(FH4104 )

Zimmer , gut möbl ., m.
Bad , Klavierben .. sehr
billig zu Venn . *
Boeckhstr . 14, 2 . Stock .

Gut möbl . Zimmer
Nähe Hauvtvost . zu
vermiet . Hirschstr . 3 «.
part ., b . Laug . *

DIE PREISGEKRÖNTEN
MERCEDES-BENZ-UJAGEN
eine Auswahl aus der Schönheitskonkurrenz

in Baden - Baden

SIND DREI TAGE
IN KARLSRUHE

von Montag . 29 . Juni bis Mittwoch , 1 . Juli
10 - 19 Uhr

MERCEDES - BENZ - AUSSTELLUNGSHALLE
SCHOEMPERLEN & GAST , Ä ' Ä

Außerdem Aufstellung der Wagen Ludwigsplatz
Montag und Dienstag 15 - 16 Uhr

Möbliertes Zimmer
1 od . 2 Siett . it . Pen¬
sion . billig zu vermiet .
Ettlingerstr . 21 , part .

( irSÜ 133999)

Schöne große 5Z.-Wohnun0
mit Bad . Sveisek . u . Zubeh . , ohne Visavis
neu hergerichtet , in guter Weststadtlage .
1. Juli od . 1 . Ott . m verm . Mietvr . 130
Angebote unt . Nr . LlSKN an die SZad . Prelis

Weiubreunerstrasje Z4

z Lwmoi'.MiMvno
mit Äub . , auf sofort oder später «u ver » ?
Näh . Pöuicke . Draisstr . 10. Tel . 3074. (217®'

3 HNO 4 ZMIMIMWM«Zreundl . möbl . sonn . u B1 | ¥ M
SrKgäftr

"
122,

, 1
V

t" "
.
' neuzeitlich , mit eingerichtetem Bad , viel

sNähe Hot . . . erman . al « tl . Ga
^

enaut
^ , N

^
rk .

^
u .

MVA. MllNl.-Z . Renckstratze 13. III.
mit od . ohne Verpsl .,an berusSt . Fräul . od .
Herrn auf 1 . Juli zu
verm . Anoebote unter
H .P87W an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .
Freundl . möbl . Zim .,
sep . Einq . , zu vermiet .
Kornweg lg , III , Alb -
siedlung . *

Marienstr . 36. 2. St ..
mit möbl . Zimmer , el .
Licht , sofort , u verm .

( FW 13395 '
Schöll möbl . Zimmer

an Herrn zu verm . *
Boeckhstratze 18 . vart .

In der Handeiskammer
sind im »weiten Obergeschob

zwei Ummer
als Büro , » vermieten . Nähere ? hieriibet
teilt die Handelskammer lZimmer 2 ) mit . . ,

(215 * '

Möbl . Zimmer zu vm .el . Licht , lev . (5ing .
Kriegsstr . 169 . III . , r .

WH 4120
An nur ordentl . Per -
so » kleine , möblierte

Mansarde
zu vermieten . *
BelfortltraKe 17. III .

- chtrmerstrafte 3, II .,
alt . Hardtwald 'stadtt « !! .

Serrsch.-Wohng .
0 Zim . , zu verm . An -
, us 3— 5 U . NSh . III .

1 3Am 3

Blihnvosliiitje
in freier Lage , 2. u . 3.
« lock , le eine
4 Zim .-Wohnung
mit reichlich Zubehör
zu vermieten . (1937)

Mette & Reute ,
Hohenzollernstraße 14.

Baden-Oos.
In Bahnhofnäh « sch.

4 Zim .-Mhllllllg
mit JWiche u . Zubehör ,
mit Bad 60 M , ohne
Bad 50 M monatlich .
Treppenbeleuchtung u .
Wasser etc . monatl ^ 2
M . Daselbst schöne Ga
rage billigst zu verm .
Baven -OoS , Rastatter -
str . S. Eiwg . Seitenstr .

<2Ä03a )
Bessere

4 Zimmer-
Wohnung

2 . Stock, mit Erker,
ütilchenbalron . in gut .
bürgerl Hause der
Mittelstadt , nächst Ste -
sanienstr ., aus 1 . Ok-
tober zu vermieten .

Offerten u . H .S .87K8
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

Druckarbeiten
werden rasch und preiswert angesertigt in der
Druckerei S . Tbiergarteu (Badilch« Presse) .

Roonstrasje 18.

Altwohnung
sonnige , geräumig «

4 Ziinmerwohnung
elektr . Licht . 4 . Stock ,
in ruhig . Hau !e , ab 1 .
Oktober zu vermieten .
Zu erfragen : (2056)
Rooirstraö » IL. palt .

mit Mansarde u . ein -
ger . Bad . (icke Süd
endstr . u . Leibnizstr . ,
Z Tr . hoch, zu verm .
L. Siather . Amalien -
» r . 4 . Tel . 222«. ( 15014)

3 Zimmer-
Wohnungen

mit Bad u . Mansarde
am Stadtgarlen . auf
1. Juli zu txrmieten .
Mater , Gerwigstr . i»,
Teleson 1JM4. (19827)

Albsiedlunq
t Zimmer mit ßüdtc ,
Bad (GlasabschluD .
sofort zu verm (21oo
3) » ntftt , Nenkstr . 14.

zu vermiet . Auskunft :
Soficnstr . 178 . Tel . 114

(fSB13401 >

Ruhiges Heim
Ciner berusStät . Per -
kon wird lehr schönes
grobes Zimmer , evtl .
mit Äiiche in einem
§ insamilienhaus,Nähe

tädt . Krankenh . ge-
boten . Moltkestr . ^in -
fragen unter 2166 an
die Badische Presse .

Kaiscrvlatz !
Hiiikches Zimmer vir
t . ^ uli od . Iv . m mn .
Siltter . Leovoldstr . la .

(AH4II8ti

Schön möbl . Zimmer
zu vermieten . (gHZWS
» aiserstr . 186. IV . . r .

Gut möbl. Zimmer
in gut . Hause zu vm .
Akademiestr . 51, III .

<FH 40721

Wohn - u . 6d) la!i
per 1. Juli zu vermiet .
Biömarckstr . 35. 1 Tr .

(2052 )

Möbl . Zimmer mit
elektr . Licht u . Kassee
per sofort für 28
?u vermieten . *
Zähringerstr . 74, III .
Möbl . Zimmer , sc» . ,
i . Zentr . . el . Licht u .
Heiz . , auf 1. Juli zu
verm . Kreuzstr . 23. I . *

Groh . , g. möbl . Zim -
mer a . sol . . bess . Herrn
sos . od . sväter zu vm .
Karlstras,e 49a . IV . r .
0 'n Qnrl &inr . (5VH4118
Wciftmöbl . Zimmer

m . Badegelegenheit z.
vermieteu . (FH 40M
Gottesauerstr . 49. I .
lks . ssl ' eubau ) .
Kut möbl . Zim . mit 1
oder 2 Betten zu vm .
MriegAstr . ho z , St .

'

tadtm . 2 gut möbl .Zimmer
sofort fiillia zu verm .
Lammstrakc 6, 3. St .
bei Neukam .
Gut möbl . Zimmer >u
vermieten aus 1. Jvli .
Karlstrabe 85, 2. P -t .

(2074)

Zimmer , schön möbl .
1—2 Bett ., auch vor
überaeh . »u vermiet .

Hirschstr . 72, vart .
«205«)

Wohn - U . ölhIO .
m . 2 Bett . , gut möbl .,
m .Kochgel ., z. vm . 1—4
Uhr . Hirschstr . »7. II .

( &H4081 )

Lang rauchen, oder
Besonders gut rauchen?

Wer B ^ rrr »aKt . meint tn erst «r Linie
besonder « gut rauchen , rauchen um ru ge¬
nießen , um neue Anreeune zu «chöpfen .
Die Qualität vor allen Dingen und nicht
die Länge allein machts beim Barry -
stumpen . — Probieren Sie gelbst einmall ,

Barry -Stumpen
10. 12 und 15 Pfg. sind besonders mildl

H .Schachtebeok t Co . m .b .H., LOrrach (Baden ) , Basel (Schweis )

<kaiserstr . 135. I . neb .
Marktvlat, . mit möbl .Zimmer zu vermiet . *

Akademiestr . 55, 1 Tr .
Zimmer m . 1—2 Bett ,
sofort billig zu verm .

Möbliertes Zimmer
zu vermieten . *

Adlerstrabe 7, V .

Installateur
20 Jahre , für Gas u .
Wasser , sucht Stellung
bei 2V M Wochenlohn .
Offerten unter E3M6
an die Bad . Presse .

Kontoristin
mit la Zeugn . , sucht
Stellg ., auch auShiiss -
weife . Angebote unter
l5lv75 an d . Bad . Pr .

Herren
für VertranenSpost . u .
BcztrkSletter für Ba -
den sucht (2025)
?il!crmann,Kricgsstr .8<>
Pers . Vorst . 8- 20 U.

Msmllelier
f . Buick - Fabrikat ae -
sucht. Beding . : Kor -
rekie u . saubere Ar -
beit u . absolute Fach -
keuntnisje . Ana . unt .
(i 20N.J an die Ba -

tfebe Presse .

Dame ges . Alters
d. iib . eig . WohnunS
u . Barkapital v . 2SV ■*
verfügt , sinket n " e
seit . gt . Heimeristeui -
Perl ^ rorzust . Dieno '
tag v . g — 12 u . 2—3 U .
im Holet Lutz. (NM
b . Portier . ) (SlSl .^
Ehrliches , junges

Mädchen
von 8—12 gesucht .
2 (Hüft. Eisenlohistr . l ?
3. Stock . I ^ H 411ji

lücfjl. Mädchen
mit guten Zeugnissen ,
pers . i . i Iiiche u . Hau »'
halt , per l . Sept .
2 Personen geiueut.
Adresse zu ersrag . um -
E1ZL4 tu d .

Lehrmädchen
ausgew ., chrl . n . fl«i»-
Mädchen , 16— 17 J >
aus gut . Familie ,
Haus - u . ftiichemw " ;
gesucht . Selbstgeschw
bene Angebote un' ,$ 3075 a » d . Bad .̂ xl -

ÄlleimWA »
das kochen kann ,
gesucht . Zu erfr . Äz
« 1!>»2 in 0 . Bad » « '

- Jjj
Absolut ehrl .. gc<

Mädchen .
welckes sich all . } ' %

'
Arbeiten unterzieht . ^
6—V412 und 2- 7
gesucht . Adr . zu cL t-
unt . 2172 i . d . SP®-

Kohu - « . Schlakii .. gut
inübl . . an 1 sol H.
zu verm . Vorm . bei .
Markarafenstr . 32. b .
Prittelmij, . *

2 ftfcl . möbl. Zimmer
nt verm . Herren ftr . lft .
6tfi „ bei Lökkl- r . *

Mobl . Zimmer
sofort , u vermieten . *
l^artenftras,e 70 . V . . r .
Kv . . gut möbl . Zjmm .in ruhigem fiaii .s so¬
fort zu vermieten . *
Nowacksanlage 15 , I .
Wut möbl . Mailfard .»
Zimmcr , el . L ., z. vm .
Naumeisterfir . iv .

( FW 13402
Gut möbl . Zimmer
zu vm .. el . L .. Radio .
Schübenftr . » . vart .

( F W 13400)
Frdl . möbl . Zimmer ,

el . L ., b . alleirr ?«. Frau
zu verm Babnhofsn .
Anzuseh . v . C> Uhr ab .
M .-Alera » drastr .14,I V .

Ruh . Part . -Zimmer ,
fep . . Nähe .d-auvtpost .
sofort »ü vermieten . *
Mumenftraße 11 , Part .

Gut mitbl . Zimmer
mit Schreibtifch , in gt .
Haufe zu vermieten .
Schönselbslrafte 2, III ..
Hdt Parkstrab «, *

Durch D .R .P . und D .R .G .M . gef» ' ' ^
Unternehmen ist an Firma oder >et '

c».
Herrn , n vergeben . Mouatl . Eiukommc » j ,
000 Mi . Ersordcrl . nachiveisb . 1SOO—20ÜÜ

Gofilob Biümleln, Bonn-

VERTRETER(Iii)
»um Verkauf von

Biocheni . Hauskurc «
;

gesucht . Neue Sache . Leichtes Arbeiten . *
Verdienst . Vorzustellen im Büro

Degenfeldstratze 5, vart .

Für Karlsruhe u . Umgebung einen

zuverlässigen Herrn
für neu einzurichtende Geschaftsstellk
sofort gesucht . Kaufmännische KemM ^ .
und ca . 300 Mk . BetriebSkavital « « ■„ (
lich. keine Wareu - Ueberuahme . U »' ^
Herren verdienen 800 Mk . » ud 1 o(i.
monatlich . Persönliche Vorftcllnna aw , , .
Juni Vahnhoföhotel KarliSruhe

Wir suchen
überall Perfouen und Familien ieden
des für leichte Beschäftigung von der
nung aus ufw . . auch im Nebennwerv ^
Kapital nach » uferen Arbcitöunteilaa |lt, j
Wochenverdienst bis 150 Äik . — Bcgni Ljgs )
Verdienst sofort . . « el

BernnardFrieflp.BerflHoii,muniier i.Ui .'w# ^
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